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Vormarsch in Griechenland dauert a n

Rom : Italiens Operationen nicht gegen das griechische Volk gerichtet - Athen schweigt
Rom , 29 . Oktober

Der italienische Wehrmachtsbericht vom
Dienetag hat folgenden Wortlaut :

Beim Morgengrauen des gestrigen Tages
überschritten unsere in Albanien
stehenden Truppen die griechische
Grenze und drangen an verschiedenen
Stellen in das feindliche Gebiet ein . Der Vor
marsch geht weiter . Trotz der schlechten
Wetterverhältnisse bombardierte unsere Luft¬
waffe wiederholt die ihr befohlenen militä¬
rischen Ziele, wobei Docks, Hafen - und Eisen¬
bahnanlagen getroffen wurdlen und im Hafen
von Patras Brände hervorgerufen wurden ,
Ausserdem wurden die Anlagen längs des
Kanals von Korinth und an dem Flottenstütz¬
punkt von Preveza sowie Anlagen des Was¬
serflughafens der Luftbasis von Tatoi in der
Nähe von Athen bombardiert . Unsere Flug¬
zeuge sind zurückgekehrt .

In Ostafrika hat eine unserer Luftforma¬
tionen feindliche Zusammenziehungen in der
Zone von Soiusceib (mittlerer Sudan) zer¬
sprengt . Feindliche Flugzeuge haben Asosa
( südöstlich von Kurmuk) und Dima (nord¬
östlich von Abra Marcos) bombardiert und
dabei sieben Tote verursacht .

Die italienischen Aktionen gegen Griechen¬
land richteten sich wie in Rom erklärt wird ,
in keiner Hinsicht gegen das griechische
Volk und seine Neutralität , sondern allein
gegen die militärischen , strategischen und
taktischen Organisationen , die England in
direkter Mittäterschaft der griechischen Re¬
gierung in diesem Lande errichtete . Seit we¬
nigstens drei Monaten hat die faschistische
Regierung immer erneut durch Noten , Er¬
mahnungen und Ersuchen um Aufklärung
in Athen Vorstellungen erhoben , um die
griechische Regierung auf die Neutralitäts¬
verletzungen aufmerksam zu machen , die
täglich von griechischen Stellen zugunsten
Englands begangen wurden . Auch nach der
letzten italienischen Note hat die Metaxas -
Regierung noch die Möglichkeit gehabt , sich
zu einer echten Neutralitätspolitik zu be¬
ikennen durch Zustimmung zu den italieni¬
schen Forderungen . Nach einer am Dienstag¬
mittag von amtlicher italienischer Seite ab¬
gegebenen Erklärung besass die italienische
Note insofern ultimativen Charakter , als sie
die Zeit zur Annahme für die griechische
Regierung begrenzte . Die Metaxas -Regierung
hat diese Frist verstreichen lassen . Mit dem
Verfall der Frist haben die italienischen
Operationen zu Wasser , zu Lande und in
der Luft gegen Griechenland begonnen . Bis
zur Stunde befindet sich der italienische
Gesandte noch in Athen und der griechische
Gesandte Politis noch in Rom .

Rumänien bleibt neutral
Besorgnisse um die Mazedon-Rumänen

Mü : Bukarest , 30. Oktober
Zu der Aktion in Griechenland schreibt

der der rumänischen Regierung nahe¬
stehende » Curentml « , die Reaktion Italiens
erkläre sich aus der englandfreundlichen
Politik Griechenlands und den terroristi¬
schen Aktionen griechischer Banden an der
albanischen Grenze . Die Bukarester Zeitun¬
gen berichten übereinstimmend , dass so¬
wohl Bulgarien wie Jugoslawien zur Bei¬
behaltung einer neutralen Stellung ent¬
schlossen seien . In rumänischen politischen
Kreisen vertrete man dieselbe Ansicht . Das
Interesse in Bukarest gilt naturgemäss vor
allem dem Schicksal der rumänischen Volks¬
gruppe in Griechenland , den sogenannten
Mazedon -Rumänen , deren Zahl nicht unbe¬
trächtlich ist . Der rumänische Staat be¬
mühte sich seit dem Weltkriege um diese
Volksgruppe und die Sicherstellung ihrer
kulturellen Rechte . Die Mitglieder der Maze-
don -Rumänischen Kolonie in Bukarest hat
sich am Montag abend versammelt und be¬
schlossen , gemeinsam mit der rumänischen
Regierung Massnahmen zum Schutz dor
Volksgenossen in Griechenland zu erörtern .

Reichsminister Dr . Frick in Prag . Von
Brünn kommend , traf Reichsinnenminister
Dr . Frick in Prag ein , wo ihm zu Ehren der
Reichsprotektor Freiherr von Neurath einen
Empfang veranstaltete .

Der Führer begrübst Marschall Pefcain. Hechts Beichsminister von Bibbentrop.
(Aufnahme : Wunderlich )

Kriegsmarine vernichtete 116 Flugzeuge
Schwer « Treffer auf kriegswichtige Werke und Truppenlager in England

Berlin , 29. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:
Kampffliegerverbände setzten gestern ihre

Vergeltungsangriffe auf die britische Haupt¬
stadt und auf Industrieanlagen in Südengland
fort . Besonders schwere Treffer erhielten
kriegswichtige Werke bei Brooklands , Stan-
don, Ciacton on Sea und Ashford . In Süd¬
england wurden Truppenlager wirksam mit
Bomben belegt . Bei einem Angriff auf einen
Geleitzug bei Lowestoft erhielt ein Vorposten¬
boot mittschiffs so schwere Treffer , dass es
mit Schlagseite liegen blieb . In der Nacht
richteten sich die Angriffe unserer schweren
Kampffliegerverbände wieder in verstärktem
Masse gegen London , wo zahlreiche neue
Brände entstanden . Weiter wurden Industrie¬
anlagen in Birmingham , Coventry , im Hafen
von Liverpool und einige Flugplätze erfolg¬
reich bombardiert . Vorpostenboote wehrten
einen Angriff feindlicher Torpedoflugzeuge

durch gutliegendes Feuer ab. Die vom Gegner
abgeschossenen Torpedos verfehlten ihr Ziel.

Die feindlichen Einflüge nach Deutschland
waren auch in der letzten Nacht von nur
geringer Wirkung. An einzelnen Stellen wur¬
den Wohnviertel angegriffen , Häuser heschä -
digt und einige Zivilpersonen getötet oder
verletzt . In einer norddeutschen Stadt wurde
ein Kesselhaus beschädigt , ohne dass dadurch
eine wesentliche Störung des Betriebes ein¬
trat . Der Gegner verlor gestern 10 Flug¬
zeuge , davon eines durch Marineartillerie .
Acht deutsche Flugzeuge werden vermisst .
Seit Kriegsbeginn sind allein von der Kriegs¬
marine 116 feindliche Flugzeuge , und zwar
26 durch Seestreitkräfte und 90 durch Ma¬
rineartillerie , abgeschossen worden . Beim
ersten Angriff auf den grossen , stark ge¬
schützten Transportdampfer »Empress of
Britain « zeichnete sich die Besatzung eines
Kampfflugzeuges -unter Führung des Ober¬
leutnants J o p e besonders aus.

3 . Reichsstrassensammlung
Am 2. und 3. November

Berlin , 30 . Oktober
Die dritte Reichsstrassensammlung für das

zweite Kriegswinterhilfswerk 1940/41 findet
am 2 . und 3. November statt . Sie wird von
SA , ff , NSKK . und NSFK . durchgeführt . Auch
bei dieser Sammlung werden Sammler und
Spender ihre Pflicht tun und die heimatliche
Front durch ihre Opfer stärken . Dass immer
nur an den festgesetzten Tagen , also am
Samstag, dem 2 . und Sonntag , dem 3 . No¬
vember gesammelt werden darf , wird noch¬
mals in Erinnerung gebracht .

Totale Nachrichtensperre
Draht London—Madrid gerissen

H . D . Madrid , 30 . Oktober .
Nachdem die Londoner Korrespondenten

der Madrider Zeitungen schon wiederholt
Schwierigkeiten in der Uebermittlung ihrer
Nachrichten » aus der belagert i Festung «
gehabt haben , und kurzfristige Sperren ei¬
nige Male die Berichterstattung verhinder¬
ten , scheinen jetzt ihre Meldungen endgültig
auszubleiben . Nach einer Information aus
London , hat die englische Regierung nun¬
mehr alle Nachrichten von Korresponden¬
ten an das Ausland verboten . Die Madrider
Zeitungen mussten am Dienstag ohne ihre
gewohnten Londoner Berichte erscheinen .
Man hält hier dieses Verbot für ein abso¬
lutes Anzeichen der Schwäche und für ein
Eingestär dnis der schweren Zerstörungen
durch die deutsche Luftwaffe .

muti geht an die Front
Rund 23 Millionen Faschisten

Rom , 30 . Oktober
Der Duce hat den Wunsch des Parteisekre¬

tärs Minister Muti , von seinem Amt auszu¬
scheiden , um sich während des Krieges ganz
seiner Tätigkeit als Fliegermajor widmen zu
können , stattgegeben . Zum Nachfolger Mutis
hat Mussolini den bisherigen Minister der
öffentlichen Arbeiten Adelchi Serena , der
früher bereits stellvertretender Parteisekre¬
tär war , ernannt . Anlässlich des Beginns des
19 . Jahres der faschistischen Zeitrechnung
hat Parteisekretär Minister Muti dem Duce
wie alljährlich den Parteiausweis Nr . 1 für
das laufende Jahr überreicht und gleichzeitig
jiber die von der Faschistischen Partei er-
fassten Italiener Bericht erstattet . Hier¬
nach gehören insgesamt rund 23,3 Millio¬
nen , d . h . 2,8 Millionen mehr als im Vor¬
jahre den faschistischen Kamipfbünden , der
Jugend des Likto -renbündels , den faschisti¬
schen Frauenorganisationen und den übri¬
gen Gliederungen der Partei an .

Schweizer Verständnis
Bern zu Italiens Note

O . Sch . B e r n , 30 . Oktober
Die Veröffentlichung der italienischen

Note an Griechenland findet in der Schweiz
weitgehendes Verständnis . Der » Bund « in
Bern schreibt , es stimme , dass die italieni¬
sche Regierung bereits früher deutlich ge¬
warnt und protestiert habe . Griechenland
habe auf Englands Garantie nicht verzichtet .

Neues Europa
S t r a s s b u r g, 30 . Oktober

Neues Europa ? wird mancher fragen .
Schon wieder einmal ? Haben wir nicht
erst vor wenig mehr als zwanzig Jahren
eine Neuordnung Europas erlebt ? Hat man
uns nicht auch damals erzählt , dass nun¬
mehr für alle Zeiten die europäischen Ver¬
hältnisse geordnet und das Höchstmass an
Gerechtigkeit erreicht sei ? Was bleibt also
noch zu ordnen übrig ?

Gewiss , die » Sieger « von 1918, die ihren
» Sieg « in der als Schlussstein gedachten
Genfer Liga endgültig zu verankern such¬
ten , haben , gerade auch in unseren elsässi -
schen Zeitungen , damals und noch alle die
Jahre später , nicht versäumt , die » Pax bri -
tanno -gallica « , wie sie in Versailles und
den Pariser Vorortsverträgen niedergelegt
war , als den Gipfelpunkt menschenmög¬
licher Gerechtigkeit und ein Elitestück
mustergültiger Neuordnung aller Welt an¬
zupreisen . Dass Versailles dagegen , auch
nur rein sachlich gesehen , eines der stüm¬
perhaftesten Friedensinstrumente darstellte ,
das die Weltgeschichte je gesehen , wurde
mit einer eleganten Geste und bombasti¬
schen Siegestiraden immer und immer wie¬
der verschwiegen . War denn vielleicht die
in den Jahren vor dem Weltkrieg immer
wieder schwelende Balkanfrage dadurch
gelöst , dass man ein Grossrumänien ohne
jede Berücksichtigung der klaffenden völ¬
kischen Frage schuf ? Nannte man vielleicht
das Neuordnung des Ostens , dass man den
Tschechen grosse Teile uralten deutschen
Landes als Lohn für getreue Verräterdienste
hinwarf und auf ähnliche Art und Weise
deutsches Volk und deutsches Land an das
verflossene Polen verschacherte ? Und wie
haben sich die durch eine unsinnige , aber
mit grossem Stolz verkündete Neuordnungs¬
politik durchgeführte Abgrenzung Mittel¬
europas und die Deutschland auferlegten
Kriegslasten in ihrer Verflechtung mit dem
Stande der Weltwirtschaft ausgewirkt ? So
nachteilig , dass man in Amerika und Eng¬
land plötzlich der Ansicht war , man müsse
der kranken Mitte Europas mit einer aus¬
giebigen Dosis von Anleihen nachhelfen ,
damit der europäische Kontinent und damit
die dort verankerten fremden Interessen
nicht in einem allgemeinen Strudel unter¬
gehen würden . Wo das Hauptübel der
schleichenden Wirtschaftskrise , wo die
Wurzeln auch der immer mehr absinkenden
amerikanischen Prosperity lagen , darüber
wollte niemand nachdenken und dachten
auch nur wenige nach . Versailles mit einem
grosszügigen Federstrich zu liquidieren ,
ging auch nicht . Schliesslich hatten die
» hohen Herren « in London und sonstwo ,
die an der Versailler Missgeburt Vaterstelle
vertreten hatten , ein Prestige zu verlieren .
So debattierte man alle sechs Monate lieber
über den nie verwirklichten Plan einer
Weltwirtschaftskonferenz .

Es ist indessen ein alter Satz , dass natür¬
liche Dinge , wenn ihnen unter irgendwie ge¬
arteten Voraussetzungen Gewalt angetan
wird , zur Reaktion schreiten . Entweder gibt
es Scherben oder Verkrüppelungen , oder der
unterdrückte natürliche Faktor erstarkt im
Laufe der Zeit und wirft die langie gehass -
ten , unnatürlichen Fesseln ab . Natur be¬
freit sich . Das ist der Weg , den auch die
Versailler » Neuordnung « gegangen ist .
Nicht nur hat seinerzeit die Türkei als erste
den Versailler Geist mit Kampf beantwortet ,
auch das Reich hat unter der folgerichtigen
Führung Adolf Hitlers Stück für Stück des
unnatürlichen Vertragswerkes zerschlagen
und in den vergangenen Monaten sind auch
die letzten Beste der Versailler »Ordnung «
unter den unmissverständlichen Hieben der
deutschen Waffen und den geschickten
Zügen der Achsendiplomatie in den Staut
gesunken . Was übrig blieb , war lediglich
Kontinentaleuropa , geleitet von dem plan -
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massigen Wollen der verbündeten Mächte
Deutschland unid Italien .

Es ist nur natürlich , dass nunmehr die
ersten Schritte zum Aufbau einer neuen
europäischen Ordnung getan werden müssen
und es ist nach dem oben Gezeigten noch
natürlicher , dass die neue Ordnung Europas
auch nicht die geringste Aehnlichkeit mit
jenem lächerlichen Gebilde aufweisen kann ,
das zwei Jahrzehnte lang der Welt Europa
vortäuschen wollte . Und so sehen wir noch
mitten in den Kriegshandlungen gegen
England , wie Deutschland und Italien die
neuen Fundamente Europas errichten . Da¬
bei ist der Gedanke einer notwendigen Neu .
Ordnung Europas noch nicht einmal neu .
Bereits in den zwanziger Jahren schwärm¬
ten Briand und Stresemann " von einer
europäischen Zusammenarbeit . Wenn eine
derartige Ordnung damals nicht möglich
war , so nur deshalb , weil man versuchen
wollte , sie iiber Genf zu ermöglichen . In
Genf aber sass England , das eifersüchtig
über das wachte , was man in raffinierter
Weise das europäische Gleichgewicht
nannte . Heute dagegen ist Genf ein Schatten
und die Neuordnung Europas geht unauf¬
haltsam ihren Weg und zwar ohne jenes
europäische Land , das nie eine kontinentale
Maicht war . Englands Einmischung in die
europäischen Verhältnisse ist am Ende .In den letzten Wochen haben diplomatische
Fühlungnahmen stattgefunden , die klar und
deutlich die neue europäische Linie aufzei¬
gen . Die Besuche Serrano Suners in Berlin
und Rom , das Zusammentreffen des Führers
mit Laval , Franco und dem greisen , aber in
seinen Entscheidungen klaren Marschall
Petain , sowie der jüngste Führerbesuch in
Florenz bei Mussolini , sind untrügliche
Kennzeichen für das Wachsen der neuen
europäischen Front . Vergeblich , wenn man
in Londoner politischen . Büros heute noch
auf Amerika oder gar auf Moskau hofft . Wie
wenig haben die demokratischen Mächte
auch heute noch vom Sinn der zweiseitigen
Abmachungen erfasst . Gerade der deutsch¬
russische Pakt vom August 1939 hat sich als
einer der Grundsteine der Neuordnung Eu¬
ropas erwiesen und sich nicht nur beim
Abschluss des l ' reimächtepaktes , sundern
auch bei der Neuordnung des Südostens
völlig bewährt . Sollte aber Amerika , ganz
entgegen seiner eigenen Kontinentalpolitik ,
Europa die Anerkennung einer europäischen
Monroedoktrin versagen , dann ist das neue
Europa auch ohne die » Genehmigung « Ame¬
rikas längst viel zu weit herangereift , als
dass es irgendwie in seinem weiteren
Wachsen noch gestört werden könnte . Eng¬
lischen Sonderturen aber hat man inzwi¬
schen an der französischen Nordküste Bat¬
terien schwerster Küstengeschütr e entge¬
gengestellt . » Europäische Kontinentalpolitik
unter Anerkennung der notwendigen Lebens¬
räume der jungen Völker und unter deutsch¬
italienischer Führung «, lautet heute das
Motto der europäischen Neuordnung .

Wir möchten diese Ausführungen nicht
schliessen , ohne eine sehr interessante
Stimme aus Skandinavien zu dem Kapitel
»Neuordnung « anzuführen . Der schwe¬
dische Staatsrechtler und Historiker Olive -
crona "hat dieser Tage unter dem Titel » Eng¬
land oder Deutschland « eine Schrift ver¬
öffentlicht , die bereits einen lebhaften Ge¬
dankenaustausch in Schweden hervorgeru¬
fen hat . Gamz abgesehen davon , dass wir
hier eine runde Verurteilung der Versailler
» Ordnung « lesen und dass der Verfasser
den Völkerbundsgedanken mit dem bezeich¬
nenden Kennwort »Opium für die Völker «
abtut , finden sich in der höchst interessan¬
ten Broschüre folgende Feststellungen : » Die
Konsolidierung Europas kann nur uim die
stärkste Macht herum geschehen , um
Deutschland . Die Zeit der europäischen
Bürgerkriege hat aufgehört . Wir müssen
lernen , Europäer zu werden » . Und an an¬
derer Stelle : »Die Unruhe ob Deutschlands
Macht ist heute gross . Vielleicht wäre diese
Unruhe aber grösser und besser begründet ,
wenn diese Macht nicht vorhanden sein
sollte . Unvorstellbar , in welcher Lage wir
sein würden , wenn es wider Erwarten einer
englisch - amerikanischen Kombination ge¬
lingen sollte , das europäische Festland zu
vernichten » . In diesen Worten eines Neu¬
tralen aber klingt alles das als Forderung
auf , was im Augenblick bereit « Gestalt an .
zunehmen beginnt , die kontinentale Linie
des jungen Europa .

Dr . Ludwig Grösser.

Churchill verspricht „alle Hilfe"
Geheimwünsche in der Aegäis — Griechische Legion in Aegypten

König Boris ' Thronrede
Dank an Führer und Duce

Sofia , 30. Oktober
Köllig Boris hielt anlässlich der 25 . Ta¬

gung der Sohranje eine Thronrede . Er stellte
mit Befriedigung fesit , dass die bulgarische
Aussenpoltik günstige Ergebnisse erbracht
habe . Am 7 . September hätten die bulga¬rische und die rumänische Regierung in
Krajowa einen Vertrag unterzeichnet , durch
den die Süd -Dobrudscha in das bulgarische
Königreich wiederaufgenommen worden sei .Dieses Ereignis sei vom ganzen bulgarischenVolk mit grosser Freude begrüsst worden .Die Abgeordneten hätten einstimmig diesen
Vertrag gebilligt . Sie seien die Dolmetscher
der Gefühle des Volkes und seiner Dankbar¬
keit gegenüber den grossen Führern Deutsch¬
lands und Italiens für ihre Initiative und
ihre freundschaftliche Hilfe bei der Rege¬
lung der. Dobrudscha -Frage gewesen »

H.W . Stockholm , 30 . Oktober
Der englische König und Churchill haben ,um die Stimmung in Griechenland aufzu¬

pulvern , die fälligen Ermunterungstele¬
gramme nach Athen gesandt : Wir sind mit
euch in diesem Kampfe . Euere Sache ist die
unsere ! — was ausnahmsweise eine tiefe
Wahrheit enthüllt , da die Griechen sich in
der Tat für England verbluten und auf¬
opfern müisseii . Die Griechen werden vor¬
sichtshalber auf »zweifellos harte Prü¬
fungen « vorbereitet , aber mit der Hoffnung
auf »Englands wachsende Stärke « getröstet .
Churchill erklärte , dass England alle Hilfe
geben werde , die in seiner Macht stehe . Auf
Grund dieser Zusicherung , die hinter den
Kulissen den Charakter von äusserstem
Druck auf Athen angenommen haben dürfte ,entschloss sich Griechenland zu dem jetzigen
Abenteuer .

Dass Athen ein Opfer der englischen Poli¬
tik ist , wird aus zwei Meldungen englischer
Herkunft klar . Der Londoner Vertreter des
» Nya Dagligt Allehanda « weiss zu berich¬
ten , dass England den griechisch -italieni¬
schen Konflikt da ?u benutzen will, durch
Operationen zur See sich diejenigen griechi¬
schen Stützpunkt .; anzueignen , die von
grösstem strategischem Wert bei den kom¬
menden Entscheidungskämpfen im Ostmittel¬

moer sein dürften . Bei dieser Londoner Ver¬
sion handelt es sich um eine höchst ge¬
schickte Verdrehung der Tatsachen . England
hat die ihm wichtig dünkenden Stützpunkte
schon seit längerer Zeit in seinen Besitz ge¬
nommen . Gerade dagegen hat sich die ita -
tinische Note gerichtet . Aber England be¬
nutzt offenbar den von ihm selbst herauf¬
beschworenen Konflikt , um unverschämt
und in aller Oeffentlichkeit die Inbesitz
nähme anzukündigen .

Die zweite Absicht , die allzu deutlich ver¬
rät , wie England den Konflikt geschürt hat ,wird durch eine Meldung des englischen
Nachrichtendienstes klar . In dieser Mel
dung heisst es , dass in Aegypten die Auf¬
stellung einer griechischen Armee angeb¬lich in Stärke von 20 000 Mann erfolge .

Die Engländer pflegen nicht gerade sehr
rasch in ihren Handlungen zu seili , und
wenn so prompt die Aufstellung einer grie¬chischen Armee gemeldet wird , so ist als
richtig anzunehmen , dass sie von langerHand vorbereitet war . Im übrigen wirddiese griechische Armee in Aegypten
t selbstverständlich « im Niltal für England
kämpfen müssen als Teil der aus allen Völ¬kern der Erde zusammengewürfelten Nah -
ost -Armee .

von langer Hand vorbereitet
Gemeinsame Operationspläne — England stiehlt Griechenlands Handelsflotte

H . W . S t o c k h o 1 m , 30 . Oktober auf die Ausführung jedweder Pläne zuDer englische Marineminister Alexander
hielt am Dienstagmittag eine Frühstücks¬
rede ( ! !) , in der er erklärte , soweit es in
Englands Kraft stehe , werde die englische
Marine Griechenland jede » Unterstützung «
mit Freuden gewähren . Die Ausführung sei
bereits in die Wege geleitet . Diese Aeusse -
rung darf als Eingeständnis dafür betrach¬
tet werden , dass schon vor den jüngsten
Ereignissen englische Streitkräfte sich in
Griechenland festgesetzt hatten . Näheres
über die englischen Aktionen wird viel¬
leicht aus diesem Grunde , damit die Um¬
welt nicht allzugut in das englisch -grie¬chische Zusammenspiel Einblick gewinnt ,von London aus vorläufig nicht mitgeteilt .
» Militärische Gründe « zwängen zu dieser
Geheimhaltung , wird erklärt . In einer offi¬
ziellen griechischen Rundfunkauslassungwird erklärt , dass englische Streitkräfte be¬
reits zur Verfügung der griechischen Lan¬
desverteidigung ständen , was wiederum im
Sinne lange vorbereiteter Transaktionen auf
Kosten der griechischen » Neutralität « ge¬wertet werden kann .

Der Londoner »Daily Telegraph « erklärt ,vom englisch -griechischen Marinestab seienalso bereits von langer Hand vorbeireitet !
gemeinsame Pläne ausgearbeitet worden ,die jetzt verwirklicht werden könnten . Eng¬land habe beispielsweise sein Aeusserstes

getan , um Griechenland miit stärkerem Kü¬
stenschutz zu versehen . Auf jeden Fall werdedie englische Hilfe an Griechenland ihre
wirksamste Form in der Intensivierung der
englischen Operationen gegen Italien er¬halten . Um diese Operationen ist es jedocheinstweilen in London recht sitill geworden .Hier .scheint die Indienststellung der neuen
italienischen Schlachtschiffe einen heil¬
samen Respekt einzuflössen und lähmend

wirken . »Daily Express « behauptet , auch die
englische Mittelmeerflotte habe inzwischen
Verstärkung erhalten . Ausserdem seien die
allerneuesten Schiffe der Georg V- Klasseunter Admiral Cunninghams Befehl in Ale¬
xandria , womit die englischen Schlacht¬
schiffe den italienischen überlegen seien .

Man betont in London , welchen Einfluss
die englische Flotte schon stets in Grie¬
chenland gehabt habe . Es wird daran erin¬
nert , dass die meisten griechischen Marine¬
offiziere durch die englische Schule gegan¬
gen seien , und dass eine ständige Marine¬
mission zur Ausbildung der griechischenFlotte in Griechenland tätig gewesen sei . Die
englische Flotte kenne durch diese » Instruk¬
teure « jedes Fleckchen der langausgedehlt -
ten seepolitisch sehr wertvollen Küstenlinie
Griechenlands ( !) . Als erste » Belohnung «
Englands an Griechenland ist in London
prompt ein griechisches Besitzrecht an den
italienischen Dodekanes anerkannt worden .E .ne Reutermeldung aus Kairo verbreitetbereits die erlogene Meldung , dass die Ita¬
lien gehörenden Inseln infolge der engli¬schen Blockade schon jetzt sehr unter Le¬
bensmittelmangel leiden und durch die engli¬schen Aktionen bedeutend geschwächt seien .

England hat sich sofort in gewohnter
Raffgier und Gerissenheit über die griechi¬sche Handelsflotte hergemacht , die in eng¬lischen Propagandaauslassungen als einerder grössten Schätze des Landes hingestelltwird und prompt für England beschlag¬nahmt wurde . Noch in der Nacht gingenauf drahtlosem Wege englische Weisungenan alle griechischen Schiffe , das Mitteimeerzu meiden und englische Stützpunkte anzu¬laufen . Auch hier wiederholt sich also der
gleiche Diebstahl wie im Falle Norwegens ,Dänemarks und Hollands ,

Londoner Großbank völlig zerstört
Vier Angriffe im Laufe des Dienstags — Bomben auf Portsmouth

Die Schuld Athens
Wer von England Garantien annimmt ,

stirbt daran . Das muss nunmehr auch Grie¬
chenland erfahren , dessen verantwortungs¬
lose Regierung eine derartige abenteuerliche
probritische Politik noch in dem Augenblick
betrieb , als sie anhand einer Reihe prakti¬
scher Beispiele im Verlauf dieses Krieges die
Wertlosigkeit englischer Garantieerklärun¬
gen feststellen konnte . Wie klug andere Bal¬
kanlander handelten , indem sie nicht den
Lockungen Londons verfielen , dürften die
politischen Ereignisse im Südosten inzwi¬
schen gezeigt haben . Am Tage des Kriegs¬
eintritts Italiens erklärte der Duce feierlich ,
dass er nicht die Absicht habe , die Länder ,
die zur See oder zu Lande Italiens Nach¬
barn seien , in den Konflikt hineinzuziehen .
Die Schweiz , Jugoslawien , Griechenland , die
Türkei , Aegypten sollten von seinen Worten
Kenntnis nehmen , die durch die Tatsachen
ihre strikte Bestätigung erfahren würden .
So sprach Mussolini an dem denkwürdigen
10 . Juni dieses Jahres , als das verbündete
Italien zu den Waffen griff , um auch das
Problem seiner Meeresgrenzen zu lösen .

In der Folgezeit gerieten Aegypten und
Griechenland immer mehr in das englische
Schlepptau , während Rom nichts unversucht
liess , um mit diesen Ländern gutnachbar¬
liche Beziehungen zu unterhalten , die je¬
doch eine strikte Neutralität Kairos und
Athens voraussetzten . Die der griechischen
Regierung überreichte Note unterstreicht
diese Bemühungen noch einmal nachdrück¬
lich . Aber Rom fand in Athen taube Ohren .
Die englandhörigen Politiker duldeten die
Organisation einer weitverzweigten Spio¬
nage des Secret Service und stellten die
griechischen Inseln der britischen Flotte
als Schlupfwinkel zur Verfügung . Seit dem
1 . Juli meldeten die italienischen Wehr¬
machtsberichte rund 23 Fälle , in denen
englische Aktionen in den unter griechi¬
scher Kontrolle stehenden Gewässern statt¬
fanden . Vor allem vor Kreta und im Aegä-
ischen Meer ereigneten sich Zusammen -
stösse mit britischen Kriegsschiffen und Ge¬
leitzügen . Hieraus ergibt isich, dasis Grie¬
chenland immer mehr zu einem grossen
Stützpunkt für Englands Mittelmeerflotte
wurde . Die griechische Hilfe für England
geht aber noch weiter . Ein italienisches
Blatt stellt fest , dass Griechenland die
englische Floate heimlich mit Brennstoff
versorgte . Nach Italiens Kriegseintritt ist
die griechische Einfuhr von Erdöl im Juii
auf 33 000 Tonnen gestiegen , gegenüber
4 000 im Juli 1939 . Besondere Häfen auf
den griechischen Inseln sind eigens für die
Versorgung der britischen Kriegsschiffe
und Geleitzüge eingerichtet worden . Dar¬
über hinaus duldete die Metaxas - Regierung
die Besetzung des Flughafens auf der Insel
Kreta du,rch englische Fliegertruppen .

In einem Ueberblick über die ständigen
Uebargriffe Griechenlands auf albanisches
Gebiet weist Stefani nach , dass die Intrigen
gegen Südslawien seit rund 100 Jahren an¬
dauern . In diesem Zusammenhang sei auch
an den Einfall während des Balkan - Krieges
im Jahre 1912 hingewiesen , als über
250 Dörfer von den Griechen verwüstet
wurden . Selbst nach der Befreiung Alba¬
niens durch Italien liess die Spannungnicht nach . Ein Grenzzwischenfall löste den
anderen ab . Italien konnte diesen , von
England gewollten Umtrieben nicht längertatenlos zusehen und musste daher Maß¬
nahmen ergreifen , die seine Sicherheit ga¬
rantieren . Den englischen Störenfried im
Mittelmeer aus dem » mare nostro « für
immer zu vertreiben — das sind die Kriegs¬ziele der siegreichen Truppen des ver¬
bündeten Italiens , die soeben die griechi¬
sche Grenze überschritten . schlö .

Genf , 30 . Oktober
Nach dem amtlichen Bericht des briti¬

schen Luftfahrtministeriunis und des Mi¬
nisters für öffentliche Sicherheit wurden
im Laufe des Dienstags vier Angriffe gegenLondon gerichtet . Es seien nur » einige «
feindliche Maschinen in das Stadtgebiet vor¬
gedrungen , die eine » kleine Anzahl « von
Bomben abgeworfen hätten . Es wurden , so
heisst es in diesem typischen Illusionsbe¬
richt , » nur wenig Schäden und Opfer « ge¬meldet . Gleichzeitig wird ein Angriff auf
den bekannten Kriegshafen Portsmouth zu¬
gegeben , der allerdings als » erfolglos « be¬
zeichnet wird , obwohl es kurz darauf heisst ,dass noch kein Bericht über die Bomben¬
abwürfe vorliege . ( !)

Obwohl die Londoner Illusionsstrategenimmer wieder den kindlichen Versuch
machen , die Art der zerstörten Gebäude zu,verheimlichen , geht aus einer Meldung des
»Daily Herald « hervor , dass eine der Lon¬
doner Grossbanken durch einen Bomben¬
treffer völlig zerstört wurde und restlos
ausbrannte . Das Blatt schreibt nämlich , un¬ter 3 000 Zentnern Mauerwerk in einer Lon¬
doner Strasse liege ein Vermögen . Bald nach
dem Einschlagen der Bombe hätten Ber¬
gungstruppen unter Einsatz ihres Lebens

an¬wertvolle Gemälde , Schnitzereien und
dere Kostbarkeiten gerettet , die einen Wert
von Hunderttausenden von englischen Pfund— also viele Millionen Mark — gehabt hätten . Dann seien die Wände zusammen¬
gebrochen und hätten unter sich lange Rei¬hen von Safes , die viele Meter tief in dasErdreich gehen , begraben «.

Welches Ausmass die Schäden in der eng¬lischen Hauptstadt erreicht haben müssen ,geht indirekt auch aus einer anderen Mel¬
dung des » Daily Herald « hervor , in der dar¬über Klage geführt wird , dass ein ausser¬ordentlicher Mangel an mechanischen Hilfs¬mitteln für die Aufräumungsarbeiten zuverzeichnen sei . In einem Bezirk habe man60 Stunden warten müssen , ehe Geräte ver¬fügbar wurden . Es seien keine Lastwagenmehr aufzutreiben , um die Trümmer fortzu¬schaffen . An einer Stelle hätten Trümmer
herumgelesen , von denen jedes einzelneStück mehr als eine Tonne wog . Es habe
a^er Stunden gedauert , bis ein Kran h.er-
angeschafft wurde . Von einer . Pionierabtei¬
lung hörte der Berichterstatter des Blattes ,diese habe bei der Aufnahme der Arbeit er¬wartet , täglich ganze Scharen von Last¬
wagen zur Verfügung gestellt zu bekommen .Man sei aber jetzt schon glücklich , wennman drei oder vier Wagen am Tage bekom¬
men könne .

„Verstärkung liir Ägypten"
Abfuhr für australische Truppen

W . L . R o m , 30 . Oktober
In Westägypten haben die australischen

Truppen ihr wenig erfolgreiches Debüt ge¬
geben . Sie versuchten , unterstützt von Pan¬
zerautos und wüstengängigen Lastwagenund Tanks , 25 Kilometer östlich von Sidi
Barani einen Handstreich gegen die italieni¬
schen Vorpostenstellungen . Ihr Angriffscheiterte blutig im Feuer der italienischen
Batterien und der libyschen MG - Kompa¬
nien ^ Des Angriff geschah im Rahmen , jener

neuen , seit wenigen Tagen von den Eng¬ländern gegen die Graziani -Armee ange¬wandten Taktik , die gegnerische Front ab¬
zutasten . Diese Versuche kosten die Englän¬der regelmässig Panzer - und Lastkraft¬
wagen , ohne dass sie deshalb über die Pläne
Grazianis mehr wüssten als zuvor . Eden hat
dem englischen Nahost - Oberkommando eine
dringend benötigte Herzstärkung mit der
Ankündigung verabreicht , dass neue Hilfs¬
truppen nach Aegypten unterwegs seien in
Gestalt von zwei motorisierten Divisionen
und einigen Hurricane - Staffeln . ( ! !),

Kurz gemeldet
Leichtes Erdbeben in Argentinien . In den

westlichen Provinzen wurden am Montag
heftige Erdstösse verspürt . Besonders stark
sind die Stösse in San Juan wahrgenommen
worden . Einige Häuser wurden leicht be¬
schädigt . Die Meteorologische Station gibtdie Gesamtdauer der Erdstösse mit 25 Mi¬
nuten an . Das Zentrum wird im Nord¬
westen der Provinz Cordoba vermutet .

Umlegung der Clipper -Linie . Die amerika¬
nische Clipper -Transatlantiklinie zwischen
Neuyork und Lissabon , die bisher über dieAzoren geführt wurde , will nach einer fran¬
zösischen Meldung im Winter einen Kurs¬wechsel vornehmen . Die Clipper -Flugbootesollen danach nicht mehr auf den Azoren
zwischenwassern , sondern auf einem neuen
Stützpunkt in Portugiesisch -Westafrika .

Amerikaner verlassen die Philippinen . Ame¬rikanische Firmen habe - ihren Vertreternauf d ? n Philippinen geraten , ihre Familiennach Hause zu sc: icken . Auch die Marine¬
leitung soll ähnliche Anordnungen getroffenhaben . Die Philippinen , in die früher dieAmerikaner , wenn die Lage in China gefänr -det schien , evakuiert wurden , fallen nunihrerseits unter die Evaku .

'
rungszone .

Zwei blinde Passagiere tödlich verunglückt .Auf tragische Weise büssten zwei junge Men¬schen im Alter von 18 Jahren ihr Leben ein .Von Luxemburg wollten sie als blinde Passa¬giere die Fahrt auf dem Dache eines Zugesin Richtung Saarbrücken mitmachen . Mitzerschmettertem Schädel wurde einer derabenteuerlichen Burschen im SaarbrückcrBahnhof auf dem Wagendach vorgefunden ,während sein Kamerad ebenfalls mit zer¬trümmerter Schädeldecke auf dem Schienen¬
weg lag .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm , Hauptschriftleiter ; Fritz Kaiser
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. hatte England bereits riesige Verluste erlitten
Von unserem E . G .-Marinemitarbeiter .

Die Vernichtung des britischen Riesen¬
dampfers »Empress of Britain « ist ein leuch¬
tendes Sinnbild der hervorragenden Zu¬
sammenarbeit zwischen Kriegsmarine und
Luftwaffe im Kriege gegen England . Ein
deutsches Aufklärungsflugzeug stellte den
Transporter von 42 000 BRT . etwa 100 Ki¬
lometer westlich von Irland fest , und setzte
ihm schwere Bomben auf das Deck . Dann
gab der Aufklärer den deutschen Luft - und
Seestreitkräften den Standort des brennen¬
den Schiffsriesen bekannt . Von der Innen¬
einrichtung deis luxuriösen Fahrgast -
dampfens war bei dem Wüten der Flammen
kaum noch etwas zu retten , aber die eng¬
lische Admiralität legte Wert darauf , die
»Empress of Britain « in einen Hafen einzu¬
schleppen . In diesem Falle hätte man in
London nach Churchills Methode nur von
einer » leichten Beschädigung « des in Wirk¬
lichkeit unbrauchbar gewordenen Riesen¬
schiffes sprechen können . Diese Pläne der
englischen Illusionskampagne sind durch
die deutschen Unterseeboote schnell zu¬
nichte gemacht worden . Das Unterseeboot
des Oberleutnants zur See Jenisch nahm die
Fährte der »Empress of Britain « auf und
pirschte sich trotz der starken Sicherung
an den mächtigen Turbinendampfer heran .
Der deutsche Unterseebootskommandant ,ein junger zäher Ostpreusse , der erst vor
kurzem das Ritterkreuz vom Eisernen
Kreuz erhielt , liess sich durch die britischen

Zerstörer von dem Riesendampfer nicht ab¬
drängen . Zwei Torpedaschüsse schickten
deh zehntgrössten Dampfer der Welt , der
einst an die 70 Millionen Mark gekostet
hatte , auf den Meeresgrund . Die deutschen
See- und Luftstreitkräfte können in gleicher
Weise auf diesen grossen Erfolg stolz sein .

Der Zoll , den die deutsche Kriegsmarine
und Luftwaffe von den Schiffsriesen ge¬
fordert hat , ist bereits sehr hart . Anlässlich
des Unterganges der »Empress of Britain «
verlohnt es sich , einmal aufzuzählen , welche
Riesendampfer über 10 000 BRT . bereits
deutschen Kriegsschiffen oder Flugzeugen
in diesem Kriege zum Opfer gefallen sind .
Diese Liste verdeutlicht die schweren Ver¬
luste der gesamten englischen oder England
dienstbaren Handelsschiffahrt ganz beson
ders eindringlich . Bs sei vorausgeschickt ,
dass bei weitem nicht einmal alle Namen
solcher versenkten Schiffsriesen bekannt ge¬
worden sind , aber die Liste der einwand¬
frei festgestellten Schiffsnamen ist schon
eindrucksvoll genug . In England pflegt man
als erstes grosses Opfer deutscher U -Boote
immer noch die »Athenia « von 13 581 BRT.
aufzuzählen , obwohl damit die deutschen
Waffen nichts zu tun hatten . Die »Athenia «
war ein Opfer Churchills und fehlt daher in
unserer Zusammenstellung . England verlor
bisher folgende Dampfer mit einer Grö ;se
über 10 000 BRT . , deren Namen in die
Oeffentlichkeit gelangten oder gar von
Churchill selbst zugegeben werden mussten :

Eine vielsagende Aufzählung
Achilles , 11 404 brt . , durch Unterseeboot ;Almanzora , 15 551 bRt . , durch Flieger¬

bombe ; Andania (Hilfskreuzer ) , 13 950 brt .,durch Unterseeboot ; Arandora Star , 15 501brt . , duirch Unterseeboot; Auckland Star,12 382 BRT . , durch Unterseeboot ; Cadillac
(Tanker ) , 12 062 BRT ., durch Unterseeboot ;
Carinthia , 20 277 BRT . , durch Unterseeboot ;
City of Benares , 11 081 BRT ., durch Mine ;
Coptic , 10 629 BRT . , durch Unterseeboot ;Cumberland , 10 930 BRT . , durch Untersee¬
boot ; Devonshire , 11 275 BRT . , duirch Unter¬
seeboot ; Doric Star , 10 086 BRT . , durch
Kreuzer » Spee « ; Dunbar Castle , 10 002 BRT .,durch Mine ; Dunvegan Castle (Hilfskreuzer ) ,
15 007 BRT ., durch Unterseeboot ; Empress
of Britain , 42 348 BRT . , durch Bombe 'lud
U-Boot ; Ettrick , 11 279 BRT . , duirch Unter¬
seeboot ; Gretafield (Tanker ) , 10191 BRT .,durch Unterseeboot ; Highland Patriot ,
14 172 BRT . , durch Unterseeboot ; Lanca -
stria , 16 243 BRT . , durch Fliegerbombe ;
Moreton Bay (Hilfskreuzer ) , 14 193 BRT . ,durch Mine ; Niagara , 13 415 BRT ., durch
Mine in Uebersee ; Orama , 19 840 BRT .,durch Seegefecht ; Orford , 20 043 BRT .,
durch Fliegerbombe ; Ormonde , 13 982 BRT, .
duirch Unterseeboot ; Rawalpindi (Hilfs¬
kreuzer ) , 16 697 BRT . , durch Seegefecht ;
Regent Tiger (Tanker ) , 10 117 BRT . , durch
Unterseeboot ; San Fernando (Tanker ) ,
13 056 BRT . , durch Unterseeboot ; Saranac
(Tanker ) , 12 049 BRT . , durch Unterseeboot ;
Scotstown (Hilfskreuzer ) , 17 046 BRT .,
durch Unterseeboot ; Scythia , 19 761 BRT .,
durch Unterseeboot ; Sultan Star , 12 306
BRT . , durch Unterseeboot ; Transylvania
(Hilfskreuzer ) , 16 923 BRT . , durch Untersee¬
boot ; Vandyck (Hilfskreuzer ) , 13 241 BRT . ,
durch Fliegerbombe ; Wellington Star ,
13 212 BRT ., durch Unterseeboot ; Yorkshire ,
10 184 BRT . , durch Unterseeboot .

In einer Reihe von weiteren Fällen ver¬
heimlichen die Londoner Amtsstellen die
Namen versenkter Riesendampfer . Manche
Namen sind erst nach vielen Monaten durch
ausländische Meldungen bekannt geworden ,
wie z . B . im Falle der » Lancastria « , die als
Truppentransporter diente . Mit ihr gingen
2 700 Mann unter , aber trotzdem verschwieg
Churchill den Verlust zwei Monate lang . In

anderen Fällen sind » nur « Beschädigungen
grosser englischer Dampfer zugegeben wor¬
den , obwohl diese Schiffe mindestens für
lange Zeit aus dem Verkehr ausfallen ,
manche sicher auch für dauernd . So wurde
die » Georgic « (27 759 BRT . ) und die »Fran -
conia « (20 175 BRT . ) bei Narvik durch
Fliegerbomben schwer zugerichtet . Unter¬
seeboote beschäftigten beispielsweise die
» Sussex « ( 11 063 BRT . ) und andere Schiffe ,
während die »Alcantara « (22 209 BRT .)
durch einen deutschen Hilfskreuzer schwere
Treffer erhielt . Ausserdem musis man hin¬
zurechnet }, welche Riesendampfer nichteng -

Das Wunschkonzert für die Wehrmacht . Ein
Gast aus Japan : Frl . Nichiko Tanaka sang ein
japanisches Wiegenlied für die deutschen Sol¬
datenkinder . (Aufnahme : Weltbild )

Die schwere Ueberschwemmungskatastrophe in Spanien . Durch ausgedehnte .Begenfälle
wurde Katalonien von einer schweren Ueber schwemmung heimgesucht , die zahlreiche
Menschenleben forderte und grossen Sachschaden verursachte . Aufn . : Weltbild

Der Blockadering um England wird geschlossen . Zerstörer und Torpedoboote sichern nächt¬
liches Minenlegen an Englands Küsten . Das Boot des Flotillenchefs der Torpedoboote
kommt in Rufweite und übergibt durch Depe schenbeute wichtige Befehle .

(Aufnahme : Presse -Hoffmann );

Wasserbomben werden entschärft

lischer Flagge verloren gegangen sind ,; die
im Dienste Englands standen oder englische
Häfen aufsuchten . Auch diese Liste istt sehr
ansehnlich :

Wir zählen auf : Albertville (Belg . ) ,
11 047 BRT . , durch Fliegerbombe ; Arne
Kjoede (Dan .) , 11 019 BRT . , durch Mine ;
Brazza (Franz .) , 10 387 BRT . , durch Flieger¬
bombe ; Bretagne (Franz .) , 10 108 BRT . ,durch Unterseeboot ; Canada (Dän . ) , 11 108
durch Mine ; Champlain (Franz .) , 22 124
BRT . , durch Mine ; Chrobry ( fir . Poln .) ,
11 442 BRT . , durch Fliegerbombe ; Danmark
(Dän . ) , 10 517 BRT . , durch Mine ; Emile
Miguet (Franz . ) , 14 115 BRT . , durch Unter¬
seeboot ; Pilsudski (fr . Poln .) , 14 294 BRT . ,
durch Unterseeboot ; Salome (Franz .) , 13 400
BRT . , durch Fliegerbombe ; Statendam
(Holl . ) , 28 291 BRT ., duirch Fliegerbombe ;
iVlle de Bruges (Belg .) , 13 869 BRT . , durch
Fliegerbombe .

Angesichts der verhältnismässig geringen
Zahl der Dampfer über 10 000 BRT . in den
Handelsflotten der Welt zeigen die so hohen
Verluste von Schiffsriesen , welche ernsten

( Aufnahme : Presse -Hoffmann ) .

Lücken In Englands Versorgung und See-
kriegfühirung durch diese Erfolge der deut¬
schen Kriegsmarine und Luftwaffe gerissen
worden sind . Die meisten dieser Schiffe
(ausser den ebenfalls besonders bedeutsamen
Riesentankern ) sind gemischte Fahrgast -
und Frachtschiffe . Sie sind also für Trup¬
pentransporte und für hochwertige Fracht
besonders geeignet , ebenso zumeist wegen
ihrer Schnelligkeit auch als Hilfskreuzer .
Der Vorrart an derartigen wertvollen Damp¬
fern ist in der Welt, auch wenn England
alle Methoden des Schiffraubes bei seinen
» Verbündeten « anwendet , nicht so gross , um
den englischen Bedarf an solchen Schiffen
zu decken . Der Untergang der Empress of
Britain « , des bisher grössten dar versenkten
Schiffe , aber beweist , dass die britischen
Verluste immer weiter zunehmen werden .
Dabei sind neben den Schiffsriesen mit
weltbekannten Namen die zahllosen unbe¬
kannten Frachter nicht zu vergessen , die
Tag für Tag von der Seekriegführung der
Achsenmächte auf den Meeresgrund ge¬
schickt werden .

24 . Todestag BoeicKes
Der Fliegerheld des Weltkrieges

Dessau , 3® . Oktober
Am Montag waren die Kameraden vom

Kampfgeschwader » Boeloke « aus ihrem
Feldflughafen von der Front nach Dessau
gekommen , um am 24 . Todestag Oswald
Boelckes am Grabe des am 28 . Oktober
1916 in Frankreich gefallenen erfolgreichen
Fliegerhauptmannes des Weltkrieges im
stillen Gedenken zu verweilen . Schon früh
am Morgen war ein Ehrendoppelposten auf¬
gezogen und das Grab wurde geschmückt .
Die Stadt Dessau liess einen Kranz nieder¬
legen . In den Mittagsstunden schritt eine
Offiziersabordnung mit der greisen Mutter
des Fliegerhelden zum Grabe , um einen
Kranz niederzulegen , der schlicht die Worte
trägt : » Kampfgeschwader Boelcke « .

Abschied von der „Lindenwirtin "
Versteigerung im Aennchenhaus

Köln , 30 . Oktober
Aennchen Schumacher , die Lindenwirtin

von Godesberg , ist in der Erinnerung der
Rheinländer und so viefer Reisender des In -
und Auslandes noch nicht vergessen , ob¬
wohl sie längst das Zeitliche gesegnet bat .
Sie lebt fort als die Gastfreundlichste und
Berühmteste der gastfreundlichen Wirtin¬
nen am Rhein . In dieser Woche wurde man
noch einmal an so manche froh verlebte
Stunde in ihrem romantischen Wirtshaus
erinnert , da als ein wehmütiger Nachklang
eines wohlgemuten und sorglichen Schaffens
und gewissermassen als ein allerletzter Ab¬
schied von ihr selbst das Wirtschaftsinven¬
tar der » Lindenwirtin « im Saal des Aenn -
chenhauses in freiwilliger Versteigerung

öffentlich zum Kauf angeboten wurde . Unter
den grossen Rheinbildern des Saales , in
dem so mancher junge Student , dessen
Name in die Geschichte eingegangen ist , ge¬
feiert und getanzt hat , war in grossen Sta¬
peln aufgeschichtet , was einmal , sorglich
gedeckt und wohlgefüllt , den Ruf der Lin¬
denwirtin begründete : Silber , Porzellan ,Glas , feines Linnen , mächtige Kochtöpfe ,kurz -uim was zu einem gutgeführten Haus ge¬hört , schweben um diese Gerätschaften .

^ §1
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Lothringische HJ .-Führer im Reich
14tägiger Lehrgang auf Burg Lichtenberg

Kusel , 30 . Oktober
Der erste 14tägige Lehrgang für lothringi¬sche Führeranwärter der HJ . findet augen¬blicklich auf der Burg Lichtenberg bei Kusel

statt . Dabei haben die Jungen zum ersten¬
mal Gelegenheit , mit grösseren Einheiten der
HJ . im Reich in Berührung zu kommen und
an ihrem Dienst teilzunehmen , damit sie
einen Maßstab für ihre eigene künftige Ar¬beit gewinnen . Neben der körperlichen und
wehrsportlichen Ausbildung nimmt die welt¬
anschauliche Schulung einen großen Raumein . Die Geschichte der Bewegung und derHJ . , Aufbau und Gliederung der Partei undihrer Formationen , soziale Fragen , Heimbe¬
schaffung und Gesundheitsführung , mit all
diesen ihnen völlig fremden Problemen be¬
schäftigen sich die Jungen .



Seite 4 Mittwoch , 30 . Oktober 1940

ätnrötrurg
Spare in der Zeit . . .

»Spare in der Zeit , so hast du in der Not «
Dieses alte deutsche Sprichwort drückt kurz
und bündig den Sirin des heutigen »Spar
tags « aus . Natürlich sollen wir nicht nur am
Spartag sparen , sondern das ganze Jahr hin¬
durch . Nur die Stetigkeit , das treue Fest¬
halten an der einmal gefassten Haltung , ver¬
bürgt den Erfolg . Aber einmal im Jahr , an
einem ganz bestimmten Tag , äfn 30 . Oktober
nämlich , wollen -wir uns alle ganz besonders
an das Sparen erinnern und vor allem auch
jene daran erinnern , die bisher das Sparen
noch für eine überflüssige Sache gehalten
haben .

Sparsamkeit ist nicht Geiz . Der Geiz ist
egoistisch , di ° Sparsamkeilt ist gemeinschaft¬
bildend : was der Einzelne spart , Pfennig
für Pfennig , Mark für Mark , das kömmt dem
Sparer selbst und darüber hinaus auch der
Allgemeinheit zugut . Sparen , Sparsinn , Spar¬
samkeit , von einem ganzen Volke ausgeübt ,
weckt und birgt gewaltige Kräfte . Gerade für
das Elsass , das vor dem grossen Neuaufbau
steht , ist das Sp'aren eine , nicht zu verach¬
tende Kraftreserve . Sparen ist nicht allein
eine Geldangelegenheit , spndern auch eine
Sache des Charakters . Denn das Sparen
erfordert oft Opfer für den Augenblick , um
dafür in der Zukunft um so reichere Früchte
zu tragen . Sparen ist das Gegenteil von
Egoismus : das Denken , Sorgen und Tun für
andere , für die Kinder , für die nächste
Generation , für die Volksgemeinschaft . Der
Krieg ist ein harter Lehrmeister , aber seine
Lehren sind gut und heilsam . Im Kriege
lernen wir das Sparen ynd wir sammeln
Kraft daraus für die Zukunft ! —ch .

„Wir sind Fahnentr neuen Zeit"

Rückwanderer trafen ein
In den letzten Tagen trafen folgende

Rückwanderer auf dem Strassburger Haupt¬
bahnhof ein : am 26 . Oktober 48 Personen
aus Paris -Ost ; am 27 . Oktober 44 Personen
aus Paris -Ost ; am 28 . Oktober : 22 Personen
und am 29. Oktober 150 Personen ebenfalls
aus Paris -Ost . Es handelt sich ausschliess¬
lich um Volksgenossen aus der Stadt Strass -
burg .

An die Besitzer von Riickwanderergepäck
Bei der Verteilung von Rückwanderer -

gut ist es öfters vorgekommen , dass Fa¬
milien in den Besitz von Gepäckstücken
felangten , die ihnen nicht gehören . Da zur

eit umfassende Nachforschungen nach sol¬
chem Gepäck erfolgen , werden die Perso¬
nen und Familien , die Gepäckstücke be¬
sitzen , deren Anschrift nicht auf ihren Na¬
men lautet , aufgefordert , diese unverzüg¬
lich nach der Eilguthalle am Kronenburger -
tor zu bringen .

Entfernt die französischen Inschriften !
Im Verfolg der dritten Anordnung des

Chefs der Zivilverwaltung vom 16. 8. 1940
betr . Wiedereinführung der Mutterspracheim Elsass wird hiermit darauf hingewiesen ,dass an zahlreichen Privatgebäuden noch
französische , in Stein eingehauene Inschrif¬
ten (Vor und Zuname des Architekten und
der am Bau beschäftigt geweseneu Unter¬
nehmer mit Berufsibezeichnung ) wahrge¬nommen [werden .

Die Hauseigentümer werden hiermit ge¬beten Sorge tragen zu wollen , damit diese
französischen Inschriften baldmöglichst ent¬fernt werden .

»Arbeit , Leistung und Einordnung stehen
im Mittelpunkt unseres völkischen Lebens
und der gewaltige Rhythmus der Arbeit , der
Deutschland durchdröhnt , vermochte es , un
serem Heer die Grundlaße zu schaffen zu
seinen überwältigenden Erfolgen . Durch Ar¬
beit , nur durch unermüdliche Arbeit ist das
neue Deutschland gross geworden , und nur
durch Arbeit meistern wir alle Probleme
der Zukunft . « So sprach der Gruppen¬
führer des Reichsarbeitsdienstes , Arbeits
führer Schmolinski , im Stadion zu 360
jungen Arbeitsmännern , die angetreten
waren zur ersten feierlichen Vereidigung
auf elsässischem Boden und zu einigen hun
dert jungen Elsässern , den zukünftigen Ar¬
beitsmännern des deutschen Elsass . Als
erste durften sie die seelischen Kräfte des
deutschen Arbeitsdienstes erleben und er¬
fassen . Als erste werden sie in naher Zu¬
kunft unter dem Zeichen der Aehre und des
Spaten stehen . Was sie sahen , hörten und
fühlten , geben wir im folgenden wieder :

»Wir sind die Fahnenträger der neuen
Zeit . . . « so klang es aus den jugendlichen
Kehlen der neuen Arbeitsmänner . Mann
haft , mit festem Blick standen sie auf der
Wiese , in Reih und Glied , 350 Arbeiits-
männer aus allen Gauen des Altreichs waren
nach Strassburg einberufen worden , und
jetzt traten isie ihrem Gruppenführer und
ihren Abteilungsführern gegenüber , um den
Eid auf ihre Fahne zu leisrten .

Strassburger Hitler -Jugend und Schüler der
Höheren Schulen mit ihren Lehrern standen
Spalier am Rande des Feldes . Mit Leib und
Seele waren sie dabei . Kein Augenblick des
feierlichen Geschehens wollten sie .sich ent¬
gehen lasisen .

Atemlose Stille lag über den Reihen , als der
Vorspruch erklang : »Wenn du es willst , dass
deine Hände wieder Arbeit haben . . . Wenn
du es willst , dass unser Volk sich wieder
herrlich findeit . .. Wenn du es willst , dass
sich des Führers grosses Werk vollende . ..
dann schwöre ihm zu und steh als Deut¬
scher stolz und aufrecht da . . . « Dann stieg
eine Hymne , das Feierlied der Arbeit , zum
Himmel empor : » Gatt segne die Arbeit und
un/ser Beginnen «

Es sprach nunmehr der Gruppenführer
über Ziel und Wesen des Reichsarbeits -
iiiiiiiim Iiiiii im ii iiiiiiiii iiiiiiMinifiiiiiiiiiiiiiimii

Haltet unsere Strassen sauber !
Aus unserem Leserkreis gingen uns in

letzter Zeit verschiedentlich Fragen zu, be¬
züglich der Reinhaltung der St/assen und
Plätze unserer Stadt an Son -a - und Feier -
t' vjteo.

Wir -hab ?n uns dieserhalb an die zustän¬
dige Dienststelle der Stadtverwaltung ge¬wandt und dortselbst in Erfahrung ge¬bracht , dass die Säuberung der Ilauptver -
kehrsslrassen nicht nur an den Samstag -1
nachmitiagen , sondern auch an den Sonn¬
tagvormittagen von '7— 10 Uhr durch beson¬
ders eingesetzte Kolonnen des städtischen
Strassenreinigungsbetriebs geschieht . . Die
nötigen Vorkehrungen sind also getroffen ,damit sich die Verkehrsstrassen auch an
Sonn - und Feiertagen in sauberem Zustande
befinden .

Es erscheint aber auch angebracht , ein
wenig an den Ordnungssinn der Bevölke¬
rung zu appellieren und die Bitte kundzu¬
tun , die Strassen nicht dazu benützen , Pa¬
pierabfälle , Zigarettenhüllen , Obstreste u . a .
m . achtlos wegzuwerfen und dabei die Pa¬
pierkörbe zu übersehen , die in genügenderZahl vorhanden sind . Zur Behebung dieser
Unsitte kann und muss jeder Einwohner '
sein Teil beitragen , auf dass unsere sprich¬wörtliche » Wunderschöne « nicht nur eine

Jung-EIsass erlebt die seelischen Kräfte des^leufcschen fieichsarbeitsdienstes
dienstes , der
Jugend zum .und Handeln " zu •erziefteri . Jeder Deutsche
geht durgb diese ' Schül ^ . ' ur»4 leistet . seine
Arbeitsdienstpflicht ,&b^ iip . Friedeft und im
Kriege . > j . / -V

» Nachdem « , — so führ ^ ti^ r -̂ rupnenfüli -
rer aus, — » in den. ersteru ^ oflat^Sldes . Krie¬
ges der ReichsarlieitifhenÄ ,̂ seine ' ih/n . zuge-
wipene Arbetf / derFührer , dass dei ; •RpicbsarbeitsdienSt 'seine
ureigenste ; AufgaB
aufzunehmeh h#t.
diese junge - Manns«]
seres Volkes aiif

, iljgeA wieder

w mauweit SöXültern
trägt , getrpn dem j tVilIen »̂ ^ ,3üöeriJdiircäidle S .cb 'ul .e

'
. der ; tt

Der Gruppenführer hob sodaniV* die Be¬
deutung des ' Einsatzes rder .̂ ArbertSmännerim Elsaß hervor . »Ihr seid ins Elsaß ge¬kommen , um zu helfen , um Aufbauarbeit zuleisten . Hier habt Ihr Gelegenheit , nicht nurdie <H e-r -z e n de r \ E1 s*8 's ge¬winnen , sondern auch Euren Darik ' an den
Führer durch Einsatz und -Bewährung , dlirch '
Leistung und Tat abzustatten .« Er hielt den
jungen Männern den Sinn des Treueides vor

Augen , den sie in dieser Stunde abzulegen
hatten . »Treue Gehörs am und Ka¬
meradschaft sind die drei Wurzeln
des völkischen Lebens , sie sind die Grund¬
lage zur Erziehung zur nationalsozialisti¬
schen Haltung . So wächst aus der Gemein¬
schaft des Reichsarbeitsdienstes die Ge¬
meinschaft des deutschen Volkes . Ihr geht
heute einen Bund der Treue ein , weil Treue ,
am Anfang jeder Handlung steht . . . «

Jetzt war der feierlichste Augenblick für
die jungen Männer und die Zuschauerscbar
gekommen . Männer lösten sich einzeln von
den stillstehenden Zügen und traten mitten
im Viereck an die Fahne des Arbeitsdienstes
hieran . Nochmals ein Feierwort : »Wer
einen Eid schwört , soll zuvor sich fragen .. .»,
worauf Adjutant Oiberfeldinjieister Had -
wich die Vereidigungsfonrael vorsprach .
Die Hände hoben sich zum Schwur . In
stiller Einkehr , die Augen gerade aus ins
Weite gerichtet standen die Arbeitsmänner
da , als wollten sie die Erhabenheit des
Vorganges in sich aufnehmen und den
Schwur in ihrer Brust sich festigen und er¬
härten lassen . Eine Minute . Dann lösten ein
dreifaches » Sieg Heil « auf den Führer und
die Ldeder der Nation den Bann , -Ar,

VOlksgemeinschaft ini Strassenverkehr
j — Kampf demVerkehrsunfall

V o n NSKK. Oh € r g tu -p p enführer Wagener
Auf Anordnung des,Chefs der>5Zivilverwal -

tung tritt , wie bereits gemeldet , die -dgutsfhe
» Strassenverkehrs -Ordfiung « vom 13, Novem¬
ber 1937 mit Wirkung vom. ,1 „ November
1940 im Elsass in Kraft , . . ,

Jeder Elsässer wird diese Anordnung leb¬
haft begrüssen , denn nunmehr ist die Grund¬
lage dafür geschaffen « dass . auch im wieder¬
gewonnenen Elsass der gesamte Strassenver¬
kehr in geregelte und vom Geist der Volks¬
gemeinschaft gelenkte Bahnen tritt .

Nunmehr ist es hotwehdig , den Verkehrs¬
teilnehmer im Elsass mit £ nri und Inhalt
dieser modernsten und besten aller Verkehrs¬
ordnungen vertraut zu inachtn .■ i -,t- !■ ■ , >

Eines sei vorweg gesagt : Jedpn gpht es
anl Jeder Elsässer hat das lebhafteste Inter¬
esse daran , sich die ( Bestimmungen des
Strassenverkehrs -Ordnung einzuprägen , denn
ihre Befolgung , ist das siclitrstq /̂und wirk¬
samste Mittel zur . Bekämpfung der Verkehrs¬
unfälle , die im Elsass ein erschreckendes
Mass. angenommen - haben . Tagtäglich -berküi -
tet der lokale Teil -, der ZeitjungsH ; von Zur,
sammenstössen . - und .sonstigun - schweren
Verkehrsunfällen , die -in überwiegender Zahl -
durch Gleichgültigkeit - Lejchtsinu 1 oder
Rücksichtslosigkeit - ;,deE Verkehrsteilnehmer

und die ganze StrasseEs gilt, - der Allgeriieipfeit r.» -wtvoihjS '̂ iJt-fan
Lehen und Gesundheit « ;tter Volksgenossen
und unersetzbare Werte an/Mal *: rial , zu . er¬
halten . . -.'. 's - -

So ist die Einfügting ' rfller Verkehrsteilneh¬
mer in eine straffe Vprkehrsdisziplin notn;
wendig , und alle müssen , sich zukünftig nach
den Bestimmungen ' der ! Sfra 'ssetive & ehrs -
Ordnung richten , Deshalb wird , die deutsche
Verwaltung im Elsaß , unterstützt von - der
Partei und deren motorisiertes * Glietferuag ,
dem NSKK ., .keicte Mühe scheuen , um . auf
ede Weise den elsässischen Verkehrsteil¬
nehmer mit den neuen Bestimmungen vertraut
zu machen . Selbstverständlich ». stellt sich
auch die deutsche Presse des Elsaß jn den
Dienst dieser Aufgabe , und sie. wird - in der
zukünftig mehrmals in der \ Woche -erschei -

| _ _ nenden » Spalte des -Verkehrsteilnehmers «
interessante , sondern auch vorbildlich sau - 1 ihren Lesern das Verständnis der ■■deutschen
bere Stadt bleiben wird . I Verkehrsregeln vermitteln . |

Der großdeutsche Staat ordnet das Gesamt¬
wohl den Belangen und Interessen des Ein¬
zelnen über . Dieses kommt auch in der
grundlegenden Bestimmung der Straßenver¬
kehrsordnung « deutlich zum Ausdruck . . Pa¬
ragraph 1 schreibt nämlich als Grundregel
für das Verhalten im Straßenverkehr vor :

»Jeder Teilnehmer am öffentlichen Stras¬
senverkehr hat sich so zu verhalten , dass der"Verkehr nicht gefährdet werden kann ; er
muss ferner sein Verhalten so einrichten ,dass kein anderer geschädigt oder mehr , als
nach den Umständen unvermeidbar , behin¬
dert oder belästigt wird « .

Hier wird also vom Verkehrsteilnehmer ge¬fordert , dass er sich der Verkehrsgemein¬
schaft willig einfügt . Der Verkehrsteil¬
nehmer ist nicht , wie es viele scheinbar
glauben , allein auf der Strasse , sondern er
teilt sie mit anderen Volksgenossen . Die
Verkehrsgemeinschaft legt dem Stärkeren ,zum Beispiel dem Kraftfahrer , die Pflicht
dpr Rücksichtnahme auf den Schwächeren
auf . Der Schwächere seinerseits , der Fuss -
gänger ; der Radfahrer , darf die Rücksicht -
"nahme nicht missbrauchen , darf nicht , weil
es sich plaudernderweise angenehmer fahren '

'lässt .-'J'ZUr zweit , zu dritt oder gar zu Viert --1'

versperren . Die Strasse ist keine Rennbahn ,aber auch kein lauschiges Plätzchen zum
Träumen oder zu einem Gevatterinnen¬
klatsch . Jeder Verkehrsteilnehmer muss das
Recht des anderen auf die Strasse anerken¬
nen und bemüht sein , die Gefahren des mo¬
dernen Verkehrs auf ein Mindestmass herab¬
mindern zu helfen .

Wer dieses Bestreben nicht hat , gefährdetden Verkehr dauernd und macht sich schon
allein hierdurch strafbar , auch wenn sein
Verhalten keinen Unfall zi— Folge hat . V " r*
sich dagegen bemüht , das Recht der ande¬
ren Volksgenossen auf der Strasse anzuer¬
kennen , dem werden diese Verkehrsregelneine Selbstverständli3hkeit sein , weil diese
Regeln nichts anderes sind , als die prakti¬sche Nutzanwendung des Grundgedankensder » Strassenverkehrs -Ordnung « , die Volks¬
gemeinschaft im Strassenverkehr .

ELSÄSSISCHE

( 20 . Fortsetzung )

nove L L E OS KAR W ö HRLE

Ich als Mann vom Bau, kann Ihnen versi ,ehern , dass die Kunst nach Brot geht , manch¬
mal auch nach was anderem als Brot . Manch¬
mal steckt ein Haus dahinter , eine warme
Suppe , ein dampfendes Lendenstück , glubternder Wein , blauer Rauch einer Zigarreund in nicht gar zu seltenen Fällen ein ra¬
schelnder Unterrock . Aber Müssen , Zwang
von Innen heraus , göttliches Getriebensein ,o Mann des Worts , wie selten ! Wie selten !
Bei Ihnen habe ich einen Anhauch davon
gespürt , und dem verdanken Sie 's auch ,dass ich Ihnen diese Predigt halte . Doch
wenn auch die Kunst nach Brot geht , soseien Sie ja nicht so einfältig , zu giaubeh ,dass sie Ihnen etwas einbringen wird . Zum
Vegetieren , ja , zumr Leben , nein ! Poesie ,mein Lieber , ist von allem Weniggefragten
heutzutage am allerwenigsten gefragt . Die
jungen Elsässer lesen keine Poesie mehr ,sie leben sie auf ihre Art . Schauen sie un¬
sere Motorradfritzen an , die an den Sonn¬
tagen , tipptopp aufgemacht , mit ihrer Sozia ,der Strammgeschenkelten , hinter sich auf
dem Sitz , in die .Landschaft fahren , und Sie
werden begreifen .. . «

Dieser Untertischschritt , den er von dem
roten Pantoffel seiner Ehehälfte erhalten
hatte , stoppte seinen Rededrang . Was er
nachher noch sprach , war , an der Fülle des
Vorigen verglichen , nur Gesicker : wo die
Schriftleitung läge , wann ich meinen Dienst
anzutreten hätte , wie die Kollegen vvären
und so weiter .

Vom Allerwichtigsten redete er leider garnicht , nämlich davon , wie ich armer Hund
es anstellen sollte , meinen Hunger zu stil¬
len . Während er ein Brötchen nach demandern strich und mit gesundem Appetit
hinunterschlang , war es ihm nie eingefallenzu fragen : »He , junger Mann , haben Sie
überhaupt schon gefrühstückt ? « Dabei
muss mir doch der Kohldampf vom Gesicht
abzulesen gewesen sein . Ein männliches
Wesen in meinen Jajiren hat ja keinen Ma¬
gen im Leibe , sondern einen ausgewach¬senen hungrigen Wolf .

Dieser hungrige Wolf war es auch , der
nachher , als das Mädchen abräumte , mit
schnellem Schnapp eines der restgebliebe¬
nen Brötchen vom Tablett nahm und mit
wahrer Gier hineinbiss .

Das war rascher gegangen , als es sich
beschreiben lässt , aber doch nicht rasch j1genug , um der Rotpantoffligen , die eben 1

; hinauswollte , verborgen zu bleiben . Ihre»Auverdammiaunompl ! « ausstossend , zog grossen Augen wurden noch grösser . Der' Schnilt im Fleisch , der den Mund vor -
I stellte , öffnete und schloss sich und hörbar j

klackten die Kiefer aufeinander ; «doch - ihre
Empörung über jneine - Ungehörigkeit war
so gross , dass es .-ihr die Rede verschlug .
Aufgeregt rauschte sie aus dem - Zimmer .

Immerhin hatte der Vorfall das 'Gute , dass
sich Herr Berninger

'
bewogen

'
fand, , sein

Portefeuille zu zücken ,
» Lieber Freund « ,

' lachte er , » äas^hätteYiSie
mir aber doch 'schon in der ersten Minute
sagen können , dass di £ Akfieti so stehen !
Sie haben ja bei Jüiir noch /Honorar zu- gut ! «
Damit schob er mir ein -
Scheine in die Hand (

paar knisternde

Freilich , was ich begreifen sollte , bekam
ich von Herrn Berninger nicht mehr zu 1
hören . Ein überraschendes , schmerzvolles
er das rechte Bein hoch und rieb sich das '
Schienbein .

Nahezu zwei Wochen bin - ieh in ^ der Re¬
daktion des literarischen Wiirkelblätt -
chens , und jeden Tag komme ich .mir ,be¬
schmutzter vor . ' „- " v rt .tl .-

Was ist doch mein "
Mjilbausfer Neubau " für

eine noblige Arbeitsstätte , gewesen , gemes¬
sen an dieser RedaktianSstubeL ..V .

Wohl hat dort der Gips ^gestäubt ^ beim
Sacktragen , wohl machte bei der .Arbeit an
der Mischmaschine ' der Zement das Gesicht
grau , und Kalk und '

Mörffel verdreckten die
Hände . Aber Wasser her und tüchtig ge¬schrubbt , und man wär wieefer sauber !

-• - r J, ; / -. ■
Doch dieser Schmnte -hier läs &t -sich ; nicht

abwaschen . Der -behängt ja :nicht den Kör¬
per , sondern die Seele . ,

Die andern scheinen das gar
'hiebt zu

fühlen , oder , wenn sie „es fühlen / mapfit es
ihnen nichts aus . Sie sin "4 Zyniker . gewor¬den , wie es der Mediziner " wird , der sich
täglich ein paar Stunden la'

hg in deV Ana¬
tomie mit Leichen beschäftigt .

|
'

Ein ständiger Mitarbeiter spricht dfis mir ,
gegenüber auch gan * -offen aus , Ja, -er lacht ]mir geradezu ins Gesicht . [

» O , Sie kleiner Säulenheiliger « , spottet
er , » was regen Sie sich über so selbstver¬
ständliche Dinge auf ! Mist muss sein , wo
Orchideen wachsen sollen , und zwar Mist
besonderer Art : verwesendes Fleisch ! Aber
macht man denn davon grosses Aufheben ?
Ist es denn unbedingt nötig , dass alle Welt
weiss , aus welch übelduftenden Ingredien¬zien die Wohlgerüche gebraut werden , mit
denen sich hübsche Frauen besprengen ?
Die Hauptsache ist , dass die Herren Par¬
fümfabrikanten das wissen , und die werden
sich hüten , das Fabrikgeheimnis auszu¬
plauschen ! Seien Sie also gescheit und
hängen Sie sich ein Schloss an den Mund ! «

Ein guter Rat , der mit dem Vorhänge -
schloss . Für mich war er nicht zu befolgen .

Monsieur Bernangscheh liess mich ruhig
aussprechen , als ich mit meinen Skru¬
peln kam .

» Ach « , sagte er dann , und schnippte
wegwerfend mit den Fingern , » nicht der
Rede wert . Diesen Zustand des Bekleckert¬
seins kennen wir von unserer eigenenblühenden Jugend her . Das ist so eine Art
von seelischem Muskelkater . Sich getretenfühlende Psyche und so . Den haben alle
Anfänger . Sogar Fortgeschrittene überkommt
es . manchmal . Macht jedoch nichts , der
wird genau so schnell wieder vergehen ,wie er gekommen ist . Vergessen Sie nicht ,Friederich Oemper , dass wir in einer Nig¬
gerwelt leben . Da hat das Missionarsein¬
wollen nur einen Zweck , wenn man die Be¬
schaffenheit der Niggerseelen kennt und
weiss , dass man ausser den Bibelsprüchenauch noch Glasperlen mit sich führen mussund buntes Lendentuch . Gott, gut ! Gott,herrlich ! Aber sind Sie vielleicht der Mei¬
nung , dass von Millionen von Niggern auch
nur einer bekehrt würde , wenn die bunten
Glasperlen nicht wären ? «

(Fortsetzung folgt )
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In Strassburg und . Erstem fand die Vereidig
Feierlichkeit .

Arbeite Bilder zeigen , den Ersteöner Marktplatz während der
Aufnahmen : Feil

Nach der Heimkehr : Gemeinschaftsarbeit
Im Rieddorf helfen alle gemeinsam die Schwierigkeitenüberwinden

en . 0 b e n h e i in , 30 . Ott Endlich wie¬
der daheim ! — Was dieses Wort in seinem
ganzen Sinn für eine Bedeutung hat , das
können nur diejenigen Volksgenossen rich¬
tig empfinden , die im vergangenen Jahr
den Tag miterlebten , als auf Kommando das
ganze Dorf in Zeiit von ein paar Stunden
geräumt sein musste .

Doch auch für unser Dorf schlug wieder
die Stunde der Heimkehr . Wie leuchteten
die Augen unserer Dorfbewohner an jenem
denkwürdigen Nachmittag in Cadouin , als
der Bürgermeister der Gemeinde , der die
ganzen Flüohtlingssorgen von Anfang an
durchkostete , der Gemeinde den Tag der
Bückkehr bekannt gab . Wie ganz anders
■war der Empfang in der Heimat , als uns
dort drüben vorgemalt wurde , und wie
manches falsche Gerücht war zunichte ge -
•inacht , als wir wieder nach einer langwie -
nigen Reise glücklich im Elsass landeten .
Der schöne Empfang in Mülhausen und in
Benfeld übertraf alle Erwartungen . Worte
genügen nicht , tum die Verdienste des
Beiohsarbeitsdienstes voll zu würdigen .

Nun sind es schon über zwei Monate her ,idass wir wieder in unsere Heimat kommen
durften . Manches war nicht mehr vorhan¬
den , und vielmal wundert man sich heute
noch , wie man dies und jenes so zurichten
konnte , aber doch haben wir alle unsere
Häuser noch mit Dächern angetroffen , und
jede Familie konnte wieder mit wenig Aus¬
nahmen ihr ehemaliges Heim beziehen . Man¬
cher verloren Geglaubte , von dem die Ange¬
hörigen wochenlang nichts mehr wussten ,stand in den Bethen der zum Empfang der
Einwohner aufgestellten Gruppen , die vom
kommissarischen Bürgermeister Mack orga¬
nisiert waren , der die Gemeinde leitete , bis
•die Verwaltung wieder zurückkam . Ein
schöner , unvergesslicher Augenblick war es ,als unter dem herzlichsten Willkommensgruss
.die Gemeinde wieder in das Dorf einzog
.und beglückt und in langer Erwartung lang¬
sam ihre Wohnungen aufsuchten . Durch den
allgemein organisierten Arbeitsdienst der
Dorfansässigen , welche schon längere Zeit
aus der Gefangenschaft entlassen waren ,und mit Hilfe einer Abteilung des Reichs¬
arbeitsdienstes war den eben Zurückkehren¬
den mancher trüber Anblick erspart , da
schon vieles aufgeräumt war .

Nach den ersten Tagen wurde gemein¬
schaftlich die vorher begonnene Ernte be¬
endet und bei gutem Wetter eingefahren .
Die noch rückständige Heuernte wurde ge¬
meinsam eingebracht , musste aber infolge
Eintritt schlechten Wetters unterbrochen

werden , sodass heute noch manche "Wiese
auf das Mähen wartet Hindernd war auch
das Fehlen von Gespannen . Doch der Auf¬
bau unserer deutschen Verwaltung hat schon
vielem abgeholfen , und der umsichtigen
Leitung unseres Kreisbauernführers haben
wir es heute zu verdanken , dass in jedem
bäuerlichen Betrieb wieder eine Kuh steht .
Es sind bis heute 120 Kühe im Dorf . 80
Beutepferde stellte die Wehrmacht zur Ver¬
fügung , sodass manches Feld gepflügt wer¬
den konnte , doch ist immer noch Mangel an
Gespannen . Durch das gemeinsame Dreschen
des eingeernteten Getreides konnte der Hafer
und die leichte Körnerfrucht an die Volks¬
genossen verteilt werden . Bis heute sind
durch Ankauf oder Belieferung schon etwa
100 Schweine im Dorf , die manchem in aller¬
nächster Zeit schon ein wenig über die erste
Fleischnot hinweghelfen . Durch das gemein¬
schaftliche Ernten der Kartoffeln , konnte
sich manche Familie den Kartoffelbedarf
für den Winter beschaffen . Eine Haupt¬
frage war die Beschaffung von Holz , da die
grossen Vorräte , wo jede Familie speziell im
Ried für zwei bis - drei Jahre am voraus
hatte , gänzlich aufgebraucht waren . Es
wurde zum Anfang durch gemeinschaftliches
Arbeiten , durch die Aufräumung von Unter¬
ständen einigt Holz verteilt . Auf den Win¬
ter wird durch Vergeben von aufrechtem
Holz , oder aus dem Gebirge gelieferten
Losen der dringendste Bedarf gedeckt wer¬
den . Langsam verschwindet ein Distelfeld
nach dem andern , und mancL .s Feld ist
schon mit Wintersaat eingesät . Jeder ein¬
zelne steht vor grossen Schwierigkeiten , die
aber alle zu überwinden sind ; und so wer¬
den unsere Volksgenossen in unsern zurück¬
gekehrten Gemeinden mit frischem Mut an
die Arbeit gehen . Ein neues Schaffen unter
tatkräftigem Mitwirken des Aufbaukomman¬
dos lassen den Heil ikehrer dankbaren Her¬
zens in die Zukunft schauen .
imiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii

Hagenauer Bevölkerungsstatistik
lk . Hagenau , 30 . Okt . Hagenau zählte

vor Kriegsbeginn 22 523 Einwohner , darun¬
ter 4 000 Militärpersonen , 1 773 Franzosen ,580 Juden . Aus den Räumungsgebieten zu¬
rückgekehrt sind bis heute 15 270 Einwoh¬
ner . Es fehlen nur noch 250 Flüchtlinge , die
sich versprengt in verschiedenen Gemeinden
des Elsasses oder Frankreichs aufhalten .
Franzosen und Juden werden selbstver¬
ständlich nicht mehr zurückkehren , ebenso
die Zigeuner nicht , von denen wir ja auch
glücklich befreit sind .

Wie die französischen Vorposten
plünderten

hz . Weissenburg , 30 . Okt In zahl¬
reichen Häusern an der Peripherie der
Stadt hatten die Franzosen Gefechtsstände
eingerichtet . Hier hausten monatelang die
Vorposten . Von hier aus wurden die Raub¬
züge in die Stadt unternommen . Hier waren
die ersten Sammellager der geplünderten
Sachen . Unschätzbare Werte gingen durch
diese Bäuberhöhlen und nahmen von hier
aus den Weg in alle Gegenden Frankreichs .
Auch allerlei Haushaltungsgegenstände wur¬
den hier zusammengetragen . Die zurückge¬
lassenen und noch gebrauchsfähigen Gegen¬
stände werden zurzeit gesammelt und im
Bathaus sichergestellt . Es handelt sich vor¬
wiegend um Bettzeug , Matratzen , Feder¬
matratzen , Steppdecken und allerlei Möbel .
Bestohlene Volksgenossen können sich zur
Besichtigung dieser Gegenstände und Aus-
findigmachung ihres Eigentums an den
Hausmeister des Bathauses wenden .

Das Töpferstädtehen Sufflenheim
hp . Sufflenheim , 30 . Okt . Alle un¬

sere Volksgenossen befinden sich nun wie¬
der in der Heimatgemeinde . Wie erlöst
haben sie alle aufgeatmet , als sie nach einer
Abwesenheit von 13 Monaten den heimat¬
lichen Boden wieder betreten konnten . Ge¬
wiss haben viele Familien nur einen Trüm¬
merhaufen vorgefunden und die anderen ,
deren Anwesen noch steht , sehen sich lee¬
ren Zimmern gegenüber . Alles ist fort .
Aber die Liebe zur Heimat hat sie doch
wieder alle herübergeführt , und mit fri¬
schem Mut geht es an den Wiederaufbau .
Unsere einst so blühende Industrie ist ganz
lahm gelegt . Es fehlt jedoch nicht an Arbeit .
250 Mann sind bei Aufräumungsarbeiten
eingesetzt worden und bauen handwerks -
mässig die Wohnungen wieder auf , die nach
einigen Beparaturen wieder bezogen wer¬
den können . Ein anderer Teil arbeitet auf
dem Lande und richtet den ödgewordenen
Feldbau wieder zurecht . Gespanne und Trak¬
toren stehen zur Verfügung , von der Partei
und den Behörden erhalten wir alle nur
denkbare Unterstützung . Nun geht es wie¬
der aufwärts . Immer wieder hört man aber
die Bemerkung : »Na , die Franzosen haben
ja ein eigenartiges Andenken bei uns hinter¬
lassen .«

Tüc geregelten Stuhl
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Belästigungeines Wachtpostens
Si . Zabem , 30. Okt . Der 30jährike Otto

Ehrhardt erschien vor dem Richter wegen
Beleidigung , Belästigung eines Wachtpostens
und Gewalttätigkeiten gegen ihn . Die Sache
spielte sich am Kanalufer , gegenüber dem
Gefangenenlager ab . Der Angeklagte wartete
den Bichtern mit allerhand Erklärungen und
Entschuldigungen auf . Sie übten keinerlei
Wirkung auf die Zaberner Strafkammer aus ,die ihn zu fünf Monaften Gefängnis verujw
■teilte .

Blick von der Plattform

Wie aus der Spielzeugschachtel , so sieht das Dächergewirr der Stras «burger Altstadt aus ,von der Höhe des Münsters betrachtet . Aufnahme : M. Lederer .

Platzkonzert
Es ist wie" vor einem » richtigen « Konzert :

in die erwartungsvolle Stimmung rund um
den Marktplatz mischt sich das Stimmen der
Instrumente , das Lü - ti-ti der Flöten über¬
wiegt , spielerisch , zart . Die Trompeter sind
sich ihrer Sache sicher , sie schauen hierhin ,
dorthin , sie blinzeln einem Mädel zu oder
betrachten die Fassade des Bathauses mit
dem Stadtwappen , auf dem zwei Bären um
eine Tanne tanzen , in ihrem Geäst den
Bienenkorb ahnend . . .

Der Obermusikmeister tritt in die Mitte
des Kreises , den seine Spielleute gebildet
haben , er hebt den Taktstock — und nun
ist alles gespannteste Aufmerksamkeit . Die
Musiker sehen ihren Meister an , um im näch¬
sten Augenblick die Augen auf das Noten¬
blatt zu senken . Die Zuhörer haben sich
noch nicht entschieden , wem sie sich zu¬
wenden sollen : dem Dirigenten oder der
Kapelle . Hier ziehen die blanken Instru¬
mente den Blick magisch an , der wiederum
auch von der gebieterischen Erscheinung des
in Ehren grau gewordenen Musikmeisters ge¬
fangen genommen wird . Erst allmählich
scheiden sich die Geister und schliesslich
hat jeder herausgefunden , was ihm am
besten an dieser muskalischen Vesperstunde
gefällt .

Ein Platzkonzert kann nicht anders begin¬
nen als mit einem Marsch ! Es sind schliess¬
lich Soldaten , die hier spielen , und erst
in zweiter Linie Musiker ! Ein Marsch . . !
Ein Alter denkt . , während er sein Pfeifchen
von dem einen Eckzahn zum anderen hin¬
übergleiten lässt : »Herrje , das ist ja der
Marsch , den sie damals gespielt haben , als
wir Parade auf dem Tempelhofer Feld
hatten ! Zwei Stunden haben sie ihn gespielt ,
ohne Pause .und pausenlos sind wir damals
auch vor unserem obersten Feldherrn vor¬

beimarschiert . Dreissig , nein : vierzig Jahre
habe ich «jiesen Marsch nicht gehört , und
nun kommen diese prächtigen , iungen Sol¬
daten gradewegs in unser Städtchen , stellen
sich auf den Marktplatz , als wollten sie mir
persönlich , mir altem , abgenutzten Inventar ,
diesen Marsch in die Erinnerung zurück¬
rufen . Ja , ja . . .<

Die zackige Weise ist verklungen , man hat
die Instrumente abgesetzt . Diesen Moment
hat der Herr Bürgermeister abgewartet , er
tritt mit einem Tablett in den Händen vor
die Tür und kredenzt der Kapelle einen
herrlich funkelnden Wein aus schwungvoll
geformten Kelchen . Nicht umsonst befindet
man sich in einem Weinstädtchen !
Der Herr Bürgermeister und der Herr Ober¬
musikmeister stossen mit ihren Gläsern an ,
sodass es einen hellen , klaren Ton gibt , der
sieb gut ausnimmt in dieser musikajischen
Runde — dann reicht der Dirigent sein Glas
zurück , wendet sich lächelnd ab von seinem
Gastgeber und greift erneut zum Taktstock .
Der junge Hornbläser drüben ist eben fertig
geworden , jedem das richtige Notenblatt
vor die Nase zu setzen . . .

Richard Wagner ! Schöpfer einer gewalti¬
gen Musik , die durch Kampf zum jubelnden
Sieg schreitet , was den Bläsern zwar viel
Arbeit bereitet , sie doch aber auch wieder
mit Stolz erfüllt ! Und während die Kapelle
die Grais -ErzäHung spielt , denkt ein Soldat
ganz in der Nähe : » Unnahbar euren Schrit¬
ten . . . Lohengrin . . . 1 Warum gerade diese
Oper und keine andere ? Will man mich an
jenen wunderschönen Tag kurz vor meiner
Einberufung erinnern ? Dann tausend Dank
euch da oben im klingenden Kreis ! Vor Mo¬
naten hörte ich es anders — und es war
doch die gleiche Melodie ! Damals in unserm
Opernhaus . . . Neben mir sass Editha , meine
junge Frau , ein paar Stunden vorher war sie
es erst für immer geworden . Abends aber

führte ich sie in den »Lohengrin « und sie
war mir dankbar ! Sie wusste , dass sie in
ein paar Tagen allein sein würde , dass Elsas
Schicksal schnell auch das Ihre werden
würde . Und als Lohengrins Liebes -Arie
» Atmest du mit mir die süssen Düfte . . . «
traumhaft schön durch den Raum klang , da
nahm sie meine Hand , und ich spürte ihre
Tränen . . .«

Die Männer mit den silberstrotzenden
Schulterstücken ahnen nichts von diesen
heimlichen Regungen , sie sind ganz bei
ihrem Spiel , das sich mit einem machtvollen
Furioso seinem Ende zuneigt : König Hein¬
rich hat das Wort , das ehern klingend über
dem Marktplatz einer kleinen Stadt steht . . .

Wieder werden die Instrumente abgesetzt ,wieder wandern die Notenblätter , fein säu¬
berlich geordnet , in die für sie bestimmte
Mappe , neue Blätter werden aufgelegt . Der
Musikmeister trifft diesmal keine Anstalten
zu einer längeren Pause , er klopft auf das
Notenpult , die Musiker stehen stramm , auf
ein Zeichen setzen sie die Instrumente an
den Mund und auf ein neues Zeichen begin¬
nen sie ein neues Spiel , nun leicht und ver¬
gnügt , zart und tänzelnd : die » Rosen aus
dem Süden « verströmen ihren Duft über
einen Platz , an dessen äusserster Grenze ein
junges Mädel sehnsüchtig Anteil nimmt an
dem festlich - frohen Geschehen . Sie ist in
dieser Stadt gross geworden , sie ist hier zur
Tanzstunde gegangen , in der sie ihren »Bub«
— wie sie ihren grossen Walter nennt —
kennengelernt hat . Sie haben sich inzwi¬
schen verlobt , ihr »Bub « ist Soldat gewor¬
den . Sie aber denkt an einen Spätsommer -
Abend , an dem der nahende Herbst schon zu
fühlen war : » Bei diesem Walzer hat er mich
zum erstenmal geholt — der grosse Junge ,der Bub . . . Gleich habe ich ihn so nennen
müssen , und er hat es mir nicht verwehrt
später ! Ich fühlte mich so sicher in seinem

Arm — er führte mich so ruhig durch die
Tanzenden — ja , ich weiss noch , dass ich
die Augen geschlossen und gedacht habe :
diesen Augenblick vergisst du deinen Lebtag
nicht ! Und immer , wenn wir zu einem Ver¬
gnügen gingen und die Musik spielte die
» Rosen « , dann nahm mich mein Bub bei der
Hand und tanzte mit mir . Heute würde er
mich auch verständnisinnig anschauen , abeij
ich bin allein und er ist so \ Jeit fort . . .

Jedes Konzert geht einmal zu Ende : die
schlechten zu spät , die guten zu früh . Mär¬
sche und Ouvertüren hatten die Soldaten
noch gespielt , Lincke -Melodien waren auf¬
geklungen und L6har -Sclilager waren be¬
jubelt worden — nun gab es zum Schluss
» Rienzi « — vom Musikmeister bewusst erst
jetzt dargeboten , a! s sollten die Zuhörer aus
Richard Wagners Werk Kraft und Zuver¬
sicht für kommende Zeiten schöpfen und
als sollten diese stählernen und stählenden
Melodien durch keine Operette und keinen
Walzer mehr überwuchert werden . . . Mit
den Rienzi -Klängen im Ohr sollten sie nach
Hause gehen . . .

Und während die Militärkapelle auf dem
Marktplatz des kleinen Städtchens ihr Platz¬
konzert beschliesst und die » Rienzi « -Noten
eingesammelt werden , wenden sich auch die
letzten Zuhörer zum Gehen . Der Alte mit
dem Pfeifchen , der Jungverheiratete , das
Mädchen : sie tauchen in den stillen , ver¬
träumten , holprigen Gassen unter , als wür¬
den sie nicht von einem Platzkonzert kom¬
men , sondern vom Dienst vielleicht oder
aus der Schnei derstube oder sonst woher .Wer aber in Gesichtern zu lesen und das
Leuchten in den Augen zu deuten versteht ,der wird unschwer erkennen können , dass
zwischen diesen Merkmalen und einem eben
stattgefundenen Platzkonzert sehr enge Zu¬
sammenhänge bestehen

Karlheinz Gretschely
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KREIS ERSTEIN

NS. Frauentagung
* E r s t e i n , 29. Okt . Im Hotel Marx

fand eine Arbeitstagung der Ortsbeauftragtender NS. Frauenschafit statt . Die Kreisbeauf¬
tragte , Frau Ehrler , verlieh ihrer Freude
darüber Ausdiruck , dass die beauftragten
Frauen des ganzen Kreises der Einladung
Folge geleistet hatten . Frau Ehrler erläuterte
Sinn und Zweck der Tagung .

In einem ausführlichen Vortrag behan¬
delte dann die Kreisfirauenschaftsleiterin ,Frau Kukuk , Lörrach , die Ziele der NS .
Fraueaschaft und des deutschen Frauen¬
werkes und kam dann auf den Mütrterdienst
und auf die Nachbarschaftshilfe zu
sprechen . Besonders die Begriffe Frauen¬
ehre , Frauenstolz , sowie Mutterehre und
Mutterliebe die unter der französischen
Herrschaft soviel wie unbekannt waren ,•wurden vom der Rednerin ausführlich be¬
sprochen .

Dann sprach die Kreis -Abteilungsleiterinfür Organisation , Frau Enderle , über die
Gliederung und Aufbau der NS. Frauen¬
schaft - und des Frauenwerkes innerhalb der
Ortsgruppe . Zum Schlüsse dankte die Kreis -
beauftiragte der Kreisfrauenschaftsleiterin
für ihre Ausführungen . Sie gab der Hoff¬
nung Ausdruck , dass sich im Kreise Erstein
recht viele Frauen melden werden , um am
grossen Aufbauwerk des Führers mitzu¬
arbeiten .

SA-Abteilung gegründet
Fr . Illkirch - Gra 'fen Staden , 29 .

Okt . In der »Stadt Strassburg « fand eine
Aufklärungsversammungl zwecks Gründungeiner SA .-Abteilung statt . Sturmbannfüh¬
rer Grauf sprach über Ziel und Zweck der
SA . Eine grosse Anzahl Männer liess sich
in die SA . aufnehmen . Weitere Anmeldun¬
gen werden von Siegfried Mosters . Grafen -
staden , Hauptstrasse 269 , entgegengenom¬men -

Die politischen Soldaten des Führers
Erster Schulungskursus im Kreis Molsheim — Der Kreispropagandateiter sprach

rl . E r s t e i n, 29. Oktober . In wochen - tische Leiter muss , wenn er andere ausbil
langer Kleinarbeit und in ungezählten I den und führen will , diese FührereigenVersammlungen hat die Kreisleitung I schaft auch besitzen und hierzu gehört vor

KREIS SCHLETTSTADT
Zur nächsten Strassensammlung

-ü . S c h 1 e 11 s t a d t , SO. Okt . Diesmal
sind es die Männer der SA . , ff und NSKK .,sowie die politischen Leiter , die bei der1
nächsten Strassensamimlung für das Win -
terhilfswerk am kommenden Samstag und
Sonntag mit der Sammelbüchse an uns
herantreten werden . Und wir werden be¬
reitwillig unser Scherflein spenden , jedernach seinen Verhältnissen , denn wir wissen ,dass wir selber am Aufbau des Grossdeut¬
schen Reiches mithelfen sollen . Eine der
Säulen zu diesem Aufbau ist das grosszügigesoziale Hilfswerk Adolf Hitlers , das Winter ,
hilfswerk des deutschen Volkes .

Bewegungsfreiheit für die Feuerwehr
ü . Sc h I e t t s t a d t , 29 . Okt . Um unsererFeuerwehr bei Brandgefahr eine rasche und

reibungslose Ausfahrt aus dem Geräte¬
schuppen unter dem Barbarasaal zu gestat¬ten , soll demnächs '

, wie wir erfahren , die
Parkerkubnis auf dem Barbaraplatz aufge¬hoben werden .

Der Weizen wird gesät
pz . E d e r s h e i m, 29 . Okt . Zurzeit wird

die Spiitjahrs -Aussaat vorgenommen , haupt¬sächlich in Weizen . Roggen wird Iiier wenig
angebaut . Die Arbeiten gehen ganz anders
vonstatten , als im vorigen Jahre , da mehr
Arbeitskräfte zur Verfügung stehen , und das
Wetter günstig ist .

Es kann mit einer Zunahme von mehr
als einem Drittel der letztjährigen Anbau¬
fläche gerechnet werden . Da die diesjährigeAussaat unter besseren Umständen erfolgt ,hofft der Landmann , im nächsten Jahre eine
viel ergiebigere Ernte zu erzielen .

Molsheim in enger Fühlungnahme mit deinVolk die Männer auserlesen , die dazu berufen
sind , Mitarbeiter der Partei shi werden . Diese
Bemühungen fanden ihren Niederschlag am
vergangenen Sonntag , als in Molsheim und in
Schirmeck beim ersten Schulungskursus für
die politischen Leiter übertausendPar -
teianwärter erschienen waren , die mit
stärkstem Interesse den Ausführungen folg¬ten .

Im Vereinshaus zu Molsheim legte vor
überfülltem Saal Kreispropagandaleiter Veid
in^ usführlicher Weise die Aufgaben des poli¬tischen Leiters dar . Er wies darauf hin , dass
diese Schulungskurse die Männer mit dem
Geist und der kameradschaftlichen Haltringausrüsten sollen , die sie brauchen , um ihre
Aufgaben erfüllen zu können . Deutschland ,das seit seinem Bestehen einen Abwehrkampf
um seine Unabhängigkeit gegen die räube¬
rischen Gelüste , vor allem seines westlichen
Nachbarn führen musste , und das in der Ver¬
gangenheit durch die innere Zerrissenheit
und Schwäche ein willkommenes Angriffs¬ziel bot , ist nur durch diese Geisteshaltungund durch die Tatkraft der in Kameradschaft
verbundenen Männer der Partei gerettet wor¬
den . Nie wäre diese gewaltige Willens - und
Kräftezusammenballung ohne die deutsche
Einheit und Volksgemeinschaft möglich ge¬
wesen , die zu all den grossen Erfolgen seit
der Machtergreifung durch den National¬
sozialismus geführt hat .

Auch im Kleinen zeigt es sich , wer die
Eigenschaften eines Führers hat und wer
nicht . Jeder einzelne politische Leiter —
und wenn er nur Blockieiter ist — muss
den Glauben und die Ueberzeugung haben ,will er auf dem Posten , auf den er gestelltist , das leisten , was er leisten soll . Die ganzePartei - und Staatsorganisation ist auf die¬
sem Führerprinzip Aufgebaut . Jeder poli -

allem ein fester Wille . So wird eine Führer
schicht geschaffen , deren festeste Grund¬
lage die Kameradschaft ist . Diese Kamerad¬
schaft ist es auch , die diese echte Volks¬
gemeinschaft verwirklicht hat , die nun auch
wir hier im Elsass erstreben und die , ob¬
wohl das Elsass noch unlängst durch eine
Unmenge von Parteien und Meinungen zer¬
rissen war , zum Teil schon .erreicht ist . Wie
im Reich der Kampfzeit gilt auch hier der
Ruf : Elsass erwache I

Pg . Steck gab den Anwärtern einen
Ueberblick über die politische Organisationder Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei , deren Ortsgruppen sich in ZeJ -
len und diese wieder in Blöcke gliedern und
über die Aufgaben des Block - , dds ' Zellen -
und des Ortsgruppendeiters , von denen aus¬ser den obengenannten Charaktereigenschaf¬ten aucJi viel menschliches Gefühl verlangtwird . Die ehrenvolle Aufgabe für das Voll;zu schaffen , wird Jeden mit Krell de und
Ernst an die verantwortungsbewusste Ar¬
beit herangehen lassen

Es sprachen dann noch die Pg . R o s süber die Deutsche Arbeitsfront , die die Or¬
ganisation aller schaffenden Deutschen ist ,und Pg . Keck über die Rassenfrage .

In Schirmeck sprachen dieselben
Redner am Nachmittag zu den politischenLeiter -Anwärtern der Kantone Schirmeck
und Saal . In Molsheim selbst ergriff noch
Kreis Leiter Sauerhöfer das
Wort , der seiner grossen Genugtuung über
die grosse Zahl der Anwesenden Ausdruck
gab . Auch er warf einen Rückblick in die
dunkle Zeit , da Deutschland ohnmächtigSpielbäll anderer Mächte war , bis nunheute der Entscheidungskampf um eine
neue und bessere Ordnung seinem Ende
entgegengeht .

Der Kreis Erstein marschiert
Die erste Schulungsfa <?ung der politischen Leiter-Anwärter in der Kreisstadt

rl . Erstein , 28 . Okt . In der Kreis¬
stadt fand eine erste Schulungstagung der
politischen Leiter -Anwärter statt . Die Orts¬
gruppenleiter , Ortsaintsleiter , Zellen - und
Blockleiter , die Blockwalter der DAF . und
der NSV. aus allen Ortschaften des Kreises
gemeinsam zu versammeln , war praktisch
unmöglich . Es hätte sich kein Saal gefun¬den , der all die politischen Leiter -Anwärter
hätte fassen können . Diesem Umstand Rech¬
nung tragend , hatte die Kreisleitung zur
ersten Tagung die führenden Männer der
Ortsgruppen Erstein , Düppigheim , Düttlen -
heim , Enzheim , Eschau , Fegersheim , Geis-
polsheim , Geispolsheim -Bahnhof , Gerstheim ,
Hipsheim , Hindisheim , Holzheim , Illkirch -
Grafenstaden , Limersheim , Lingolsheim ,
Lipsheim , Nordhausen , Obenheim , Osthau¬
sen , Ostwald , Schäfersheim , Uttenheim .Westhausen aufgerufen .

Morgen mit Arbeit reich ausgefüllt war .
Nachmittags ging die Tagung dann weiter .

Sie wurde mit ^ nfbflritin ^sdrcnst beschlos¬
sen . Die politischen " Leiter -Anwärter der
übrigen Ortschaften des Kreises werden
sich am kommenden Sonntag , gleichfalls in
Erstein , zur Scliulungstaguiig einfinden .

HEfiMAT - USISCIiAl }
In Gambsheim werden in Gemein «

schaftsarbeit , mit Hilfe - »n vier Motor -
schlepptrn mit je drei Doppelpflügen und
lfiU gewandten Mähern , die Felder vom Un¬
kraut be ' reit . Von den 500 Zentnern Saat¬
gut , die zur Verfügung gestellt v/urdei . sind
bereits 200 Zentner eingesät .

In Erstein fand die erste Schulungs¬
tagung der politischen Leiter -Anwärter statt ,bei der mehrere hundert Männer versammelt
waren .

In H a gen a u und im ganzen Kreis wird
die Kleintierzucht im Rahmen der Kreis¬
bauernschaft ' wieder aufgebaut . Eine Ver¬
sammlung cter Züchter findet am Sonntage
den 3 . Noventfjer , uim 14 Uhr in Hagenau
statt .

In Ko 1 m a r tagten zum ersten Male die
Gemüsepflanzer , wobei sie über die Organi¬
sation des Reichsnährstandes aufgeklärt und
über die Hilfeleistung für die zurückgekehr¬
ten Berufskamieradeai unterrichtet wurden «

In Rixheim soitte mit einem Kranben¬
transport auch der Einwohner Leopold Loesle
eintreffen . Als der . Zug jedoch in Mülhausen
ankam , war Loesle nicht zu finden . Man
nimmt an , dass er unterwegs statt die Abort¬
türe zu öffnen , die Zugtüre ergriff , und aus
dem fahrenden Zug gestürzt ist . Nachfor¬
schungen nach dem Vermissten sind bisher
ergebnislos geblieben .

In St . Ludwig wird ab 5 . November die
deutsch -schweizerische Grenzstelle in St . Lud¬
wig für einqn beschränkten Passantenverkehr !
ständig geöffnet sein . Die Ein - und Ausreise
ist jedoch nur solchen mit Ausweisen ver¬
sehenen Personen gestattet , die aus betriebs¬
technischen oder sogenannten lebenswichti¬
gen .Gründen die Grenze überschreiten müs¬
sen . Ein allgemeiner Passantenverkehr , wie
er vor dem Kriege bestand , kommt vorläufig
nicht in Frage .

In St . Lud wäg bekam der 63jährigei
Geroeindesch reib er Johann Strosser , als er
am offenen Fenster stand , das Uebergewicht
und stürzte auf die Strasse , wobei er sich
auf dem Dachvorsprung überschlug . Der
Verunglückte wurde mit gefährlichen Ver¬
letzungen ins Spital verbracht .

In Sufflenheim das seinen
Häuser durch Sprengungen der Franzosen
eingebüsst hat und dessen Töpferindustrie
vollständig lahm liegt , sind alle Volksge -*
nossea wieder heimgekehrt . Sie haben bei
Aufräumungsarbeiten und im Feldbau Ein¬
satz gefunden .

letzten Samstag abgehaltene Volksver¬
sammlung der NSDAP ., im Hotel Vogt ,in Schirmcck , fand vor einem bis auf denletzten Platz gefüllten Saal statt . Nach einer

( kurzen Begrüssung durch den Pg . Heckmann. . . . . . „ . n . . . , . oi sprach Polizeipräsident Engel hardt -Kreisleiter Karl Rombach konnte im Saale , Strass ; ,nrg über » Die grosse Wende im Ei¬des Hotel . Marx mehrere hundert Männer sass „ Seine grundlegenden Ausführungenbegrussen die gekommen waren , um sich liess0n viele Besucher zura ,, PS ,en Male dasüber die Arbeit , die sie künftig zu leisten grosse Werk d2S Nationalsozialismus roll

Ueberall begeisterte Zustimmung
14 Volksversammlungen des Kreises Mölsheim am letzten Wochenende

wl . M o 1 s h e i m , 30 . Oktober Die am denn auch die elsässische Jugend , und vofl

haben , näher unterrichten zu lassen .
i erfassen, , und sie werden die VersammlungDer Kreisleiter und seine engeren Mit- ; a ]s überzeugte Anhänger der nationalsoziaarbeiter , Kreisorganisations eiter Enderle
j lislischen Weltanschauung verlassen haben .und Kreispropagandaleiter Jockers , sowie

Kreisobmann der DAF . Herrmann , Kreis -
bauernführer Göring , Kreisamtsleiter der
NSV. Heermann , weilten inmitten der poli¬tischen Leiter -Anwärter , die der Schulung
reges Interesse entgegenbrachten . Die Mit¬
tagsstunde vereinte alle bei einem Eintopf¬
gericht , das um so besser mundete , als der

Dies zeigte sich allein in der begeisterten
Zustimmung , die die Ausführungen des Red¬
ners oft unterbrachen .

Die übrigen Versammlungen boten das¬
selbe Bild einer begeisterten Zuhörerschaft .In den meisten Versammlungen hatte die
Jugend des Führers Aufstellung genommen ,

allem sie, marschiert zuversichtlich in die
neue deutsche Zukunft .

^ln Bärenbach und
Michelbrunn sprachen ausser den Pg . F r e in
singer und Kramer die elsässischem
Redner Mörschel und II i n c k e r , die
am Sonntag ebenfalls in Mühlbach und Flex -
burg ' is Wort ergriffeft . Am Samstag fan¬
den ausserdem Versammlungen statt iö
Dahlenheim , Mollkirch , Blen und Natz-
weiler , und am Sonntag in Korsweiler , Hei¬
ligenberg , Rosenweiler , Sulzbad und Wil-
dersbac 1! . Die insgesamt 14 Versammlungen
im Kreis Molsheim haben gezeigt , dtiVj die»
Bevölkerung des Kreises die Wahrheit über
das neue Deutschland wissen will , und dass
sie gläubig mitmarschiert und mithelfen will
an der Schaffung der neuen Ordnung im
Elsass .

Hochschulen imJahre 1941
Anoriin .ng des Ii eichserzie Illings mini st eis

Der Reichserziehungsminister hat ange¬ordnet , dass der Unterrichtsbetrieb der
deutschen wissenschaftlichen Hochschulen
im Jahre 1941 zunächst mit einem Trime¬
ster fortgesetzt wird . Dieses Trimester wird
das letzte Trimester sein ; es beginnt am 7 .
Januar 1941 und endet am 29. März . Nach
Ablauf dieses Trimesters wird der Unter¬
richtsbetrieb wieder in Semestern durchge¬führt , deren erstes am 24. April 1941 be¬
ginnt . Die Trimester -Einteilung war nur für
eine vorübergehende Zeit eingeführt wor¬
den , lim den akademischen Berufen rascher
die nötigen Nachwuchskräfte zur Verfügungstellen zu können und um den vor der Ein¬
berufung zum Wehrdienst stehenden Stu¬
dierenden Gelegenheit zu geben , ihr Stu¬
dium abzuschliessen .

Auch an dem Trimester 1941 können
sämtliche Studierende teilnehmen . Für die¬
jenigen Studierenden , die bereits alle vor¬
ausgegangenen vier Trimester belegt haben ,ist eine gebührenfreie Teilnahme vorge¬sehen , die im wesentlichen zur Ergänzungund Verarbeitung der bisher vermittelten
Kenntnisse dienen soll .

Der Reichserziehungsminister teilt in der
gleichen Anordnung mit , dass erstmalig im
Herbst 1941 Zwischensemester durchge¬führt werden , die ausschliesslich Kriegsteil¬nehmern vorbehalten sind . Ihre Durchfüh¬
rung soll eine besonders zeitliche Förde¬
rung der studierenden Wehrmachtsangehö¬rigen bewirken . Weitere Vergünstigungen ,für Kriegsteilnehmer werden vorbereitet .*

» Unfreiheit der Wissenschaft im DrittenReich » lautet eines der beliebtesten Schlag¬worte der Gegner des Nationalsozialismusim feindlichen Ausland . Gegen diese These

der gegnerischen Propaganda rückte der
Rektor der Wiener Universität Professor
Dr . K n o 1 1 in einem fesselnden Vortragim Wiener italienischen Kulturinstitut zuFelde . Der Nationalsozialismus greift als
politisches Programm über die irdische
Lebenssphäre nicht hinaus . Er nimmt
grundsätzlich zu Fragen der Metaphysik ,der Mystik und Religion keine Stellung .Daraus allein schon ergibt sich zwingenddie Freiheit der Wissenschaft , die Freiheit
der Lehre allerdings ist einigen Einschrän¬
kungen unterworfen . Wissenschaftliche Tat¬
sachen können ja auf die verschiedenste
Weise ausgewertet werden . Dass der Na¬
tionalsozialismus nur eine solche Anwen¬
dung zulässt , die dem Volk nützt und ihmin seiner Gesamtheit zugutekommt , ent¬
spricht den Fundame - ten seiner Welt¬
anschauung .

Der Vortragende kündigte schliesslich an ,dass die Hochschulen des GrossdeutscbenReiches , vdie bisher den Ländern unterstan¬den , nunmehr unmittelbar dem Reich un¬terstellt werden würden ^ Als erste Hoch¬schule auf der Strasse dieses Verfassungs¬umbaues sei Wien vorgesehen , Hamburgund Prag würden folgen .

Seltenes Bühnenjubiläum in Karlsruhe
Staatsschauspieler Hugo Hocker , einBruder Paul Oskar Höckers , konnte in die¬sen Tagen das in der deutschen Theater¬

geschichte einzigartige Jubiläum seiner 50-
jährigen , erfolgreichen künstlerischen Tä¬
tigkeit am Badischen Staatstheater feiern ,nachdem er vor 5 Jahren 50 Ja^ re auf denBrettern der deutschen Bühne stand unddieses Ereignis mit einer Festaufführungvon Molieres » Eingebildetem Kranken «feierte . Auch in diesem Jahre fand eine
Festaufführung für den Jubilar statt . Hugol

Höcker spielte in dem Lustspiel » Das
lebenslängliche Kindu von Robert Neunerden Geheimrat Schlüter , die Rolle eines
netten alten Herrn , der ausging , die Men¬
schen kennen zu lernen , zwar bittere Er -
fahoingen machte , aber sich dadurch seine
gute Laune nicht nehmen liess . Es brauchtnicht besonders betont zu werden , dass diebis auf den letzten Platz ausverkaufte Fest -
aufführung ein grosser Erfolg für HugoHöcker wurde .

Immer war dieser grosse Künstler wäh¬
rend der ganzon 50 Jahre im ersten Fach
beschäftigt . Zu Beginn stand er als feurigerRcmeo * uf den Brettern , dann spielte erdie Bonvivants und wieder später die äl¬teren Herren , die heiteren Onkels und lie¬
benswürdigen Opas . Drei Generationen sind
es jetzt , die Hugo Höcker durch sei . ' e Kunsterfreute , und noch Verfügt er über jeneElastizität und Darstellungskr : , die ille
seine Gestalten zu einem nachhaltigen Er¬lebnis machen . Dr . G . R.

Götterbild unter Kohlköpfen
Uraufführung der Mecklenburgischen

Landesbühne
Damit ein begabter junger Künstler mitseiner Arbeit bei sogenannten Kunsthänd¬lern und Kunstgelehrten Anerkennung fin¬det , muss sein in Stein gehauenes Götterbilderst von seinem Modell , einer reizenden

Bürgermeistertochter , die gleichzeitig dieBraut des Künstlers ist , in Trümmer zer¬
schlagen und unter Kohlköpfen im Garten
vergraben werden . Die Suche nach antikenStatuen ist gerade eine Modekrankheit . Sosteht das Götterbild als antike Eva wiederauf , findet nun nicht nur Gnade vor den
Augen der falschen Kunstpropheten , son¬dern wird von diesen Erzgaunern derhohen Prozente wegen , die dabei abfallen ,besonders hoch bewertet . Die Betrüger fal¬len herein , denn die Bürgermeistertochter

j selbst deckt den Schwindel auf , aber das
Werk wird in Anerkenung der Arbeit für
den hohen Schätzungspreis .gekauft und' gibt dem Bildhauer die feste Grundlage für« ine glückliche Ehe . Das ist der Inhalt der !
neuen Komödie » Die vertauschte Eva « des
Braunschweigers Robert J o rd a n , die
von der Mecklenburgischen Landesbühne im
Stadttheater in Güstrow uraufgeführtwurde . Jordan hat mit diesem Werk , dessen
Schauplatz er in den Anfang des vorigenJahrhunderts nach Italien verlegte , * einhandfestes Bühnenstück geschrieben , das
Anspruch auf mehr als blosse Unterhaltungerheben kann . Unter der vortrefflichen
Spielleitung des Intendanten Paul Schulz -
Wernburg fand die Komödie eine herz *liehe Aunahme . Ernst Klerch

Mehr Deutsch in Italien . Zu Beginn desneuen ochuljahres in Italien ina-ht sich einüberaus starkes Interesse für deutschen
Sprachunterricht geltend . Das Zentralblattder faschistischen Partei wendet sich anden Unterrichtsminister mit der dringendenBi . te, die Zahl der Lehrposten für diedeutsche Sprache dem lebhaften Bedürfnisund der politischen Läge in Europa ent¬sprechend weiter zu erhöhen .

Neue Sinfonie Heinz Röttgers . HeinzR ö 11 g e r , der in den ' etzten Jahren mitzahlreichen Kammermusikwerken und Or-chestt rkompositionen stark i den Vorder¬grund getreten ist , kam im Rahmen einesSlädt . Sinfoniekonzertes in Augsburg mitder Uraufführung seiner Sinfonie in H-Durzu Wort . Das Werk , das im Zeichenromantischer Grundhaltung steht , fesseltedurch die in allen Sätzen zum Durchbruchkommende musikantische Vitalitnt , durchdie blühende Melodik , den sicheren Klang¬sinn und die meisterhafte Beherrschung desOrchestersatzes ,
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Der Kriegseinsatz des Sparers
Von Dr. jur. J . H e i n t z e,

Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes
Der nationalsozialistische Staat hat das

Sparen zu einer Pflicht von nationalem Rang
erhoben . In keiner früheren Epoche der
deutschen Wirtschaftsgeschichte ist die
volkswirtschaftliche Schlüsselstellung der
Spartätigkeit und der nationalen Kapitalbil¬
dung so klar erkannt und auch zur Grundlage
entsprechender staatlicher Massnahmen zur
Förderung und Sicherung des Sparens ge¬macht worden . In den Jahren dis Wiederauf¬
baues , in denen die deutsche Wirtschaft
schrittweise von dem Elend der Arbeitslosig¬
keit erlöst und schliesslich zu dem Höhepunktder Vollbeschäftigung aller ihrer Kräfte ge¬führt wurde , hat der Sparer jederzeit mit in
vorderster Linie im Kampf um die Erringung
der Wirtschafts - und Wehrfreiheit gestanden .
Die Sparkraft und die Steuerkraft des deut¬
schen Volkes sind es vornehmlich gewesen ,die für die Finanzierung dieses gewaltigenWerkes eingesetzt werden konnten .

Eine aktive Sparpolitik , die sich auf die
staatliche Vorsorge für den Schutz des Spar¬
gedankens und des Sparers stützen durfte und
in der Praxis der Sparpflege von dem vor¬
behaltlosen Einsatz der Sparinstitute getragen
wurde , bildet © jederzeit die wirkungsvolle und
unersetzliche Ergänzung staatlicher Ver¬
brauchslenkung und Preisregulierung .

Diese Zusammenhänge sind noch wichtiger
und auch dem letzten Volksgenossen klar er¬
kennbar geworden , seitdem Grossdeutsctiland
in dem gewaltigsten Kampf aller Zeiten um
seinen Lebensraum und seine Weltgeltung
steht . Die siegreiche deutsche Wehrmacht
beherrscht den kontinentalen Raum unserer
Gegner . Der Endkampf gegen England ist im
Gange . In diesem Ringen hat auch der Sparer
— wie alle Glieder der Heimatfront — seinen
festen Platz .

Als vor einem Jahre , anlässlich des ersten
Spartags im Kriege , die Parole ausgegeben
•wurde , mehr zu sparen als bisher , konnte
kaum vorausgesehen werden , dass diese Mass¬
nahme solch aussergewöhnliehe Erfolge aus¬
lösen würde , wie sie tatsächlich eingetreten
sind . Es ist ein stolzes Wahrzeichen deutscher

ihr Geld für unnötige und unzeitgemässe
Käufe abzuheben . In richtiger Erkenntnis der
wirtschaftlichen Erfordernisse , haben sie viel¬
mehr im Krieg noch sorgfältiger mit dem
Gelde hausgehalten als vorher und sind ver¬
stärkt an die planmässige Rücklagenbildung
zur Sicherung der eigenen Zukunft und der
ihrer Angehörigen herangegangen .

Das Wort » Zukunftssicherung «
schliesst alle Sparzwecke ein, die der einzelne
sich setzen kann . : die Vorsorge für Krankheit ,Alter und unbestimmte Wechselfälle des Le¬
bens ebenso wie die Absicht , sich später ein
Eigenheim zu oauen , die heiratende Tochter
auszustatten oder den Kindern eine gute
Berufsausbildung zu ermöglichen . Je kon¬
kreter das Sparziel ist , desto leichter wird es
dem Sparer werden , das gesteckte Ziel zu er¬
reichen . . Die Grösse der Sparbeträge spielt
dabei eine geringere Rolle als die Planmässig -
keit und Folgerichtigkeit des Vorgehens . Die
Mark steht gleichberechtigt neben dem Zehn -
oder Zwanzigmarkschein . Ebenso wie ein
Baumeister zunächst den sicheren Grund legt
und dann nach einem festen Plan weiter
Stein auf Stein errichtet , bis "das Werk gelun¬
gen ist , wie der Unternehmer Erzeugung unj
Absatz sorgfältig kalkuliert , wie der Feldherr
seine Schlachten schlägt , nachdem er vorher
auf das vorsichtigste Einsatz und Chance ge¬
geneinander abgewogen hat , ebenso sollte
auch der Sparer s-ich einen » Feldzugsplan «
für das kommende Sparjahr zurechtlegen .

Der private Haushalt bedarf genau wie der
Staats - oder Gemeindehaushalt oder das Re¬
chenwerk eines Betriebes der sorgfältigen
Einteilung , des Disponierens über das Heute ,
das Morgen und Uebermorgen . Darin liegt ein

trag über die Lumpenbewirtschaftung stichwort¬
artig auf . Danach sind die Lumpen verwertbar
als Textifrohstoff . Spinnereien verwenden Lum¬
pen und zaubern daraus gute Unterwäsche ,
Tuche und Damenstoffe . Aus Lumpen werden
Putzlappen und Decken . Ohne den » Abfall Lum¬
pen « kommt die Pappen - und Papierindustrie
nicht aus , ja selbst die Heichsbank macht daraus
Geldscheine — » lumpige Geldscheine « ! Die
Kaucher hätten kein Zigarettenpapier , würden
die Lumpne von den Lumpensammlern nicht zu
nützlicher Verwerung geführt usw .

Eine Tonne Altpapier = 3 Raummeier Holz
Nicht weniger wichtig ist die Sammlung von

Altpapier , über die Pg . Dietz sprach . Als
Austauschrohstoff ist Altpapier heute wichtiger
denn je . Im Altreich werden in einem Monat
etwa 90 000 Tannen Altpapier systematisch ge¬
sammelt . Eine Tonne entspricht drei Raum¬
metern Holz , sodass leicht auszurechenen ist ,
welche Mengen Holz durch die Altpapiersamm¬
lung für wichtigere Zwecke freigemacht werden
können .

wesentlicher Sinne des Deutschen Spartages ,
zu solchen Ueberlegungen anzuregen . ; Nach dem Krieg »nicht mehr nötig «?

Individuelle Zukunftssicherung * in dieser ! Es gibt nun genug Stimmen , die die Meinung
Form stellt aber zugleich einen unmittel - ! ausdrücken , nach dein siegreichen Ausgang die -
baren Beitrag des Sparers zur lirhöhung der ! s<-*s Krieges habe Deutschland solche Altstoff -
Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft der ; s

,
amr ! l ! ,lngen " kbl jnehrnölig . Dazu Ist folgen -

nütionalen Wirtschaft dar . Denn die Erspar -

Ist Abfall wirklich Abfall?
Zur Einführung der Altmaterial-Pfllchtsammlung im Elsass

Am 29 . und 30 . Oktober tagen in Strassbura die elsässischen Altstoffhändler , um zusammen
mit den Fachleuten aus dem Altreich die Einfüh rung der Altmaterial - Pflicht Sammlung im Elsass
vorzubereiten . Am ersten Tag der Tagung , auf der u . a . zugegen waren : Dr . Danneck als Ver¬
treter des Reichskommissars für Altmatenaiver Wertung , der Sachbearbeiter für Altmaterial¬
erfassung beim Bezirkswirtschaftsamt des CdZ ., Brambor , Dr . Maier vom Bezirkswirtschaftsamt ,
sowie die elsässischen Altstoffhändler , sprachen die Referenten Jansen über die Lumpenbewirt¬
schaftung und Dietz über den Handel mit Altpapier . Die Tagung wird heute fortgesetzt mit
Referaten der Herren llennig über den Handel mit Altgummi , Federn , Haaren , Borsten und
Knochen , und Dr . Michel über den Handel mit Schrott und Altmetallen und über die Auto¬
verwertungsbetriebe .
Warum Altmaterialsammlung7 I Was ist im Elsass zu tun ?

Es gab einmal eine Zeit , da die » reichen ; Für das Elsass ergeben sich daraus folgende
USA .« in Deutschland Lumpen und andere j Forderungen :
Abfallstoffe in Massen aufkauften und verwer - : Sofortige Einführung der A 11 m a t e r i a 1-
teten , und dies , obwohl die Amerikaner über Ipflichtsa mmlung . Diese wird nach
genügend Rohstoffe verfügen .» Das sind ja nur I Reichsvorbild folgende Wege gehen : a ) gewerb -
Lumpen « , » Abfall « , sagte fhan sich . Was aber j ij c h e Erfassung durch die Sammler und Mittel¬
aus diesem Abfall wirklich gemacht werden j händler ; b ) Schulsammlungen ; c ) Haussamm -
kann , zählte Heferent J a n s e n in seinem Vor - >Jungen durch Hausvorsammelstellen ; d ) Stoss -

t^isse des "Volkes fliessen über die treuhän .ip- ;
risch tütigen Sparkassen als Darlehen und

Sparsamkeit und zugleich ein untrügliches ! Kredite an jene Stellen in der Wirtschaft , nr.
Dokument des vorbehaltlosen Vertrauens le .s i denen sie im Interesse der Gemeinschaft ;im
Volkes zur politischen und wirtschaftlichen j dringendsten benötigt werden . Das erste tind
Führung , dass allein die den öffentlichen
Sparkassen Grossdeutschlands anvertrauten
Ersparnisse — erstmalig in der Geschichte
dieser Institute —- die gewaltige Summe von
25 Mrd . RM überschritten hab ^n . Das war
nur dadurch möglich , dass sich der Spar -
einlagen »uwachs in den einzelnen Monaten
dieses Kriegsjahres gegenüber früheren
Zeiten verdoppelt und verdreifacht hat . Das
Sparkassenbuch ist noch deutlicher als
in der Vergangenheit zum wahren Volks¬
gut geworden , und Tausende , die bisher
abseits gestanden hatten , konnten neu als
Sparer gewonnen werden Tn vorbildlicher
Disziplin haben die Sparer darauf verzichtet .
flllllllllllllllllllllllliliiiilllllllllllllltllllllllllilllliil

les zu sagen : Einmal müssen nach dem Krieg
die Rohstoffquellen erst einmal orga¬
nisiert werden . Das geht nicht von heute auf
morgen Zweitens wird die Zukunft sogar eine
e t Ii h h t f Zufuhr an Altstoffen , besonders an
Altpapier nfitig h « t .en , da die grossen Bau -
aufgaben . Iie auch dem Elsass gestellt

höchste Ziel der Gemeinschaft des Volle s si,,li ! unvergleichlich mehr llolz usw . bean -
aber , in dessen Dienst heute alle Kraft te

" • ' *>>•!" Ja , * * M Kreits jetzt ge-
her, . M die

. KrrfoffM . 1« Sie » , Der ,T . i
ruf zum Kriegsspai ta .., 1940 lautet daiurn . j sache , die ' aut eine noch Intensivere Organlsle -
Weiter sparen für d e n E n d s i e g 1 1 rung der Altstoffsammlungen hinweist . .

aktionen mit Hilfe des Parteieinsatzes durch
zusätzliche Sondersammlungen nach den Wei¬
sungen des Reichskommmissars für Altmaterial¬
verwertung .

2 . Ausschaltung der asozialen Elemente
im Lumpensammlergewerbe . Diese Elemente
haben den Lumpensammlerberuf , der volkswirt¬
schaftlich sehr wichtig ist , z . T . in Verruf ge¬
bracht , teils waren es im Elsass auch die Juden ,
die hier leichten Verdienst witterten .

3 . Muss auch im Elsass darauf hingearbeitet
werden , dass das in weiten Kreisen kursie¬
rende Vorurteil über den Beruf des Lum¬
pensammlers (nach Erfüllung der oben ge¬
nannten zweiten Forderung ) fallen gelassen ,
und die staatswirtschaftlich wichtige Arbjit
des Lumpensammlers erkannt wird . Im Reich
ist dies zum grosien Teil bereits erreicht , und
diese Tatsache hat sich auch in der Entloh¬
nung der Sammler kundgetan .

Wir werden in unserer morgigen Ausgabe
über den Schlusstag der Tagung berichten .

Dr . llimpele .

Berliner Eirse
Vom 28. Oktober — Ruhig

Die Wochenanfangsbörse eröffnet in unein¬
heitlicher , überwiegend aber schwächerer Hal¬
tung . Die Umsätze bleiben allgemein klein , da
nennenswerte Materialangebote nicht vorliegen .
Berl . Kraft und Licht können einen starken Ge¬
winn verbuchen ( + 3% ) . Bei geringen Umsätzen
gewinnen Dierig + 2 ^ und Rütgers + 24 Prozent .
Dt . Atlanten verlieren 24 % , El . Lieht und Kraft

Arbeitsplatzwechsel bedingt möglich
Kündigungsschutz im Elsas» — Förderung der Einstellung älterer Arbeitskräfte

Elsfissische Wirtschaftsnachrichten
Elsass , l -otliringt n und Luxemburg in die

deutsche Aussenhandclsslatistik einbezogen . Zur
Vermeidung unnötiger statistischer Anmel¬
dungen . hat daa Statistisch - Reichsamt
nachstehende Verlautbarung veröffentlicht :
Gleichzeitig mit der Aufhebung der Zollgren¬
zen gegi •. "' i er d . m Elsass , Lothringen und
Luxembu sii . i diese Gebiete auch in das
der deutsche ". A u senhandelsstatistik zugrunde
liegende Wirtschaftsgebiet einbezogen worden .
Der Warenveiki hj / wischen dem Keichsgebiet
einerseits und cl>•m KIsass - I .othringen und Lu¬
xemburg ändereteil ist daher für die deut¬
sche Handelsstal ist il. nicht mehr anzumelden .
Dagegen wird dei Warenverkehr dieser Ge¬
biete mit anderen Ländern nunmehr von der
deutschen Aussenhanch ' lsstatistik erfasst . Ein -
einerseits und dem Elsass , Lothringen und Lu¬
xemburg aus dem Ausland , sowie Lieferungen
dieser Gebiete in das Ausland sind daher nach
den Vorschriften der deutschen Aussenhandels -
statistik anzumelden . » 4 ,

Aus der deutschen Wirtschaft
Die erste deutsche Gummi -Lehrwerkstatt .

Die Continental -Gummiwerke in Hannover haben
dieser Tage eine Gummi -Lehrwerkstatt eröffnet ,
die die erste ihrer Art in Deutschland ist . Sie
dient der Ausbildung der sogenannten Jungwer -
ker , d. h . Lehrlinge , denen hier in Kursen von
12 bis 18 Wochen Dauer die grundlegenden
Kenntnisse des Werkstoffes Gummi vermittelt
werden . Der theoretischen Ausbildung in der
Lehrwerkstatt folgt dann die praktische im Be¬
triebe selbst . Man beabsichtigt , aus der neuen ,
vorläufigen Einrichtung nach dem Kriege eine in
sich geschlossene Erziehungsstätte zu machen ,
die dem Jungwerker in zwei Jahren eine fach¬
lich umfassende Ausbildung gibt , sodass er an¬
schliessend als sGummi - Betriebswerker « und bei
Bewährung als »Gummifachwerker « im Betriebe
arbeiten kann . Man hofft , auf diese Weise mit
der Zeit einen ebenso tüchtigen Facharbeiter¬
stamm heranziehen zu können , wie ihn die Me¬
tallindustrie dank ähnlichen Einrichtungen
schon seit langem besitzL

Wirtschgftsrundschau
Volle Zotlautomomie für Indochina . Wie aus

Vichy gemeldet wird , ist auf Grund eines im
Gesetzblatt erschienenen Gesetzes Französisch -
Indoehina mit Wirkung vom ersten Januar
1941 die volle Zollautonomie gewährt worden .
Diese Ma - snahme ist in erster Linie im Hin¬
blick auf die engere Zusammenarbeit zwischen
Indochina und Japan in wirtschaftlicher Hia -
sicht - u erten . Ferner enthält das Gesetz¬
blatt ein Dekret , wonach Indochina alle Wahl¬
körperschaften bis auf weiteres suspendiert
und ihre Befugnisse von besonders ernannten
Kommissionen ausgeübt werden .

Jugoslawien verwertet Knochen . (Ro . ) Wie
wir aus Belgrad erfahren , herrscht in Jugosla¬
wien starker Mangel an künstlichen Düngemit¬
teln . Da die Knochen wertvolle Düngemittel
liefern , haben die massgebenden jugoslawischen
Stellen beschlossen , die Ausfuhr von Knochen¬
mehl zu verbieten und die Verwertung aller
Knochen durch die Organisation und Sammel¬
aktion bei der Bevölkerung rationell zu fördern .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass , Fi¬
nanz - und WirtschaftsabUiluug , Ministerpräsi¬
dent Köhler , hat eine Verordnung über die
Beschränkung des Arbeitsplatz¬
wechsels vum 12 . Oktober 1940 erlassen . Zu
dieser für die elsässischen Schaffenden und die
Betriebsführer gleich bedeutsamen Verordnung
wird von zuständiger Stelle ausgeführt :

Man ist im Elsass , wie auf den übrigen Ge¬
bieten , so auch beim Arbeitseinsatz davon aus¬
gegangen , dass Hegelungen im Verordnungs¬
wege nur dann getroffen werden , wenn dies un¬
umgänglich notwendig ist . Im Arbeitseinsatz
wurde bis jetzt daher lediglich die Bestimmung
getroffen , dass Betriebsführer ihren Gefolg -
schaftsangehörigen nur mit Zustimmung des
Arbeitsamtes kündigen können . Hierdurch wurde
die Möglichkeit geschaffen , Kündigungen ent¬
gegenzutreten , die lediglich unter Ausnützung
der wirtschaftliehen Lage und zu dem Zwecke
ausgesprochen wurden , sozial schwächere Ge¬
folgschaftsmitglieder zu entlassen .

Im Laufe der letzten Wochen hat sich nun ge¬
zeigt , dass Gefolgschaftsmitglieder in verhält¬
nismässig grosser Zahl ihren Arbeitsplatz ver¬
lassen , um entweder Unterstützung oder höhere
Löhne , die ihnen über die bestehenden Tarife
hinaus versprochen wurden , zu beziehen . Es
musste hier rechtzeitig ein Riegel vorgeschoben
werden . Dies geschah durch die Verordnung über
die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels vom
12 . 10 . 1940 . Diese Verordnung bestimmt , dass
Gefolgschaftsmitglieder ( Angestellte , Arbeiter
und Lehrlinge ) nur mit Zustimmung
des Arbeitsamts ihren Arbeitsplatz ver¬
lassen dürfen . Das ungeregelte Wechseln von
Arbeitsplätzen , wie es in früheren Zeiten häu¬
fig üblich war , würde eine unerwünschte Stö¬
rung der Wiederingangsetzung der elsässischen
Wirtschaft zur Folge haben . Die Verordnung
behält ausserdem die obenerwähnte Genehmi¬
gungspflicht beim Arbeitsamt für Kündigungen
seitens der Betriebsführer bei .

Sie . hat weiterhin , um das Verfahren und die
Form der Antragstellung möglichst zu verein¬
fachen , besondere Ausnahmen zugelassen . So
sieht sie von der Glnehmigung des Arbeitsamtes
ab , falls die Beteiligten über die Aufgabe des
Beschäftigungsverhältnisses einig sind ; ferner
bei Stillegungen von ganzen Betrieben oder Be¬
triebsabteilungen sowie von Baustellen . Ferner
ist die Genehmigung nicht erforderlich , wenn
der Arbeiter , Angestellte oder Lehrling zur Probe
oder Aushilfe eingestellt ist und das Arbeits¬
verhältnis innerhalb eines Monats seit Beginn
beendet wird . Schliesslich ist die Genehmigung

notieren \ % leichter , desgleichen Wintershall . Im
Verlauf könneri sich Dt. Atlanten wieder stärker
erholen . Im übrigen bietet der Verlauf kein ein¬
heitliche » Bild , wenn sieh auch eine ruhige Er -
hnlungstendenz abzeichnet . Die Börse schliesst
dann in lustloser Haltung .

nicht erforderlicn , wenn es sich um gelegent¬
liche Dienstleistungen oder Beschäftigung ge¬
gen geringfügiges Entgelt , die der Kranken¬
versicherungspflicht nicht unterliegen , handelt .
Wer hiernach keiner Zustimmung zur Lösung
des Arbeitsverhältnisses oder Lehrverhältnisses
bedarf , hat sich nach dem Ausscheiden aus sei¬
ner Arbeltsstelle unverzüglich bei dem für sei¬
nen Wohnort zuständigen Arbeitsamt zu mel¬
den .

Mit dem weiteren Aufblühen der elsässischen
Wirtschaft hat es sich auch als notwendig er¬
wiesen , vor allem die Einstellung älte¬
ren Arbeitskräfte zu fördern . Die
Verordnung hat daher die Einstellung von Ar¬
beitskräften unter 25 Jahren von der Zustim¬
mung des Arbeitsamtes abhängig gemacht . Hier¬
durch soll vor allem auch ein gesunder Alters¬
autbau der Betriebe gewährleistet werden . Die
Zustimmung ist nicht erforderlich bei Einstel¬
lung in der Landwirtschaft , im Bergbau und in
Haushaltungen mit mindestens zwei Kindern
unter 14 Jahren ; wenn es sich dabei jedoch um
Arbeitskräfte handelt , die zuletzt in der Land¬
wirtschaft beschäftigt waren , so muss auch in
diesen Ausnahmefällen die Zustimmung des Ar¬
beitsamts eingeholt werden .

Um eine wirksame Handhabe für die Be¬
kämpfung der ungeregelten Kündigungen zu be¬
sitzen , hat die Verordnung dem Arbeitsamt die
Befugnis gegeben , die sofortige Entlas¬
sung eines Angestellten oder Arbeiters aus
seiner neuen Arbeltsstelle anzuordnen , wenn er
seine unmittelbar vorausgegangene Beschäfti¬
gung ohne Zustimmung des Arbeitsamts verlas¬
sen hat . Diese Bestimmung war notwendig , weil
der Zweck , den die Verordnung erreichen will ,nicht lediglich durch Strafen erreicht werden
kann . Für die Erteilung der Zustimmung zur
Lösung eines Arbeitsverhältnisses ist das Ar¬
beitsamt zuständig , in dessen Bezirk die
Arbeitsstelle liegt . Bei der Einstellung von
Arbeitskräften unter 25 Jahren muss bei dem
Arbeitsamt Antrag gestellt werden , in dessen
Bezirk der Betrieb liegt , der die Einstellung
beabsichtigt .

Es darf von allen Beteiligten erwartet wer¬
den , dass sie der Verordnung vom 12. Oktober
volles Verständnis entgegenbringen . Sie
werden dann dazu beitragen , auf diesem Gebiet
alle Störungen zu vermeiden , die sich dem
Wiederingangsetzen der elsässischen Wirtschaft
entgegenstellen könnten . Wo dieser Hinweis
nicht genügen sollte , müsste Strafanzeige erstat¬
tet werden .

Fortlaufende
Notierungen

Festverzins¬
liche Werte

Dt . Anl . i \ ' l )
5 % ,rels * iil>.
« J Fr . Krupp

Mittelst .
Ii V. Stahl .

Banken
and Verkehrs -

Vor einer Rhone-Rhein-Verbindung
Wasserstrasse Lyon—Genf im Zeichen des neuen Europa

Schon seit Jahren ' W' ird von allen Handels¬
kreisen der welschen Schweiz , aber auch von
französischen Kreisen der südlich Genf liegen¬
den Gebiete den Plänen das Wort geredet , die
von einer Schiffbarmachung der Rhone Dis
Genf ausgehen . Meistens wird mit diesen Plä¬
nen auch die Herstellung einer Wasserstrasse
zwischen Rhone und Rhein gefordert .

Der Generalverband der » Rhöneförderer «
hält die neue Entwicklung in Europa , die eine
verstärkte wirtschaftliche Zusammenarbeit be¬
dingt , für äusserst günstig . Auf einer Tagung
in Lyon , die von dem Präsidenten der Schwei¬
zerischen Rhöneförderer , Guinand , präsidiert
wurde , forderte er die Regierungen der Schweiz
und Frankreichs auf , alles zu tun , um die

Rhöneschiffahrt auszubauen . Ein solcher Aus¬
bau könnte ein Faktor des Aufschwunges für
ganz Westeuropa sein .

Der Verband sei ausserdem der Ansicht , dass
die augenblicklichen Ereignisse , die einen stär¬
keren Zusammenschluss , der europäischen
Wirtschaft begünstigen , für die Schweiz wie
für Frankreich eine Rhön e-R h e i n-V t r -
bindung mit dem Anschluss an die Donau
unentbehrlich machen . Die französische Re¬
gierung wurde aufgefordert , sofort die nötigen
Schritte zur Schiffbarmachung der Rhöne -
Strecke Lyon —Genf einzuleiten . An dieser ge¬
planten Verbindun „ wäre auch die alsässische
Wirtschaft interessiert .
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FrankSfiirfer Hirse
Vom 28. Oktober — Gut behauptet

Auf Teilgebieten waren die Aktienkurse fester ,doch war die Haltung bei ruhigem Oeschäft
nicht einheitlich . Besonderes Interesse zeigtesich für Berliner Kraft und I. icht , die um
anzogen , ferner für Scheideanstalt und Ver .Deutsche Metallwerke , die je 2% höher lagen .Auch Montanaktien waren fester . I . G . Farben
stiegen um \ { % auf 19U , AKG um 3 % auf
1734 und Sieniens & Halske StA um 2i % auf
254 . Berger Tiefbau lagen mit 210f ebenso wie
Bemberg mit 182 um i % höher . Maschinen¬
fabrik Moenus gaben um 1 % auf 156^ und
Demag um li % auf IUI nach . Kolonialwerte
verzeichneten nach den vorausgegangenen Stei¬
gerungen leichte Abschwächungen , Schantungauf 173 (176) , Otavi auf KM 31 % (31J ) . Schwä¬
cher waren auch Schöfferhof - Brauerei 265
(2674 ) , während Eichbaum -Werger - Brauerei auf
146jf nach zuletzt 145 anzogen .

Industrle -
ftkt ien

Adlerwerke . . . .
Adt , ( iebr
Bad . Masch . . .
ürown Bovert . .
Chem . A ' hert . .
Dt. Gold - Silb.
Dt . Steinzeug . .
fcichb. ■Werner
EttL Spinn . . .
( iebr . hahr . . . .
h rankt Masch .
Gritznei Kayser
(Jrün tk Hilhng
Haid & Neu . .
Ileidelb . Zern. . .
Molzinann . . . .
Klein . Sch . & B.
Kon», (traun . .
l .ahmeyer • . . .
Lau*

26. 0*1. 28 «in.

164 - 15».-
— 102*,.

159- 158' /,
145 - 145 ' /
280. - 2o2 .

I
1 146« .

197 - 197
214 . - " 4 ' /,
141»/
349 . - 3 8
' ü8 ' , 138 ' ,
lif ' i, 157.-
233 - 23i3/ .

126 .- 126 .
157 '/ , 156
231 — 231 -

26. Ok 28 Bkt.
t-udw . Akt. - Br.
Mez, hreiburg . .
N. bau W & Kr.
Seilmd . WoUI . .
Sinner brau. . .
Ver. Dt Metall,'̂rtigt & Hätiner

23l7-
13/ -
119.-
221 f#

231—
137—
113—
2*3 "„

M .- W. Aktirn
t)t. tliecien II

lälr Hv |M>lh Ii
Nh. HV[xiih. H.

114 '/,
134»/ ,' 60-

114—
1343,.
159' ,

Freivlrkehra-
werte

Dinglcrwerke . .•̂Isäss . - Ha(l- W.
Kati Ä Klumpp
Kühnle, K. «; K.
VVagscn Rastatt

132-/.
132' ,
1*9..

133—
132»/«
125' ,,
133.-



Seite 8 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Mittwoch , 30 . Oktober 1940

Die Normandie
als geschichtlicher Raum

Von Professor Otto Vehse
Drei Landschaften geben der südlichen

Küste des Aermelkanals v m Brest bis i.ur
Scheidemündung ihr eigentümliches Ge¬
präge : im Westen die halbinselförmig in
den Atlantischen Ozean vorspringende Bre¬
tagne , die stets ein durch ihre Randlage
begründetes und in ihrer ungebrochenen
keltischen Volkstradition verwurzeltes Son¬
derdasein geführt hat , im krassen Gegen¬
satz dazu im Osten das frühzeitig der Welt
aufgeschlossene Flandern , das Jahrhunderte
hindurch der Handelsmittelpunkt und das
erste Industrieland des nordwestlichen Eu¬
ropa war und immer wieder Schauplatz
und Schlachtfeld grosser europäischer Ent
Scheidungen wurde , inmitten beider
schliesslich das Seine -Mündungsgebiet , die
Normandie .

Sie ist in der neueren Zeit stärker an
allgemeingeschichtlicher Bedeutung zurück¬
getreten hinter ihrer östlichen Nachbarland¬
schaft . Aber die gegenwärtige Lage zwingt
uns , den Blick gerade auf ihre einstige Rolle
und Aufgabe zurückzulenken .

Die Normandie empfing ihren heutigen
Namen im 10 . Jahrhundert von den Nor¬
mannen , die dort nach fast hundertjähriger
Wikingfahrt zur Landnahme schritten . Ihr
Angriff hatte sich zunächst fast gleich -
massig auf alle Flusssysteme des Franken¬
reiches erstreckt . Auf der Garonne waren
sie bis Bordeaux , auf der Loire bis Orleans ,
auf der Seine bis über Paris hinaus und
auf dem Rhein bis Xanten auf ihren schnel¬
len Langschiffen vorgedrungen , hatten die
festesten Plätze durch Überraschung ge¬
nommen und unermessliche Beute gemacht .
Ihre unaufhörlichen harten Schläge erschüt¬
terten den gewaltigen Bau des fränkischen
Grossreiches auf d . s stärkste . Ganze Land
schaffen verödeten . Erschreckt flüchtete die
Bevölkerung der Küstengebiete in das In¬
nere des Landes , da die Abwehrmittel des
Staates völlig versagten .

Erst allmählich gewann das Reich seine
Widerstandskraft wieder und nötigte da¬
durch auch die Wikinger zu stärkerem Zu-
sammenschluss . Aus den vielen kleinen
Flotten , die vorher unabhängig voneinander
auf eigene Faust einen lohnenden Beutezug
geführt hatten , bildete sich das » grosse
Heer « der Normannen , das im ausgehenden
9 . Jahrhundert vor allem im Gebiet zwi¬
schen Scheide , Maas und Rhein operierte .
Ueber den Kanal nach England zurückge¬
trieben , versuchten die Reste dieses Ver¬
bandes vergeblich , auf der Insel Fuss zu
fassen . Sie wandten sich daher um die
Jahrhundertwende zum Teil wieder dem
Seine -Mündungsgebiet zu und erreichten
nun unter Führung Rollos ihr Ziel . Der
westfränkische König Karl der Einfältige
schloss im Jahre 911 zu St . Clair zur Epte
einen Vertrag mit ihnen , auf Grund dessen
sie die später nach ihnen genannte Land¬
schaft zu Lehen empfingen mit der drei¬
fachen Verpflichtung , die Küste gegen wei¬
tere Eindringlinge zu verteidigen , zum
Christentum überzutreten und künftig alle
Raubzüge in das fränkische Gebiet zu un¬
terlassen .

Damit war die Voraussetzung für die Ent¬
stehung eines eigenen normännischen
Staatswesens im Bereich des damaligen
christlichen Abendlandes geschaffen , das
als Sammelpunkt für die schicksalhaft ver¬
strömende Kraft des Nordens ebenso wie
durch seine straff zentralistische , fast mo¬
dern anmutende Organisation von grösster
geschichtlicher Bedeutung werden sollte .
Die rasche Annahme des Christentums und
der französischen Sprache bedeuten keines¬
wegs die Auflösung des nordischen Volks¬
tums im neuen Siedlungsgebiet . Die junge
Kolonie an der Seine blieb bis in das be¬
ginnende 11 . Jahrhundert hinein in engster

äusseren Formen des abendländischen
Lehnswesens bald übernahm , sie indessen
mit völlig neuem Geiste erfüllte . Aus der
Gewöhnung an schärfste Disziplin , wie sie
die Seefahrt erforderlich gemacht hatte ,aus einer Landfriedensordnung , die der An¬
wendung altüberlieferter Rechtssätze der
nordischen Heimat auf die andersgearteten
Verhältnisse des neuen Siedlungsgebietes
entsprang , und aus der eigentümlichen
Mittlerstellung , die der Normannenführer
Rollo zwischen seinen Landsleuten und dem
fränkischen Reiche einnahm , entwickelte
sich bald eine Geschlossenheit und Einheit¬
lichkeit politischer Organisation , repräsen¬tiert besonders durch das neu aufkommende
Herzogtum , die alle anderen Staatswesen
der Zeit an Schlagkraft weit übertraf .

Engste Beziehungen zu der britischen
Insel waren diesem Staate gewissermassen
in die Wiege gelegt . Seit Beginn der wikin¬
gischen Angriffe auf dais christliche Abend¬
land war England immer eine Art von
Zwischenstation auf der Fahrt von Skandi¬
navien nach Frankreich gewesen , eine Aus-
gangsbasis , auf die man sich wiederholt
hatte zurückziehen müssen . Auch Rollo und
seine Gefolge kamen ja auis England , als sie
sich an der Seine niederliessen . Auf der
britischen Insel hatte der Kampf zwischen
Angelsachsen und Skandinavien seinen Fort¬
gang genommen , als auf dem Festland längst
eine gewisse Beruhigung eingetreten war .
Diese al 'ten Beziehungen wiesen , wie auch
die geographische Lage der Normandie ,immer wieder auf England hin . Sie waren
eine ständige Aufforderung an die kriegs¬
frohen Normannen , die sich immer noch
nicht recht daran gewöhnen konnten , dass
sie das Schwert mit dem Pfluge vertauschen
sollten , über den Kanal zu setzen und auch
das ihnen gegenüberliegende Ufer zu er¬
obern . Solange in der Normandie selber
noch um die endgültige Durchsetzung der
herzoglichen Gewalt gerungen wurde , waren
derartige weiter ausgreifende Unterneh¬
mungen allerdings nicht durchführbar . Und
als diese inneren Kämpfe zu Ende gingen ,hatte zunächsit Dänemark die Vorhand ge¬
wonnen . Unter Knud dem Grossen wurde
England mit Dänemark und Norwegen zu
einem Grossreich verbunden . Erst der bal¬
dige Zerfall dieser Schöpfung des vielleicht
grössten Wikingführers , den der Norden her¬
vorbrachte , ebnete den Normannen den
Weg.

In England war nach dem Zusammen¬
bruch der dänischen Herrischaft das Haus
Alfreds in Eduard dem Bekenner wieder zur
Krone gelangt . Dieser König , mehr einem
mönchischen Leben als weltlicher Henr -
schertätigkeit zugeneigt , von einer noirmän -
nischen Mutter geboren , war unfähig , sein
Reich vor den von aussen drohenden Ge¬
fahren zu bewahren . Seine Regierung be¬
reitete die Inbesitznahme Englands durch
die Normannen wirksam vor . Denn Eduard
besasis ausgesprochene Vorliebe für die Hei¬
mat seiner Mutter , in der er als Knabe ein¬
mal hatte flüchten müssen . Mit der normän -

Die von der Deutschen Arbeltsfront erhobene Forderung :, der Gefolgschaft in der Mittag -
pause ein billiges warmes Essen zu ermöglichen , ist in sehr vielen deutschen Betrieben bereitsverwirklicht worden . Unser Bild zeigt die blitzsaubere und hochmoderne Küche eines Gross¬betriebes . Aufnahme : Karl Krüger

nischen Kirche und den normannischen
Mönchen verbanden ihn die engsten Be¬
ziehungen . Ueberall fanden unter ihm nor¬
mannische Beamte und Kirchenmänner Ein¬
last und wichtige Staatsstellungen in Eng¬
land

Aber das alles hätte die Entscheidung , die
nach dem Tode Eduards fallen sollte , von
sich auch noch nicht herbeigeführt . Denn
es gab neben der ständig wachsenden nor¬
mannischen Partei in England eine starke
national -angelsächsische , die von dem Earl
Godwin geführt wurde . Der Bekenner hatte
keine klare Regelung der Nachfolge auf
dem englischen Thron getroffen , als er 1066
verschied . Sowohl Harold , Godwins Sohn ,
wie auch Herzog Wilhelm von der Nor¬
mandie erhoben Anspruch auf die Krone ,
und als dritter Bewerber erschien der nor¬
wegische König Harald Hard -rada auf dem
Plan . Es gelang Harold , die Skandinavier
abzuwehren , aber den Normannen unterlag
er in der berühmten Schlacht bei Hastings .
England kam damit unter normannische

Herrschaft , die den Grund zu seiner mo¬
dernen Staatlichkeit legte und eine Jahr¬
hunderte währende Periode englischer gegenFrankreich gerichteter kontinentaler Erobe¬
rungspolitik einleitete .

Ein Umistand macht die Aktion Wilhelms
des Eroberers gegenwärtig besonders inter¬
essant . Sie war die letzte Landung kontinen¬
taler Gegner in England ! Wie die ihr voran¬
gegangenen Landungen der Römer und An¬
gelsachsen bezeichnete sie einen tiefen Ein¬
schnitt in der englischen Geschichte . Seit¬
dem haben Englands vorgeschobene Fast -
landsbastionen und später seine Seeherr¬
schaft jeden Einfall äusserer Gegner der
Insel ferngehalten . Was England seit 10 -66
an Kriegen im eigenen Lande erlebt hat ,waren lediglich innere Auseinandersetzun¬
gen , wie die Rosenkriege des 15 . und die
grossen Revolutionen des 17 . Jahrhunderts .
Schnell zog die England von Napoleon zu
Anfang des 19 . Jahrhunderts drohende Ge¬
fahr vorbei , weil es damals noch keine
Kampfmittel gegen die englische Flotte gab .

Vom Wasser nicht wegzuprügeln . . .
Männer , die in Nussschalen den Ozean bezwangen *

Eine winzige Nussschale paddelt über den
Ozean , staunend beobachtet von dem
schwimmenden Riesen , der sie wie ein
Hochhaus überragt . Es ist kein Schiffbrü¬
chiger , kein vom Sturm oder Strom abgetrie¬
bener , es ist ein Fanatiker des Weltmeeres ,der dem Zauber der See verfallen ist , einer
ener letzten Wikinger , der sich die ferne
Küste selbst erobern will , Kraft und - Leben
einsetzend für das Abenteuer des Ozeans

Verbindung mit dem skandinavischen Mut- 1Viele von ihnen verschollen , wenige nur er¬
terlande und erhielt von dort fortdauernd | reichen das Ziel , aber keiner liess sich noch
beträchtlichen Nachwuchs , der sie in den durch die Schwierigkeiten , die Entbehrun
Stand setzte , mehrfach gefährliche Angriffe
ihrer Nachbarn mit Erfolg abzuwehren . Die
ungebrochene nordische Art zeigt sich vor
allem im Rechtsleben der Normannen und
im Aufbau ihres Staates , der zwar die

gen , die Aussicht auf ein jämmerliches Ende
abschrecken .

Von diesen wenigen , die zum grossen Teile
Deutsche sind , gibt es seltsame Geschichten
zu erzählen .

Der Elsässer „ Loglenkrieg "
Als die Württemberger gen Kolmar marschierten

Im 17 . Jahrhundert , als der Herzog von
Württemberg der nächste Nachbar der
freien Reichsstadt Kolmar war , ereig¬
nete es sich , dass Streitigkeiten wegen eines
Bannsteines beide Mächte am 29 . Oktober
1669 in Feindseligkeit gegeneinander brach¬
ten und eine Entscheidung darüber ver¬
langten , ob an der umstrittenen Stelle künf¬
tighin die drei Hirschgeweihe der Schwa¬
ben oder der Kampfkolben der Kolmarer
aufgepflanzt werden sollte .

Der Herzog von Württemberg liess so¬
gleich zweihundert Mann zu Fuss und ein
Fähnlein Reiter gegen Kolmar nach seinem
Marktflecken Horburg ausrücken und
eine unterhalb der langen Brücke gelegene
Schanze in Angriff nehmen .

Allein , der Hochwächter auf dem St . Mar¬
tinsturme zu Kolmar hatte ein aufmerk¬
sames Auge . Er läutete alsbald Sturm , und
die braven Kolmarer Bürger fanden sich
rasch auf ihren Lärmplät7 ~n ein . Wohlbe -
.waffnet zogen sie zum Breisacher Tor hin¬
aus , vergassen aber auch nicht , der Stra¬
pazen des Krieges und des womöglich sich

meldenden Durstes gedenkend , sich mit
wohlgefüllten Loglen (kleine , fässchenähn -
liche Behälter ) zu versehen .

Als der Feind des rüstig anschreitenden
Haufens gewahr wurde , hielt er es für ge¬
boten , sich von Horburg etwas zurückzu¬
ziehen .

Die Kolmarer pflanzten sogleich zwei
Feldstücke auf die verlassene Schanze , wäh¬
rend neun Pferde eine grosse Kanone her¬
beizogen , die den Schwaben ihren feuer¬
speienden Schlund entgegenstreckte . Zwei¬
hundertfünfzig Mann standen - in voller
Rüstung angereiht .

Vier Tage und vier Nächte bewachten die
wackeren Kolmarer die Schanze und tran¬
ken dabei unentwegt — wie ein zuverläs¬
siger Chronist bezeugt — »brav aus ihren
Loglen , bis diese leer waren « . Scherz und
Gesang würzten die Stunden , » bis endlich
den 10 . Vovember gedachten Jahres der
Friede mit den Württembergern wieder her¬
gestellt wurde -« .

So war denn bei diesem Streite statt Blu¬
tes nur edler Rebensaft vergossen worden -

Karl Walter.

Da sind die vier Vorarlberger , die ihre
Weltmeerfahrt auf dem Schwäbischen Meer
begannen : Franz Plunder , Kapitän
E i n s 1 e , Josef Ledergerber und Fred
J o c h u m . In der schlimmsten Inflations¬
zeit begann der Jachtkonstrukteur Plunder
am Bodensee mit dem Bau des winzigen See¬
kreuzers von nur 14 Meter Länge , dem er
nicht einmal einen Bleikiel mitgeben konnte ,weil es kein Blei gab , sondern der einen
aus Beton gegossenen Kiel bekam . Auch der
Eisenschrott , der dem Beton beigemischt
werden musste , war nicht aufzutreiben . Also
durchstöberten Plunder und seine Freunde
Abfallhaufen und Müllkästen von Bregenz
und Hard nach alten Schrauben und Nägeln
Die Fahrt durch den Hamburger Hafen war
das reine Spiessrutenlaufen , denn die alten
konservativen Schipper zogen verächtlich
die Brauen hoch und hielten nichts , aber
auch garaichts von dem zierlichen , kleinen
Ding , das da den Atlantik überwinden woll¬
te . Aber ohne sich beirren zu lassen , sta¬
chen dann die vier Freunde mit ihrer » So
witasgoht » am 4 . Juli 1923 in See . Da sie
auf österreichischem Boden erbaut war ,musste sie die Flagge dieses Landes zeigen ,das einzige Schiff auf allen sieben Weltmee
ren , das die rot -weiss -roten Farben am Mast
hatte . Am 13. September warf die » Sowitas -
goht « Anker vor Atlantik -Gily — die ameri¬
kanische Küste war erreicht . Der siegreiche
Kampf mit zwei Zyklonen und mehreren
schweren Stürmen lag hinter ihr und ihren
mutigen Fahrensleuten .

Der kühnste und bekannteste von allen
diesen Weltmeerbefahrern war aber wohl
der Schiffsoffizier Franz Rohmer , ein
Binnenländer wie zahlreiche Ozeanfanatiker .
Er unternahm die Bezwingung des Atlantik
mit einem Faltboot , starrtete im April 1928
in Lissabon , kam nach elf Tagen erschöpft
aut den Kanarischen Inseln an , machte vier
Wochen Pause und segelte dann mit Ziel
Amerika los . Am 30 . Juli landete er auf St.
Thomas und machte sich dann auf , um Neu-
york zu erreichen . Auf dieser kurzen
Strecke verscholl er . Während die gewaltige
Leistung dieses Mannes überall anerkannt
wurde , zeigte man ihm drüben die kalte

Schulter und meinte belehrend : »Die See ge¬
hört Schiffen und nicht Gummischuhen .«

Der Unbedenklichste von allen , dabei am
meisten von Glück begünstigt , war der Ber¬
liner Paul Müller . Ohne Ahnung von der
Segelei und von Navigation erstand er im
Hamburger Hafen die sechs Meter lange Ha¬
fenjolle »Aga« , mit der er am 6 . Juli 1928
lossegelte . Bis zu den Kanarischen Inseln
hatte er allerlei Pech und brauchte für diese
verhältnismässig kurze Strecke sieben volle
Monate . Dann aber , nachdem er Teneriffa
verlassen hatte , wurde es eine glatte Fahrt .
Nach sechsundsiefczig Tagen war er bereits
in Kuba . Da er nur geringen Proviant mit¬
genommen hatte , musste er seinen täglichen
Bedarf an Essen und Trinken mit täglich
einem Pfund Kartoffeln und einem Glas
Wasser decken . Fleisch , Brot oder Fett gab
es nicht . Seine Arbeitsleistung muss unter
diesen Umständen besonders hoch angerech¬
net werden .

Viel wäre noch zu erzählen von Aben¬
teuerlichem . Da ist die Flitterwochenfahrt
des Hamburger Ehepaares Förster nach
Südamerika , deren »Zugvogel « mitten *tuf
dem Weltmeer fast durch Feuer vernichtet
wurde . Da ist das Erlebnis von Wilhelm
L i s, der mit seinen Freunden 2 300 See¬
meilen ohne Sextanten und Logarithmentafel
bewältigte , der mit seiner ♦Hummel -Hum¬
mel « nicht nur Südamerika erreichte , son¬
dern auch noch den amerikanischen Konti¬
nent hinauf an der Küste entlang kreuzte
und durch den Panamakanal in den Stillen
Ozean lief , der bekanntlich nicht gerade
sehr still zu sein pflegt . Ein Sturm zer¬
schellte die Jacht und die beiden Insassen
konnten froh sein , das nackte Leben zu ret¬
ten . Ja , da wären noch viele Geschichten .
Aber sie sind schon erzählt worden , ausge¬
zeichnet erzählt und mit über 100 Karten ,Lichtbildern und Konstruktionsplänen an¬
schaulich ausgestattet , in dem Buch » Vom
Wasser nicht wegzuprügeln « , das Ludwig
Dinklage schrieb . ( Soeben im Verlag F . A .
Brockhaus , Leipzig erschienen . )

E . Schauwecker .



Offene? Stellen

Märiniich

Wir suchen zur Leitung des Vorrichtungs¬
konstruktionsbüros und der Werkzeug -

macherei einen Ingenieur als

Abteilungsleiter
der auch in Kalkulation und Planung
der Vorrichtungen und Werkzeuge von
Omnibus - und Lastwagenaufbauten
bewandert ist .

Ferner für das Vorrichtungskonstfuktions -
büro unseres Aufbauwerkes einen

Vorrichtungskonstrukteur
möglichst aus dem Karosserie - oder
Flugzeugbau .

Herren , die auf obigen Gebieten Erfahrung
haben , werden gebeten , Bewerbungen mit
handschriftlichem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Gehaltsansprüchen ,
unter Angabe des frühesten Eintrittstages zu
richten an :

Klöckner -Humboldt -Deutz AG.
WERK ULM
Ulm a . D ., Schillerstrasse 2.

Feinpapiergrosshandlung

sucht für Elsass und Lothringen

möglichst mit Sitz in Strassburg , gewandten fachkundigen

VERTRETER
zujp Besuche der Druckereien und Behördenkundschaft .
Ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Referenzen , Bild

unter Z 20415 an die Strassburger Neueste Nachrichten .

Tüchtige

Weissnäherin
in erstklassiges Aussteuergeschäft ,
in gute Dauerstellung gesucht ,
sowie eine

Näherin
für einfache Arbeiten , der Gelegen¬
heit geboten ist , ihre Kenntnisse
zu erweitern . Zimmer , wenn ge¬
wünscht , im Hause .
Bewerbungen mit Zeugnisabschrift ,
Lichtbild und Lohnforderungen an

RICHARD WALZ Wwe .
Fachgeschäft für Braut - und Erstlingsausstattungen
PFORZHEIM - BADEN . 27261

Tüchtige

mooiSTin
die selbstd . arbeit ,
k., BOf. ges . Vorst .
Mode A. Pabst ,
Langstr . 105. (4628

l ^ tfioleumlecjeri
der selbständig arbeiten kann
nach Mannheim in Dauer¬
stellung geSUCht . 27442

FINK , Mannheim M 2 . 3. - Tel . 26040

Altbekanntes Edelstahlwerk In Westdeutschland ,
sucht für Elsass - Lothringen

tüchtigen , branchekundigen

VERTRETER
Angebote mit ausführlichem Lebenslauf sind unter J . 20402

an die Strassburger Neueste Nachrichten einzureichen .

Jüngere

Hiirsarbeiterinnen
für leichte Fabrikarbeiten
au l sofort gesucht .

Chr . HAULICK , Pforzheim
Museumstrasse 4 27401

KUNSTSTOPFERINNEN
nach Frankfurt a. Main gesucht .

i Logiskost w . besgt . Relsevergtit .
3 Angeb . m . Zeugnisabschrift , an
KUNSTSTOPFERE1 KÖNIG
Frankfurt a . Main , OederWeg 21

VERTRETER
aus der Aüskunftsbranche , der
bereits als Aquisiteur mit Er¬
folg tätig war , gesucht . Gute
Verdienstmöglichkeiten . An¬
geb . u . D 20303 an d . Str . N . N .

Tüchtiger (27339

Vertreter
oder

Wiedjerverkäufer
für den Verkauf v . Gummi¬
stempeln , Gummi -Klischees ,
sowie kleinen Biirobedarfs -
attikeln sof . gesucht . Mögl .
bei Behörden und Industrie
eingeführt . Angebot an

Stempelfabrik HANS KÄPPI .,
Nürnberg -S , Voltastrasse 44 .

In allen vorkommenden
Arbeiten bewanderter

Buchbinder
für selbständige
nach Karlsruhe

Stellung
gesucht .

V .

Angebote unter Nr . 4151
an Dr . Glock 's Anzeigen -
Expedition , Karlsruhe/B .

Deutsche Firma sucht Vertreter
für Elsass u. Lothringen 2. Besuch
von : 1. Brauereien , 2. Waren -
und Kaufhäuser . Angebote unter
A 2041Ö an die Strassburg . N. N .

r.
Für das Elsass

wird zuverlässiger

Vertreter
für eine Marken -Schreib¬
maschine , Bürobedarf und
alle Papiere von Karls¬
ruher Firma gesucht . An¬
gebote unter Nr . 4150 an
Dr . Glock 's Anzeigen -Ex¬
pedition , Karlsruhe / B .

Gutaussehender junger Mann ,
gelernter Kaufmann , mit
tadellosen Umgangsformen ,
guter Schul - und Allgemein¬
bildung , der Lust bat , zum

Filmtheaterleiter
ausgebildet zu werden , für 2
führende Erstaufführungs¬
theater in süddeutscher Gross¬
stadt , per sofort od . 1. 1. 1941
ge sucht .

Offerten mit Foto und Zeugnis¬
abschriften unter YV £0414 an die
S tr a ssb urger N eu est eNachr icht en .

Dreher und
Ankerwickler

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote an : (36968

E. V. K. A. Elektromotorenbau
Frankfurt a . M ., Rotlintstr . 45

Mehrere tüchtige
Dreher
Mechaniker
Motorenschlosser

und
Hilfskräfte

zum sofortigen oder späteren
Eintritt gesucht .

Kühner & Cie .
Motoreninstandsetzung
und Kolbenfabrikation

Stuttgart - Bad Cannstatt
Wildungerstrasse 56 .

Bäckergeselle
n . Mannheim ges .
Erfr . bei Bäckerei
Veidt Albert , Wan -
zenauerstr . Nr . 34a ,
Ruprechtsau . (4527
Tüchtiger

B9CKER
für sofort od . spät ,
gesucht . Bäckerei
Georg Heckmann ,

Karlsruhe , Kronen -
strasse 42. (27415

Gewandte

Sattler (Handnäher)
Motornäherinnen

sucht zum sofortigen Eintritt

MAX FRITZ S71S,
Decken - und Zeltefabrikation
Stuttgart - O , Neckarstrasse 49 a

POLSTERER
angenehme selbständige
Dauerstellung , sowie

SCHREINER
sofort nach Mittelbaden
gesucht . Zuschriften
unter G 20422 an die
Exp . der Strassb . N . N .

Zahntechniker

gesucht . Perfekt in
Kautschuk u . Metallarbeit .
Off . mit Gehaltsanspr . an

* staatlich geprüften Dentist
Srnsi BEISSER , Mudau ( Bad . )

Odenwald . (Fahrgeld wird
vergütet ) . (27304

Küfer
zielbewusst u . strebsam in
gut bezahlte Dauerstellung
gesucht .
Schriftl . Bewerbung an

Moselweinhaus Carl Gcebel ,
Saarbrücken I , Gersweilerstr . 37 a

Buchbinder
der auch moderne Schnell -
schneidemaschme bedienen
kann gesucht . nbt
Ausführliche Angebote an :
L . GRAEBER ,

ELGE - Mappenfabrik
Berlin - Lankwitz
Frobenstrasse 27/29

Orchester
3- 4 Personen , sofort gesucht .

Freischütz . Langstrasse 4

Markenartikelfirma !
sucht Verbindung mit

Dekorateur
Welcher Schaufensterreklame m .
Vorhanden . Material einrichtet .

Angebote unter 4643 an die
Strsuääburger Neueste Nachricht .

Eisendreher
Maschinenschlosser

sucht (36987
Schuhmaschinenfabrik
KARL MERKELBACH

Frankfurt/M . - West ij
Robert - Meyer - Strasse 52

Wer will S(1»8l

Brauer
werden ? Gesunde , kräftige
Männer werden umgeschult
und hnden im Gär - und
Lagerkeilcr gute Dauer¬
stellung . Angebote mit Al¬
tersangabe erbeten an

Brauerei Ketterer
PFORZHEIM l Baden

Nach Augsburg suche ich tücht .

. Bäckergehilfen
Eintritt per sofort oder später .
Angeb . mögl . m . Lichtbild an
Ferd . MADER , Bäckerei , Augs¬
burg , Bismarckstr . 14 % . <4529

Grossstück -
Schneider

nur überragende Kräfte , die
den Erfordernissen feinster
Mass - Schneiderei entsprechen ,
stellt ein (, ast8

SOKELANDV y

Der Schneiderfachmann

Karlsruhe/B . , Krokodilbau

Suche iofort gegen
gute Bezahlung •
s tüchtige

HOLZKÜFER
auf Grossstück .
Josef Unser , Küfer¬
meister , Muggen¬
sturm . (Baden ) .

(27349

Suche per sofort
einen tüchtigen

BäAergehilfen
Lohnanspr . bitt,e b.
der Bewerbung mit
aufzugeben . (27410

Wilhelm Gölz,
Bäckermeister ,

Göppingen / Wttbg .
Gartenstrasse 20 .
Tüchtiger

Bücher - und
Konditor¬
gehilfe

für sofort gesucht .
Ang. an Fr . Tabler ,
Oberesslingen a . N .,
Hindenburgstr . 123.

(27330

auf sofort gesucht .
Ang. unt . 4604 an
die Strassb . N. N .

Fiel ssiger 26765

Alleinkoch
für soiort gesucht .

Münchner Hof , Stuttgart
Calwerstrasse 40

Junger , tüchtiger

Bächer
für sofort gesucht .
Kost u . Wohnung
im Hause . Wilhelm
Klein , Brot - und
Feinbäckerei ,
Frankfurt a/Main -
Griesheim , Tal
äckerstr . 7 . (27350

Friseur-Lehrl .
gen . K . Barateh ,
Bischheim , Adolf
Hitler -Str . Nr . 23 .

(4530

Krättiger

Bäckerlehrling
zur gründlich . Aus¬
bildung auf sofort
oder später ges ,
Derselbe kann auch
schon 1—2 Jahre
gelernt haben .

Friddrioh Lutz ,
Elektro -Bäckerel -

Konditorei , Pfori -
heim i/Baden , Jahn¬
strasse 43 . (27413

Wir suchen

Gehilfen (in) u. Hilfskraft
für buchhalt . Arbeiten .

Ernst Kundt , Buchhandlung
KARLSRUHE . Kaiserstrasse 124 a

Gesucht junges Ehepaar für

Pförtnerstelle
Freie schöne Wohnung , Heizg .,
Gemüse . Erf . Gartenbaukennt -
niaae . Geeignet f . Heimarbeiter .
Angeb . u . 4568 a . d . Str . N . N.

IYIALER
ges . Julius Meyer ,
Polygonstrasse 28 .
Tüchtiger

Gärtnergehilfe
sof . ges . Gärtnerei
F. Brittz , Rup¬
rechtsau , Tulpenw .
Nr . 10. (4677

Weiblich

TOchiioe Friseuse
per sofort gesucht . ( 36961

Salon Otto Häussermann
Karlsruhe/Baden
August - Dürr - Strasse 7

Ich suche arbeitslürohe

HAUSHILFE ( Haustochter)
lür meinen kleinen Haushalt .

Frau Prof ., E . RÜGE 9Mt,
KARLSRUHE . Kaiserstraase 124a

Wegen Heirat meine9 seitheri¬
gen Mädchens suche ich zum
baldigen Eintritt anstelliges und
zuverlässiges

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen für mei¬
nen gepflegten Einfamilienhaus¬
halt . Reisevergütung bei Anstel¬
lung . (27439
Frau Carl Wergo , Stuttgart W
Gauss -Strasse 131. Tel. 646 91.

HAUSGEHILFIN
in Viilenhausha .lt mit 3 Kin¬
dern zum baldigen Eintritt
gesucht . ' ( 27351

I, . GRAEBER , Berlin -Lankwitz .
Frobenstrasse 27-29 .

Nach Augsburg suche ich tücht
Hausmädchen

nicht unter 18 Jahren . Eintritt
per sofort oder später . Angeb .
mögl , m . Lichtbild an Gebr .
LINDER , Saalbau -Herrle , Augs¬
burg , Singerstrasse 11 -15 . ( 4528

Aelteres Ehepaar
4 - Zim . - 'mit mod . 4- Zim .- Wohni

Zentralheizung , auch Mäd -
chenzim . , sucht zum 1 . Dez .
od . später , sauberes , zuverl .

Mädchen
mit Kochkenntnissen . 468
HIERONiMUS , Stuttgart ,
Ehrenhalde 31 .

Wegen Verheiratung meines
seitherigen . Mädchens Jung .

MÄDCHEN
für Küche und Haushalt auf
sofort gesucht . Familiäre
Behandig . Gelegenheit , das
Kochen zu erlernen . Bei evt .
Neigung auch aushilfsweise
servieren . Zuschrift , an

KARL A . WINKLER ,
Goldener Anker ,Pforzheim -Weissenstein ,
Fernsprecher 3946. ( 27414

Zuverlässige ( 25945

Hausgehilfin
selbständig in Küche , .n
Haushalt , nettes , freundl .
Wesen , kinderlieb , in gute
Dauerstellung , sofort oder
später gesucht . Putztrau vor¬
handen . Gute Zeugnisse er¬
forderlich . - Angebote mit
Lichtbild an Frau M . Kolb ,
Konfektion , Pforzheim ,
( Baden ) Bahnhofs trasse 10.

Für 4 Z.-Etagenhaush . zuveri .
ALLEINMÄDCHEN

mögl . m . Kochk . gesucht . Rei¬
sekostenerstattung . Angebote
mit Gehaltsansprüchen an

Dipl . lag . W . VOIGT , Stuttgart
Albert -ScMffle - Stra . se 9U (27426

Tüchtige
FRISEUSE

ges . Kost u. Wohn.
Kraut, Mölsheim.

(4622
Gebildete

Vertrauensperson
mittl . Alters für
frauenl . Beamten¬
haushalt ges . Ang .
u . 4524 a . d . N. N.

Zuverlässiges (4515

Mädchen
in frauenl. Haush .
n . Karlsruhe ges .
Ang. an W. Reinert,
Karlsruhe, Kaiser-
strasse 126, II . St.

Vertrauensperson ,
welche gut kochen
kann , in grösseren
Haushalt aufs Land
(Elsass ) gesucht .
Ang. unt . 4523 an
die Strassb . N. N.
Aeltere , ernste

PERSON
für tändl . Haushalt
bei verwitwetem al
leinst . Landwirt ge
sucht . Ang . u . 20.305
an die Strb . N. N.
Tüchtiges , solides
Mädchen

für Küche u . Baus¬
halt für sofort od.
spät , gesucht . Fa -
miliehanschl . Gefl .
Angebot « an Frau
Berta Kraus*, Gar¬
tenbau , Appenweier
(Baden ) . Tel . 262.

<36.977

Kosmetikerin «6621
Parlllitierteverkäuferin
auch z. anlern ., gutes Aeusaere ,
redegew ., s . ges . Voraust . v . 19-
20 U . Eberle , Hotel Rotes Haus .

Suche für sofort
tüchtigen , flelsslg .
u. ehrlichen (27 .438

Bäckergesellen
ebenso
Dienstmädchen
das gewillt Ist , In
gross . Haushalt u.
Landwlrtsrfmft mlt -
zuarbeit . Familien -
anschluss u. gute
Behandig . zugesich .
Bäckerei u . Weingut
Karl Waltar ,
Duttweilar b.

{Neustadt a. d .
Weinstrasse .

Tüchtige
Maschinen - Näherinnen ,
sowie eine Vorarbeiterin ,
welche im Zuschneiden und
Gruppenarbeit für Damenkon¬
fektion bewandert ist, gesucht .
Angeb . u. 4458 an die St. N . N.

Perf . FRISEUSE
in angenehme Dauerstellung
aul sofort gesucht . 27409

SALON OTTO GEIGER
Offenburg . Baden, am Bahnhof

Solides , ordentl .

findet gute Stelle
auf sofort als AI-
leinmädchen in Ein¬
familienhaus , vier
Personen u. Garten .
Ang . m . Lobnanspr .
u . womögl. Bild an
Frau Direkt . Vogel,

Emmendingen
(Bad . ) , Schlossberg
Nr . 32. (27336

Wegen Verhelratg .
meines Mädchen »
suche ich für mein ,
neuzeitlichen Haus¬
halt auf 1. Dez. od .
früher (27331
Aüeinmäddien

evtl . auch

Suche zum baldigen Eintritt
ein selbständiges tüchtiges

Alleinmädchen
s in Dauerstellung. Reise
I wird vergütet. Angebotean

W. HÖFFUN GHOFF
Mannheim , Renzstrasse i

Ordentl ., ehrliche «
Mädchen

für guten Bäckerei -
haushält bei guter
Behandig . gesucht
Fahrgeld wird ver-
gütet . Körner ,

Mannheim-Feuden
heim, HaupUtf . 64.

(27402

Ordentl . fleissiges
lYtöddien

für guten Haushalt
sof . gesucht . Reise
wird vergütet . Dir .

Jean Täubner ,
Frankfurt - a . Main-
Rödelheim , Esch -
bornerlandstr . 172 .

(27309

Braves Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt gesucht .

Konditorei,
Züricherstrasse 60.

(4694

Junges , geschicktes
Mädchen

In Ess -Büfett für
sofort in Dauerstel¬
lung gesucht .
Sanat. Dr . Würz ,
Alpirsbaoh / Wttbg.

Gesucht : solides
Mädchen

nicht unter 20 J .,
auch v. Lande, das
auch Freude am
Kochen besitzt , in
gepflegten Haush .
K. Glaser, Maler¬
meister , Karlsruhe ,
K . -Wilhelmstr . 12.

(27407
Suche für sofort
selbständiges (4080

Mädchen
welch, koch , kann ,
nicht Unt. 19 Jahr .
A. Kasper, Bäcker.,
Steinstr . Nr . 67.

Alleinmädchen
das bürgert , koch,
kann , «um 1. Nov.
gesucht . (36.995

Regierungsrat
Zoepffel, Mann¬
heim , Hebelstr.
Nr . 1, III . links .
Femiprech . 21.526 .
Kl . Familie , Neudf .,
sucht sof . tagsüber
zuverlässiges

Mädchen
w. alle Hausarbeit ,
verrichten k. Ang.
u . 4618 an d . N. N.

TUchtiges

Alleinmädchen
in Dauerstellg . mit
Familienanschl . in
d . Nähe y . Stutt¬
gart ges. Vorzust .
v. 10—12 u . 2—4 ü .
oder Zusphrirt . an
Noubert, Strassbg . ,
Hagenauerplatz 7.

(4456
Suche für sofort

tüchtiges , selbst .

Alleinmädchen
In Villenhaushalt n .
München. Lohn n .
Ueberelnkunft . Pro¬
fessor Singer , Mün¬
chen 23, Isolden
Strasse 22 .

Stellengesuche

Männlich

Elektro - Ingenieur
Spezialisiert jn Telefon und Schwachstrom,er deutscher

in Industrie
langjähriger Vertreter grosser deutscher
Firmen , bestens eingeführt
und Handel der Bezirke :

Elsass -Lothringen
sucht passende
VERTRETUNG
Zeugnisse vorhanden . Angebote unter 4567
an die Strassburger Neueste Nachrichten .

Zuverl . Mädchen ,
od . alleinst , junge
Witwe v . Lande ,

. . .. Anfäng . evÄn8 -. f - frauenl .
ZeugnlnabächrlftenlHaushalt In kleine

mögl . mit LIchtblldlLandwIrUch . sofort
erb . an Frau Greta ges . « Jmg. Strasb .)
Mahler, Esslingen Ang. u. 4583 an die
(Württemberg ) . IStrassbUrger N. N .

tiubrc -tJoglet & D
$TRASSBURG-NEUDORF -METZGERT — -
SÄGEWERK BISCHWEILER • ZW

HOLXCR .
strassburg -neudorf -metzgertorhaf -'EN • fernruf4i3 00 -41301- 413 02 - 404 -05

zweigst j pfaffenhofen - mülhausen - metz

u.fussbö DENALLERART- STANGEN SPERR - fSOUER - &HOLZFASER -

PLATTEN

DipL-Ingenieur
(M .-13au ), praktisch und
theoretisch bestens durch¬
gebildet , mit langjähriger
Tätigkeit in ehem . Üetrie -
ben . arbeit aireudig , tat¬
kräftig , mgend liehe Er
scheinung , such ! zum i .Ja¬
nuar leitende Üetriebsstel -
hing in ehem . oder ähn¬
lichem Betrieb .

Angebote unter A 27354 an die
Strassburger NeuesteNachrichten .

Kräftiger Junge s.
Stelle als

Metzgerlehrlg .
In Strassb . od . Um¬
gebung . Ang. unter
4619 an die N, JL

Weiblich

Stenotypistin
39 J ., flott arbeit .,In sämtl . Büroarb .
bew ., sucht Stelle
Bof. od . spät ., vor¬
zugsweise Verwalt .
Ang. unt . 4626 an
die Strassb . N . N.

Anständiges
M X D C H E N

in all. Hausarb . be-
wand. s. Stelle An¬
geb . u . 4572 an die
Strassburger N. N .

Friseuse
s. Stelle . Ang. unt .
4641 an die N. Ns

Mädchen
23 J . alt , in allen
Hausarb . bew ., s .
Stelle nach Strassb .
auf 15. November .
Menges, in Nieder-
betschdorf (TJ.-Els .)

.(4633
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Interessante Paarungen
Am kommenden Sonntag , an dem auch die

im Bereich Elsass neu ins Leben gerufenen
Kreisfussballmeisterschaften ihren Anfangnehmen , bringt die Höchstklasse einige wich¬
tige Treffen , die für die Gegner von ent¬
scheidender Bedeutung sein könnten .

So stossen in Abteilung II die beiden
Tabellenersten , Sport -Verein Wittenheim
und Fussballklub Mülhausen 1893 aufeinan¬
der . Dieses Treffen findet auf dem Burz -
•vveiler Stadion statt . Beide Gegner stehen
Lis heute ohne Verlustpunkte auf der Ta¬
belle und sollte sich der aus diesem Treffen
als Sieger hervorgehende Verein an der
Spitze festsetzen . Einen Lokalkampf bringtuns diese Gruppe ebenfalls in Form der Be¬
gegnung F . C. Kolmar — S . V. Kolmar , die
auf dem Platz des F . C . K . steigt . St . Lud¬
wig , noch immer ohne Spiel und Punkte ,
empfängt den S. V . Mülhausen -Dornach .

Kommt ff na 'ch vorn ?
Abteilung I wartet ebenfalls mit drei

Treffen auf . Hier bringt uns der Termin¬
kalender zuerst einmal einen spannenden
Kampf , der in der Bierstadt zwischen dem
S . C. Schiltigheim und der Sportgemeinschaft ff ausgetragen wird . Die ffler , ihrer
derzeitigen Form bewusst , suchen Anschluss
nach oben und sind bestrebt , sobald wie
möglich ihre Gleichstellung mit den Spitzen¬führern RSC . und SCS. zu verwirklichen .Um dieses Unterfangen zu gutem Ende zuführen , müssen die Leute vom Wasserturm
zuerst einmal letzteren Gegner bezwingenOb die gastgebenden Schiltigheimer gewilltsind , sich aus ihrer günstigen Tabellenposi¬tion verdrängen zu lassen , bleibt abzuwarten .Da die Grünen sich im Falle eines Siegesallein an die Spitze setzen dürften — RSC.
pausiert am Sonntag — sollte es zu einem
äusserst scharfen Kampf kommen , der zwei¬
felsohne mit restlosem Einsatz durchgeführtwerden dürfte . Nachstehend die ' Tabellen¬
spitze zur Illustration der Lage :
1 . Rasensportclub 4 4 — — 8 :0 Punkte
2 . SC . Schiltigh . 5 4 — 1 3 : 2 Punkte
3 . Sportgem . ff 3 2 .— 1 4 : 2 Punkte

Fritz Keller und seine Kameraden schlu¬
gen bekanntlich im letzten Pflichtspiel die
SVS. 10 : 1 . Dagegen verloren sie am letzten
Sonntag in Freiburg 6 : 3 gegen den starken
FFC . In Freiburg fanden die ff ler trotz ihrer
Niederlage jedoch eine äusserst gute Presse
und dürfte der Rückschlag daher nicht als
Schwäche gedeutet werden . In der Seestadt
sollte man daher für Sonntag mit Rekord¬
besuch rechnen .

Der S . V. Strassburg begibt sich nach Ha¬
genau . Das dritte Spiel zwischen FCB und
F . C . Schlettstadt findet auf der Niedermatt
statt . Ob die Bischweiler vor eigenem
Publikum wohl die ersten Punkte holen ?
Unmöglich ist dies nicht .

Ueberraschungen in der Bezirksmeisterschaft
Abteilung 2

Oberschäffolsheim in Front
Von den vier Siegern des ersten Spieltageshat sich nur einer durchgesetzt , und gerade ist

es derjenige , dem man hierzu die wenigstenChancen einräumte . Bei Start der Meisterschaft
hatten wir aber die »besseren Favoriten « vor
Oberschäffolsheim gewarnt . Der SportvereinWasselnheim musste es als erster spüren , dass
der FCO . nicht nur als Aussenseiter , sondern
wirklich als Kandidat für den ersten Tabellen¬
platz in Frage kommt .

Oberschäffolsheim — Wasseln¬
heim 6 :0. Die hohe Wasselnheimer Nieder¬
lage überrascht umsomehr , als die Leute aus
dem Mossigtale fast komplett und auf jedenFall in stärkerer Aufstellung als in Monswei -
ler angetreten waren .

Molsheim — Zabern 3 :3 (0 :3 ) . Die
Rosenstädtler führten in Molsheim während
der ersten Spielhälfte ausgezeichneten Fussball
vor , dominierten und schössen auch drei schöne
Tore . Nach der Pause wurde aber abgebaut ,und die Platzleute kamen ganz mächtig auf ,erzielten den Ausgleich und verpassten nur um
weniges den Führungstreffer . Gegen Ende kam
Zabern wieder in Fahrt , aber zu spät , es blieb
beim 3 :3.

Monsweile r—A chenheim . Beim FC .Achenheim scheint es dagegen nicht zu klap¬
pen ; nach der hohen Niederlage zu Hause ge¬
gen Zabern , trat der FCA, in Monsweiler ein¬
fach gar nicht an .

Düttlenheim — Oberehnheim 5 : 3.Wie erwartet , fertigte Düttlenheim die Ober -
ehnheimer ab und steht somit ganz ehrenvoll
in der Tabelle .

Die Tabelle :

finden durch diesen hohen Sieg mit 3 Punkten
im Mittelfed der Tabelle Stellung .

Rotweiss — Hördt 6 :0. Durch diesen
glatten un diskutierbaren Sieg haben die Leute
vom Kehlertorpltatz ihre Stellung gefestigt und
unsere Voraussage bestätigt , dass mit ihnen in
der Bezirksmeisterschaft zu rechnen sein wird ,
Hördts Start ist verunglückt , aber wir glauben ,dass die Elf das Zeug hat , baldigst zu Punkten
zu kommen .

Die Tabelle :

1 . Oberschäffolsheim 2 Sp. 4P .
2 . Zabern 2 » 3 »
3 . Molsheim 2 » 3 »
4 . Düttlen .ieim 2 » 2 »
5 . Wasselnheim 2 » 2 »
6. Monsweiler 2 » 2 »
7. Oberehnheim 2 > 0 »
8. Achenheim 2 > 0 »

1. el .

In der Bezirksklasse
gibt es am Sonntag wieder einen Vollspiel¬
tag , der folgende 16 Treffen bringt : Abtei¬
lung I : Schirrhein — Weissenburg ; Buchs¬
weiler — Walk ;

' Schweighausen — Sulz ;Reichshofen — Obermodern . Abteilung II :
Wasselnheim — Molsheim ; Zabern — Dütt¬
lenheim ; Oberehnheim — Monsweiler ;
Achenheim — Oberschäffolslieim . Abtei¬
lung III : Kronenburg — Neuhof ; Hönheim
gegen F . C. 06 ; Hördt — Königshofen ; Ru¬
prechtsau — Rotweiss . Abteilung IV :
Grafenstaden — Benfeld ; Lingolsheim —
Erstein ; Hüttenheim — Eschau ; Fegersheim
gegen Eckboisheim .

In Abteilung I verteidigen Schweighausen
und Schirrhein ihre Favoritenstellung . Beide
Vereine spielen jedoch zu Hause und dürften
daher keine Gefahr laufen , von der Spitze
verdrängt zu werden . In Abteilung II sollte
Zabern sich zu Hause durchsetzen und weiter
die Spitze verteidigen , während in Abteilung

Abteilung 3
F. C. 06 stoppt Spielvereinigung ab

Der vergangene Sonntag brachte im grossenund ganzen die erwarteten Resultate , und un¬
sere Voraussagen trafen fast regelrecht zu . So
konnte Neuhof gegen Hönheim die ersten Tore
buchen ; trotzdem überliessen die Marschall -
höfler den Gästen den Sieg . F . C. 06 unterbrach
die Siegesserie der Spielvereinigung durch einen
knappen , aber verdienten Sieg . Das Lokal¬
rivale nsipiel Königshofen — Kronenburg endete
mit einem überzeugenden Sieg der Platzleute .Rotweiss hat die Spargelzentralevertreter bös
hereingelegt und einen einwandfreien Sieg ge¬bucht .

Neuhof — Hönheim 2 :3 . Die stark ver¬
jüngten Neuhöifler setzten all® Hebel in Bewe¬
gung , um den ersten Heimsieg zu landen . Die
Hönheimer jedoch die mit Siegeszuversicht ope¬rierten , konnten die Platzleute knapp nieder¬
halten und landeten mit zwar nur einem Tor
Unterschied einen Sieg , der sie mit 5 Punkten
an die Spitze der Tabelle setzt . Neuhof bleibt
weiterhin im geschlagenen Feld mit 0 Punkten .

Hönheim 3 2
F . C. 06 2 2
Rotweiss 3 2
Spielvereinigung . . . . . . 3 2
Königshofen 3 1
Ruprechtsau 1 1
Hördt 1 —
Neuhof 3 —
Kronenburg 3 —

1 —

1
1
1

1
3
3

10 :8
8 :4

13 :6
9 :7

10 :6
5 :3
0 :6
2 :8
5 :14

— or .

F . C . 06 — Spielvereinigung 5 : 4.Dieses mit Spannung erwartete Treffen sah den
knappen aber verdienten Sieg der 06er . Das tor¬
reiche Resultat besagt zur Genüge , wie unheim¬
lich umstritten das Spiel war . Es wurde leider
etwas zu scharf gespielt ; die Spieler sollten sich
doch etwas mehr im Zügel halten , denn Sportist eine Körperpflege und soll nicht zur Er¬
werbsunfähigkeit des Gegners führein . 06 steht
nun mit 4 Punkten nach Hönheim an 2. Stelle
der Tabelle und sollte seiner gezeigten Leistungnach in Bälde die Spitze einnehmen .

Königshofen — Kronenburg 6 : 1.Man hatte wohl einen Erfolg der Platzherren
erhofft , jedoch nicht in solcher Höhe . Die Kro -
nenburger Gäste hatten trotz guten Willens
nicht viel zu bestellen , und die Königshofener

Abteilung 4
Eckboisheim in Führung

Die Resultate sind wieder überraschend
ausgefallen .

Eckboisheim — Hüttenheim 2 : 0,Die Eckbolsheimer Sportgemeinde erlebte einen
abermaligen Sieg ihrer Lieblinge . Diesmal wa¬ren es die tempofesten Hüttenheimer , die ohnePunkte abzogen . Der F . C. Eckboisheim wusste ,um was es geht . Der 2 :0-Sieg ist einwandfreierzielt worden und bringt die Eckelser an die
Tabellenspitze . Hüttenheim enttäuschte kei¬
neswegs . Die Elf wird bedacht sein , im nach '
sten Heimspiel siegreich zu sein , und das wärebestimmt keine Ueberraschung .

Erstein — Fegersheim 1 : 1 . Trotzmieser Witterung war das Ersteiner Spielfeldgut besucht . Erstein stand an der Spitze undhätte mit etwas Glück dieselbe weiter be¬
haupten können , aber Fegersheim wollte esnicht zulassen , und so kam ein 1 :1 zustande ,das den Ersteinern die Spitzenstellung raubt .Eine Elf spielt nur immer so, wie es der .Geg¬ner zulässt . Fegersheim ist eine ausge¬sprochene Kampfmannschaft , die effektiven
Zerstörungsfussball praktiziert . Bis zum
S<-- iusspfiff wird gekämpft , und so kam es,dass eine , speziell in der zweiten Hälfte , ton¬
angebende Ersteiner Elf es nicht zum 1 : 0- Sieg
fertig brachte , weil die schnellen FegersheimerStürmer in der 88 . Minute nach gut abgezir¬kelter Rechtsflanke ausglichen . Die Ersteiner
hatten ics Minuten vor Spielende endlich ein
Tor erzielt , dies nach Geplänkel und abschlies¬
sendem Torschuss des technisch guten linken
Aussenstürmers . Der gezeigte Fussball stand
technisch nicht auf der Stufe einer Bezirks¬
meisterschaftself . Schiedsrichter Eberhardt
hatte viele Arbeit . Er war ein guter Leiter und
liess kein rohes Spiel aufkommen . Das Publi¬
kum verhielt sich sehr sportlich .

Eschau — Grafenstaden 3 : 3 . In
Eschau drüben hatte die Grafenstadener Elf
abermals Pech und auch Glück , denn fast wäre
es zu einer zweiten Niederlage gekommen .Eschau behält den Anschluss zur Spitze — ist
als Tabellendritter die Elf , die angenehm über¬
rascht , während Grafenstaden von nun an alles
daran setzen muss , vom Tabelleneode wegzu¬kommen .

B e n f e 1 d—L ingolsheim noch nicht be¬
kannt .

Die Spit zengruppe
1 . Eckboisheim 2 2 0 0
2 . Erstein 2 1 1 —
3 . Eschau 2 1 1 —

- gert .

11 : 4
5 :2
7 :6

V . Molsheim — F . K Zabern 3 :3
( 0 :3) . — Das Spiel , das die zwei Hauptanwärterauf die Meisterschaft der Abteilung 2 auf dem
Molsheimer Holzplatz zusammenführte , hielt
durchaus was allgemein erwartet war . Während
zweimal 45 Minuten lieferten sich beide Mann¬
schaften einen rassigen Kampf , der letzten
Endes unentschieden ausging . Wohl wenige ver¬
mögen es gewesen sein , die beim Stande 3 :0
für Zabern den Platzleuten noch Aussicht für
den Halberfölg einräumten . Es kam aber wieder
wie schon so oft auf dem Holzplatz . Mit kaum
vergleichendem Muster spielten die Leute um
Malhoa ab Beginn der zweiten Halbzeit eine
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III der Hauptanwärter auf den Titel , die
Spielvereinigung 1922 , pausiert . Abteiig . IV
sieht Eckboisheim nach Fegersheim reisen .Ob die Eckbolsheimer sich auch beim FCF .
durchsetzen und die Spitze behaupten kön¬
nen , bleibt abzuwarten .
Die Kreismeisterschaft beginnt

Am Sonntag startet die Kreisklasse zum
ersten Spieltag . Im Oberelsass beginnen die
Abteilungen 1 , 2 und 3 mit den Pflichtspie¬len , während im Unterelsass der Sportkreis

6 ( Erstein ) . der infolge des starken Melde¬
andrangs der Riedvereine in zwei Staffeln
geteilt werden musste mit folgenden Treffen
die Spielzeit eröffnet : Staffel I : Geis¬
polsheim — Krautergersheim ; Uttenheim —
Meistratzheim ; Westhausen — Ostwald .
S ta f f e 1 II : Gerstheim — Boofzheim ; Plobs -
heim — Obenheim ; Kertzfeld — Kogenheim .

Der Anstoss sämtlicher Spiele wurde vor¬
verlegt und beginnen die Treffen ab Sonn¬
tag um 14 .30 Uhr . —es.

Maxie Herber — Ernst Baier , ein Paar ! Ja
natürlich , und sogar ein berühmtes Paar , iiäin -
lich das Weltmeisterpaar im Eislaufen . Das
meinten wir jetzt aber nicht , sondern seit Sonn¬
abend sind die beiden ein frischgebackenes
Ehepaar .
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Partie , die begeisternd wirkte und dfe innerhalb
10 Minuten drei Tore als Ausbeute einbrachte .
Rassig und verbissen kämpften also die Gegner .
Zabern ist zuerst tonangebend . Molsheims
Deckung hält aber stand . Erst in der 14. Minute
kommen die Gäste zum 1 . Tor . Die Gäste erhal¬
ten in der 27. Minute einen Handelfer zuge¬
sprochen , der zum 0 :2 führt . Auch jetzt noch
gibt Zabern den Ton an , und kann in der 39.
Minute sogar auf 0 :3 erhöhen . Nach Wieder¬
beginn holt Molsheim ein Tor auf . Vier Minuten
später bringt ein prächtiger Angriff das zweite
Tor . Immer stärker drängen die Molsheimer
und stellen in der 20 . Minute sogar auf 3 :3 . Bis
zum Sohlusspfiff wird verbissen um das Sieges¬
tor gekämpft , das aber beiden Mannschaften
versagt bleibt . —l^r .

F . C . Walk — Schweighausen 0 : 1 . —
Hinter uns liegt eines der wichtigsten Treffen
der Bezirksklasse , das die Besucher aus
Schweighausen dank ihres unbeugsamen Sieges¬
willens und dank auch allgemeiner besserer
Spielauffassung für sich entscheiden konnten .Die Walker haben ebenfalls eine flinke , tüch¬
tige Elf beisammen , der es aber noch ein wenigan Entschlossenheit fehlt . Im Kampf um den
Ball sah man des öftern die Besucher den Vor¬
teil an sich reissen . Die kleinen Platzausmasse
Hessen leider keinen gefälligen FussbaU auf¬
kommen und die zahlreichen Einwürfe unter¬
banden manchen schön angelegten Angriff auf
beiden Seiten . Das einzige Tor fiel etwa 20 Mi¬
nuten nach Halbzeit . W .

Geispolshei m—P ostsport Gemein¬
schaft 0 :9 . — Eigentlich sind Kommentare
bei solch einem bombigen Resultat vollkommen
überflüssig . Von Anstoss weg und bis zum
Schlusspfiff halten die Besucher das Heft in
der Hand , was dem Gegner nicht erlaubte , aus
der Abwehr herauszukommen . Mit 3 :0 bei Halb¬
zeit war die Sache noch einigermassen annehm¬
bar ; aber nach Seitenwechsel gings auf voller
Tourenzahl bis zum Neuner , während auf der
Gegenseite selbst der Ehrentreffer versagtblieb . Die Postler werden sich in Zukunft nach
einem noch stärkeren Gegner umsehen müssen .P . S. G . II spielte gegen die gleiche Elf der SVS
auf dem Tivoli und unterlag mit 3 :5 ; während
Korbball -Mannschaft ein Unentschieden aus
Grafenstaden meldet . Wb .

Steinburg — Dossenheim ? : 1 . —
Steinburg setzt seine Vorbereitungen für die
kommende Kreismeisterschaft ernsthaft fort .Die Gäste aus Dossenheim , denen in erster Li¬
nie noch das Zusammenspiel fehlt (Trainings¬
mangel ) , verteidigten sich recht tapfer und
fielen nie ab , aber der Sturm des FCS . war in
Form und buchte einen neuen , vielverspre¬
chenden Sieg . — Molsheim Ju g.—Z a -
b e r n J u g . 0 :2. - el .

Reichsbahnsportgemeinschaft Strassburg . —
Wir teilen unseren Mitgliedern und Freunden
mit , dass die nächste Versammlung der Canut -
abteilung Donnerstag , 31 . Oktober , 20 .30 Uhr ,im Restaurant Kochersberg , KronenburgerStrasse , stattfindet .

HIPP 's
KIND ERNÄHRUNG *
gegen die Abschnitte 5 - 8 der Klk.-
Brotkarte in Apotheken und Drogerien

Verzinkte Bauartikel
Dachfenster u . alle Arien Nägel etc .
für Dachdecker , Klempner - , Blitzab¬
leiter - und Baugeschäfte . a6t ,

CARL ENGLERT , KARLSRUHE i. B .
Eisenwerk und Feuer -Verzinkerei . Tel . 701

Die seit vielen Monaten bewährten zweck¬
mässigen und haltbaren

Lebensmittelkartenmappen
„Tischlein dectf dich " (DRGM . ) und
„ Goldmarie " (DRGM ) verbürgen die stete
Ordnung und Uebersicht . Probemappen
gegen Hinsendung von 80 Rpf . und Be¬
zugsbedingungen von

Druckerei Dr. Otto Schmidt ,
Köln , Hansahaus 3 (m40

GUTE
Formschön ®

TREGER
MÖBEL
Schreinermeister

Steinring 51

ij

VertreterKarlH(Ermann, Kfllhausen, Pfirterstr. 4

Glas - Grosshandlung
und Spiegelmanufaktur

Firmenschilderjeder Art
Neon -Leuchtröhren
Metallbuchstaben

Ladenbau u . Einrichtung
Billigste Bezugsquelle .

C . KUHN
Schiltigheim , Oberlinstr . 8- 10
Fernspr . 310.14 ism

Gebrüder BERNARDA. - G .
Offenbach a/Main

Aelteste Deutsche Schnupftabakfabrik
Gegründet 1733

liefer t i hre bis 1918 in Elsass-Lothringen
besonders geschätzten

Schnupftabake
in altbekannter Qualität .
Man wende sich an seinen Händler .

26483

Frachtbriefe
Bahnanhänger
Beklebungen

liefert schnellstens nach amtlicher Vorschrift
Mühlendruckerei E . Knoblauch

PFORZHE .M i . B . „ 5,,
Vertreter für Elsass : Emil Schneider .

Strassbws - Knrngshoten , Kartbaus Nr . I

JOHANN ORTH G . m . b. h.
Mülhausen - Mailänderstrasse 1

Fernrul 980

Alleinige im Elsass zugelassene
Gross - und Werkshändler >Qr
Schrott , Gussbruch u . Metalle
empfehlen sich tür Abschlüsse zu fest¬
gesetzten Höchstpreisen . ,698 '



1 —

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daas e'e Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , meinen unvergess -
lichen Gatten , unseren herzensguten
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Verwandten

Herr

Albert Lambert
Buchhalter

am 29. Oktober 1940, plötzlich und un¬
erwartet im 59. Lebensjahr , ru sich in die
Ewigkeit aufzunehmen .

Strassburg :, Kuhngasse 5, Toulouse ,
Lauterburg , Bonn am Rhein ,
Kreuznach , Rastatt , den 30. 10 . 1940.

Die tief trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet im engsten Fa¬

milienkreise statt . ( 27419

STATT BESONDERER ANZEIGE .
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , dass

Frau Elisabeth Guigonnat
geborene Helmlinger

am 25. 10. 1940, an den Folgen eines
Unglücksfalles , schnell und unerwartet ,
im Alter von 30 Jahren verschieden iet .

Strassburg -Neuhof , den 29. 10. 1940.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 31 . Oktober statt . Man versammelt
eich um 8,45 Uhr vor der katholischen
Kirche von Neuhof . (4644

Zu vermieten

AutoBoxen
zu vermieten . (25239
Müllenheimstad . 5.

Büroräume
3 Zimmer m . Zen
tralheizg . für sofort
zu vermieten . Erd -
geschoss , Nikolaus -
staden 7. Näheres
durch die Verwal¬
tung des Bürger
spitals . (27337
Schön möbliertes

Zimmer
m . 2 Betten sofort
zu vm . Schirmecker
Ring 15 , II . rechts .

(4558
Möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer ,
evtl . mit 2 Betten ,
sofort z. vermieten .

Schochstrasse 11,
II . rechts . (4537

ZlfYllYIER
mit Küche zu ver¬
mieten . — Neuhof ,
Glaubitzweg 11.

(4440
Schöne komfortable
2 - Z . -Ulohng.

m . Wohnk . u . Gart ,
z. vm . Frau Freyss ,
Oberehnheim , (4554,
Börscherstr . 12.

ITlöbl. Zimmer
zu v. Frankgarten
gasse 3b, I . Stock ,
bei Heuplatz . (4513
Sohfln möbl . Zimm.
zu vm. Heleneng .
Nr . 4, III . St . (4357

lYlilbl . Zimmer
zu vm. Erfr . Kor
duang . 25, i. Gesch

(4522

ITlöbl. Zimmer
evtl . Heizg . zu vm.
Ndl ., Baslerstr . 4 ,
I . Stock . (4478
Schön möbl . Zimmer
sofort zu vermiet
Erfragen : Friseur ,
Bruderhofgasse 5.

(4566

2 -Z .-Ulohng.
mit B. u . Heizung

1. 11. zu verm .
Erfr . Einderspielg .
Nr . 44, I . (4563

4 ZI Hfl NlER
K ., Bad , Warmw .
Zentralhzg ., sofort
zu verm . Nibelun¬
genstaden Nr . 63 ,
15er Wörth . (4638

Am 29. Oktober starb unerwartet unser langjähriges
Gefolgschaftsmitglied

Herr Albert Lambert
zuletzt Verwalter unseres Lagers Erstein . Der Ver¬
storbene hat während 30 Jahren sein ganzes Können
in den Dienst der Genossenschaftssache gestellt und
sich den ihm übertragenen Aufgaben in treuer Pflicht¬
erfüllung hingegeben . Wir verlieren in ihm einen fleis -
sigen Mitarbeiter , dem wir ein bleibendes Andenken
bewahren werden .

I
Der Vorstand und die GrefolgsohaftsinitgUeder
der Land wir tschaf tl . Zentralgenossenschaft

Strassburg . ( 27430

KLAVIER
schwarz , kreuzsait .
Marke Lipp & Sohn
Stuttgart , in Ia Zu¬
stand u. GEIGE ,
altes , klangv . 4/4 -
Instr ., zu vkf . Anz.
täglich 13—15 Uhr ,
Mauritiusstr . Nr . 9,
II . Stock links .

(4591

Akkordeon
Prachtstück , Welt
marke » Fratelli -
Crozio «, 5-reihig .
120 Bässe , 3 Regist .
wie neu , preiswert
zu verkf . Königs¬
hofen , Kapuziner
str . 48 , I . St . (4578

KLAUI ER
u . Schrank zu verk .
Goethestr . 3. (4564
Guterhaltener
Knabenmantel
von 11—13 J . zu
verkf . Adr . erfr . u.
4632 in den N. N .

Schönes
Eis . Kostüm

zu verkf . Adr . erfr .
u. 4531 in d. N . N .

Pelzmantel
(Fee ) , neu , Gr . 46,
zu verkf . Erfragen :
Restaur . z . Post ,
Küss -Str . 5. (4475

Zu verkaufen :
ein brauner

Pelzmantel
mit Fuchskragen f .
250 RM. Ein chro -
miert . Brotröster f .
12 RM . Adr . erfr .
u. 4516 in den Str .
Neueste Nachricht .

Löwen - und
Leopardenfell
ru vkf . Adr . erfr . u .
4541 in den N. N .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unseren lieben Vater , Schwiegervater ,
Grossvater , Schwager , Onkel und Ver¬
wandten

Herrn

Joseph Wehowsky
Pensionierter Eisenbahnbeamter

nach langem Leiden , im 74 . Lebensjahre ,
versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

Strassburg -Kronenburg , den 29 . 10. 1940.
Kustbaumgasse Nr . 34 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Freitag , den

1. November , vormittags 10,30 Uhr , vom
Sterbehause , Rustbaumgasse Nr . 34, aus
statt . (27426

Gias-Eissdir.
für Ladentisch z. v.
Steinstr . 23, IV. r .

(4517

Esszimmer
billig zu verkaufen .
Marktgasse 3 . (4585
Zwecks Verkleiner ,
des Haushaltes
schwarz . Esszimm .
sow . sonst . Gegen¬
stände zu vkf . Adr.
erfr . unt . 4627 an
die Strassb . N. N .

Schiltigheim .

5 -Zim .-Ulohn .
II . St ., mit Garage
zu vermieten . Erfr .
G. Jahn , Walburger
Strasse 2. (4419

6 - 5- U . 3 -Z
Wohnung m. Bad
sof . zu vm. Geiler -
str . 35a, I . St . (4548

Mietgesuche
Komfortables

möbliertes Zimmer
mit Heizung , möglichst Bad
oder fl , Wasser . Nähe Stadt¬
mitte zu mieten gesucht :
Angebote unter 4615 an die
Strassburger Neueste Nachr .

.Grosse trockene

Lagerräume
möglichst mit Keller sofort

zu mieten gesucht .
Ausführliche Angeb . u. H 20433
an die Straasburger N . N .

Ruprechtsau
2-z .-UJoltng

zu v. Gärtnerg . 59.
Erfr . Nr . 61 . (4611

Gut möbliertes Zim¬
mer zu vermieten .
Erfr . Vogesenstr .
Nr. 39, im Gast¬
haus . (4612
Kleines möbl . , gut
heizbares (4596

Zimmer
sof. zu vm. Schütz ,
Stephansg . 3 , I . St .

2 sdi . mbl. Z
an Geschw . oder 2
Freundinnen zu vm.
Goldschmiedg . 1, i .
Hof, III , rts . (4607
Möbl. Zimmer mit
Küche , Gas zu vm.
Steinwallstr . 62 , II .

(4588

ITlöbl . Zimmer
separat (m . Gas,
Wasser , Elektr .) zu
vm. Millius, Reib-
eiseng . 8, I . (4620

2 lYlans .-Zim .
u. Küche , m . Zen-
tralheizg . an einz .
Person z. vm . Man-
teuffelstr . 14. (4595

2-Z.-WoHn.
mit od . ohne Bad ,
zu vm. Anz. zw .
11—16 Uhr . Th .-
Schulerstr . 2, I . St .

(4610
Bessere (4608
2 -Z.-Wohn.

zu vermiet . Schll-
tigheim , Elsässer -
strasse 5 .

Möbliert . , heizbares
Zimmer

in Königshofen ges .
Ang. u . 4546 an die
Strassburger N . N .
Möbliertes Zimmer
mit Zentralheiz , in
ruh . Haus von ser .
jg . Strassburger zu
mieten ges . Ang. u.
«512 an die N. N .
Möbliertes

Zimmer
zentral gel ., mögl .
mit fliess . k. u . w .
Wasser auf 1. 11. z .
mieten ges . Preis
angeb . u . U. 20 .413
an die Strb . N . N

4—5-Z. - Wohnung
Bad , evtl . Garage ,
mit od. ohne Zen¬
tralheizung , mögl .
Stadtzentrum , p . s .
zu mieten gesucht .
Ang. u. 4552 an die
Strassburger N. N.

3-Z.-Ulolmg
Anf . Neudorf , (bei
St . Urban ) sofort z.
verm . Erfr . : Frei
burger -Str . 22, I . St .

(4532

Schön möbliertes
Sdilafzimmer

mit Wohnk . zu vm.
Anfg. Königshofen ,
Schlösselweg 7, I .

(4587
Möbliertes Zimmer
komfort . , an bess .
Herrn , zu vm . Jost ,
Solothurnerstr . 17.

(4593
Möbliertes Zimmer
zu verm . Mon.
12 RM. Sternwart -
str . 12, b . Graboski .

(4574
Zwei möbl . Zimmer
m . Küche , Bad , in
gut . Hause zu vm.
Barrerstr . 14, I . 1.

(4580
Möbl. Zimmer , sep.
Eing . , zu vermiet .
Spiessg . 6, Eingang
Schneidergr . 10 , II .

(4640
Schön möbliertes

Wohn- u . Schlaf¬
zimmer zu vermiet .
Ruprechts . Allee 19,
II . 8tock . (4637
Möbliertes Zimmer
zu vm . Nähe Bör¬
senplatz . Aufzug ,
Zentralhzg ., Bad , a .
Wunsch Küche . Er¬
frag . Ehrmannstr .
Nr. 1, I . St . (4584
Schön möbl ., heizb

Zimmer
in gut Hause in
Bahnhofsn . zu vm.

Rosheimerstr . 28,
III . Stock . (4550

Schöne (4549
3-Z. -Woling.

Vorz ., K . , B ., Ver .,
evtl . mit Garage , zu
verm . Th . -Schuler -
Strasse Nr . 4.

3-Z. -Ulohng.
(Neubau ) zu verm .
Ziegelaustrasse 29,
Neudorf . (4491

3-Zr-Wohn,
mit Küche n . Gart ,
zu vm. Kronenburg ,
Fleischg . 1 . (4635

Gut möbliertes

Ulolm - und
Sdilafzimmer

mit Zentral -Heizg . ,
fliessd . Wasser und
Badbenützg . p . sof .
od . spät , zu roiet .
gesucht , mögl . Nähe
Börsen - od. Karl
Roos -Platz . Angeb .
mit Preisang . unt .
E. 20.420 an d . Str.
Neueste Nachricht .

Hinterhaus z . verm .
3 Zim. u . Küche
Erfr . Fridolinstr . 6,
I . Stock . (4631
Schöne , sonnige
3-Z .-Ulohng

K ., B ., sofort oder
15. 11. 40 tu verm .
Grüneberg , König
Clodwigstr . 12. (4526

Anfg . Neudort
Neubau , 3 -Z.-Wohn .
m . Bad , Zentralhz .
zu vm. Mülhauser -
str . 24, I . St . (4623

Hochmoderne

4 -Z .-Ulohnung
sofort zu vermiet .
Arbeiterstrasse 8,

b. Pförtner . (26.408
Schöne , moderne

4-Z.-Ulohng.
Bad , Zentralheizg .,
Warmw ., seh . ruh .
Lage , a . ruh . Leute
per 1. Dez . zu vm.
Ang . u . 4001 an die
Strassburger N. N

a -Zim .-uiohn .
zu vm.
Nr . 13.

Möllerstr
(4599

Heiles , warmes
möbl. Zimmer
von Herrn sofort z .
mieten ges . Zentr .-
Heizg . , fliess . Was
ser oder Bad erw .
Vororte scheiden
aus . Besichtigung
nur nachm . mögl .
Ang, u . B. 20.417 an
die Strassb . N . N

Neuzeitl . möbliert .
ZimiYIER

Nähe Bismarck -Pl.
v. berufstät . Herrn
baldmögl . zu miet .
gesucht . Angeb . m.
Preisangabe unter
F . 20.421 an d . Str .
Neueste Nachricht .
Aelt . anst . Ehep . s.

2-Z .-Wohn .
nur Stadt . Ang. u.
4430 a . d . Str . N . N .
Suche sonnige
3-Z .-Ulohng .

mit Bad in ruhig .
Lage . Mietpr . bis
1. 10. 41 nieht über
50 RM - Ang. U. 4520
an die Str . N . N .

Suche schöne
5 -Zimmer-
UJohnung

mit Bq,d , Mansarde
u. Gart . , evtl . Ein¬
familienhaus in Str .
oder Vorort Ang .
unt . 4561 an die
Strassburger N. N.

Zu verkaufen :

Sandstrahlgebläse
und

Metallisierpistoletf
In neuem Zustand , sowie
ein Posten

Nickeldraht , Studal , Alumi¬
nium , Messing und Kupfer ,

ebenfalls ein Posten
Hanfseile Länge 1,20 m x 10 mm

neu . ( 36997
Erfragen :

Herdfabrik A . MÜNCH ,
Altkirch .

Kunstglaserei
altes bekanntes Unter¬
nehmen , voll , beschäftigt
abzugeben .

Nur ernste Anfr . von kapital-
kräft . Bewerbern unter 4514
an die Strassburger N . N .

Einen Posten helle SIESEL - u.
AUTOÖLE ( Winteröle ) sowie
einige Fässer Getriebefett und
Steinbreoherfett demn . lieferbar .
Eiloff . an Hans Hormuth , Mine¬
ralöl -Import u . -Grosshdl 'g . Hei¬
delberg , U . Neckarstr . 17. ( 27335

Moderne
5—6-Zimm .-
woHnuriG

in sch ., ruh . Lage
auf sof . od. sp . ges .
Ang. unt . 4624 an
die Strassb . N . N.

Einfamilienli.
oder Wohnung von
4-5 Zimmer , Küche ,
mit Garten , sofort
zu mieten gesucht .
Ang. unt . 4533 an
die Strassb . N . N.

Einf . - Haus
(auch Vorstadt ) ,

4—5 Wohnräume ,
Küche , Bad usw . ,
mögl . Zentralhz . m .
Garten sofort oder
später z . miet . ges .
Ang. unt . 4540 an
die Strassb . N. N,

Zu verkaufen

Grüne
+ ZIMMER-
+ PFLANZEN

preiswert abzugeb .
Truttenhausen bei
Barr . (4126
Fünfhundert 5/20-

Henkel-Seidel
sowie Weingläser z .
vkf . Lessingstr . 30,
II . St . links . (4645

Anhänger
für Personenautos
auch Grossvieh -Tronsport-
ANHÄNGER
in allen Grössen , mit Berei¬
fung sofort und kurzfristig
lieferbar.

Kelnr. SCHREIBER , Auto -Zubehör
Frankfurt a/ .Alain , Niddastrasse 84
Telefon 79918. 26675

GELEGENHEIT !
Eine Anzahl gr . u.
mittlere (4048
DEKORATIONS¬

STÄNDER
all . Art in Messing
billig zu vkf . Erfr .
bei Wennhack , Gr.
Spitzengasse 9.

Zu verkaufen :
Milch - Zentrifuge
(Alfa-Laval, i5o
Liter Stunden -
Leistung ), mit
Butterfass u.
MotOr . 4547

Milchkannen
( io u . 20 Ltr .)

fast neu
Citroen C. 4. F.

(6- Sitzer)
in gutem Zust .
- geeignet für
Warentransport

Konzert - Zither
sehr sch. Instr .
Zu erfr. u.

in den Str.

Leder
Posten Schaf - und
Ziegenleder sowie
Kernleder -Stanze z .
verkf . Ang . u. 4511
an die Str . N. N.

BILLARD
Prachtstück , sowie
russ . Billard zu vk.
Lessingstrasse 30,

II . links , zw. 12 u.
3 Uhr . (4542

2 Autoreifen
fast neu , 15 und
16x45 , sowie grosse
Plane zu vrkf . Adr .
erfr . u . 4589. in den
Strassburger N . N. bau , Schlettstadt .

Nähmaschine
SINGER

Rundsch ., 75 RM.
zu verkf . Adr . erfr .
u . 4557 in den Str .
Strassburger N . N .

Schreibtisch
mit Rollverschluss ,
Betten , komplett ,
Komm ., Schränke ,
Küchenschr ., Kin
derbett usw . billig
zu verk . Christian
Gondier , Schiffleut -

I . (4603

Kaufgesuche

Esszim ., Schlafzim .,
Herrenzimmer , Sa¬
lon L. XVI sowie
Einzelmöbel zu ver
kaufen . Schiltigh .
Adolf -Hitler -Str . 45
von 2—6 Uhr . (4625
Schönes , sehr gut
erhaltenes (4634
lYläddienzimm
zu verkf . Simon,
Börsenstr . 22 . Anz ,
von 10—14 Uhr.

Verkauf
Altertumsschrank

ScHizimmer
Herrenzimm . , Kla¬
vier , Oelgemälde u
Sonstiges . Steiger ,
Neuer Markt 10.

, (4630
Gut erhaltenes
Sdilafzimmer

sofort zu verkauf
St . Ludwigsg . 5,
Hinterhaus , II . St .
Wetzel . (4534
2 weiss emaillierte

BETTSTELLEN
m. Matratzenschon ,
u . Keilkissen z. vk.
Pfaff , Vogesenstr ,
Nr . 58, I .V. (4579

Sdiönes Bett
m. Matratze vk.
St Gotthardstr . 5 ,
i. St . links . (4484

SOFA sowie überz .
Ruhebett , beide für
20 RM . zu verkauf ,
von 12—2 Uhr , Am
Hohen Steg Nr . 25,
III . Stock .

' *
(4575

ÖLGEMÄLDE
Th . Haas zu verkf .
Hering , Alphornstr .
9a, üb . Mittag und
ab 18!.30 Uhr . (4521

Eiserne Oefen
zu verkauf . Nohr ,
Schwarzwaldstr . 21 ,
II . Stock . (4544

Herren -, Damen - u.
KINDER -RAD ,

weisser Gasherd
mit Backofen
verkf . Weissturm -
strasse 13, IV . St .

(4662

Zu uerhauien:
Steinmetzofen (Füll
ofen ) , Gasherd mit
Backofen , Spiegel ,
Büfett (Nussbaum ) ,
Tafelservice , elektr .
Herd , Tische (ge
wichst ) , klein . Gas¬
ofen , versch . Bilder .
Mühlenplan 15, II .
Anz. ' v. 12— 16 Uhr .

(4598

Damenrad
gut erhalten , sowie
2 Automäntel z . vk .
Hemberger , Schil¬
tigheim , Hauptstr .
Nr . 15. (4565
Fahrrad
AI1HAI1GER

neu und stark ,
Kinderbett m . Ma¬
tratze , Küche (ge¬
braucht ) , Spiegel
42x146 , zu verkauf .
W o I f f, Walkerstr ,
Nr . 29, b . Schirm
eckertor . (4621

Zu verkaufen :

1 Anhänger,
4 Rad , 3—3V* T.
autom . Bremse ,
1 Anh. 4 Rad , 15 b .
1800 kg , o. Bremse .
1 Anh. 2 Rad , neu ,
500 kg . Achsen , Na¬
ben , Federn , Räder ,
£um Selbstaufbau
v. Anh. 1 Posten
neuer Fahrradteile ,

Wasserpumpe , 1
autogen Schweiss -
apparat . (27406

A. Roedele ,
Garage , Anhänger

Fiillofen
fast neu , zu verkf .
Ndf ., Urbanstr . 2a,
parterre . (4570
Nagelneuer
Küchenherd

mit Gas kombin . , z .
verkauf . Anzus . zw.
12—2 u. von 6 Uhr
abends .ab . b . Jung ,
Neud ., Landsberger -
str . 4, II . St . (4525
Grosser , schöner

Küchenherd
(4 Loch) , m . Por -
zellanplättchen ein¬
gelegt , zu verkauf .
Koch , Butzengäss -
chen 6, II . Stock
(Krutenau ) . Nähe
Zürichejrpl. Anzus.
vormittags . (4590

Weisser Email-

HERD
zu verkf . Kronen¬
burg , Mittelhaus -

bergerstr . 133, II .
(4629

Küdienherd
kombin ., weiss , gut
erh ., zu verkaufen .
Schwarzwaldstr . 71,I . Stock . (4556

Bandsäge
ca . 60—80 cm Wellen -Durchmesser

zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 20425 an die Str. N . N .

FeldDahDschienefl
80 - 93 cm hoch sorwie Roll¬
wagen 1 ctam zu kaufen ges .

Angebote unter 4443 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Sperrholzwerke HUGUES
WISCH ( UnteKElsase )
kaufen laufend

Schälhölzer
( Tanne , Fichte , Kiefer ,
Buche , Pappel usw . ) ( 27302

5 .000 tausd .
rtatursdiieler

(Format 22x33) zu
kaufen gesucht . Eil -
ang . mit Preisang .
an : Ch . WOLFF,
Hauptstr . 161 , Dins-
heim (U . -Elsass ) .

(27403

HOLZ
Kaufe Pappeln , Kirsch¬
baum, Birnbaum, Nuss¬
baum, Erlen, Linden u.
Weissbuchen rund oder
geschnitten , und erbitte
Angebot

Holzhandlung MUNDINGER
Stuttgart -N ., Ehrenhalde 16

Gebr ., noch gut er¬
halt . u. bereiltes
oder neues
Herr-Fahrrad
zu kf . ges . Ang. u .
4636 an die N. N .

Klncerwiaen
in gut . Zust . zu kf .
ges . Ang. unt . 4606
an die Str . N. N.

Kaufe (1376
RADIO

neu oder gebraucht .
Lefrey , Börsenstr .
Nr . 24.

Kaufe

Briefmarken -
Sammlung

von Privat zu kau¬
fen gesucht . Angeb .
unter 4026 an die getrag . Herren - u .
Strassburg . N . N.

FlascheN
kauft u. verk.

e. scHMirr
Oberrh. Flaschen-'

Grosihandkng
Strassburg Hilf.
lotaarerstrasse58
Fernruf 408 .59
Aufkäufer

gesucht .

Gut erhaltene

Büromöbel
zu kaufen gesucht .
Ang . m . Preisang .
u. 4535 an die Str .
Neueste Nachricht .

Ankauf
von ganz . Haushalt ,
u. einz . Möbeln jed .
Art . Christian Gon¬
dier , Schiffleutg . 2 ,
I . St . Möbelhandlg .

(4602

Ankauf
von Altertümern,
Kunstgegenständ .,

Möbeln , Perser-
Teppichen, etc. —

Kunstgeschäft
Karl Tröster ,

Stefansgasse 5.
(61.583

Damen - (4254
GARDEROBE,

Schuhe u. Wäsche,
Postkarte genügt .

W . Löffert-Birk,
Gerberpraben 33.
PELZMANTEL

Silberfuchs , Nerz ,
zu kaufen gesucht .
Ang. u. 4510 an die
Strassburger N. N .

Gut erhaltene
PERSER¬

TEPPICHE
u. Brücken zu kauf ,
gesucht . Ang. mit
Preis u . 4536 an d.
Strassburger N. N .
Perser -

Teppiche
Verbind ., Antiquit .
zu kauf . ges . Ang.
u. 4509 an die Str .
Neueste Nachricht .

Silber
kauft zu

Höchstpreisen
Bijouterie
Eheringefabrik

E . Voltz
Berbergraben 29
Strassburg

Gold
Silber und Edel¬
steine kauft

K . Müller .
Goldschmiede¬

meister .
Hoher Steg 25 .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Leere Champagnerflaschen
jeden Quantums kauft und
holt ab ( 25320

Sektkellerei sDopff Trocken «.
Angebote an

WEINBAUDOMÄNEN DOFFF
REICHENWEIEB L Eis .

Zu kaufen gesucht :
verzinkte EISENFÄSSER für

9 Kühlsole 9
i . gut . Zustande , z . Verwendung
im Elsass . Lieferung v . Kiihlsole
demnächst . Anfragen mit Preis¬
angebote erbeten unter T 20412
an die Straaabg . Neueste Nachr .

Brillantschmuck
mögl . aug Privathand zu kaufen
gesucht . Angebote unter 4427
g.n die Strassburger N . N .

STAND ARD -Lieferwagen
sofort lieferbar b6i

GROSS -GARAGE KARCHER , Strassburg
Gerbergraben 24—26 (27322

Ausstellungsräume : Zentralmarktplatz 5—6.

Zu kaufen gesucht :

L . K . Ul .
Citroen 1800 kg od .
Renault 2000 kg .
Adr . erfr . u . 4613 in
den Strassb . N . N .

RENAULT
6 P .S., 3-Sitzer , ab
deckb ., gut Zust . ,
f . 150 RM . zu vkf .
Eisgruben 18, I . St

(4576

Lastwagen
Peugeot 1000 kg, zu
verkf . Steinstr . 30,
im Hof. (4597

.Immobilien

Vollkaufmann
mit ersten Empfehlungen
und grossem Bar-Kapital
wünscht

Kauf oder Pacht
gesunden Betriebes evtl .
als Teilhaber . Bankaus¬
weis steht zu Diensten .
Lückenlose Angebote er¬
beten unter B 26394 an
die Strassburger N . N .

Hausbesitzer
meidet Wobnungen tu Lager¬
räume , die rei sind oder frei
werden , rechtzeitig bei uns an .
Wir suchen solche dringend ,

a . m . goe hringer
Manteufleistrasse35. — Tel. 20124

Saubere u. luftige
l -ZIM .-WOHNC .

In d . Stadt od. Anf.
Neudorf zu mieten
ges . Ang . m . Preis¬
ang . u . 4571 an die
Strassburger N . N .
Schöne 3- oder 4-
Zirnnw -Wohnung ia
Kronenburg tu m .
gesucht . Ang. unt .
4573 an die Strb .
Neueste Nachricht .

Grösseren Posten

Holzbetten
zu verkaufen . Verkauf nur an Wieder¬
verkaufer. 3«»78

J . BELFI , KASSEL , Königstrosse 80/82

Zu verkaufen :
Herfl Kupferschiff
und 2 Backofen ,
2 Waschkessel , kl .
Ofen , gr . Wasch¬
kessel m . Feuerung .
R. H a u g , Rup¬
rechtsau , Hauptstr .
Nr . 93. (4814

Damen-
Kleider

Kinderkleider und
Pelz billig zu verkf .
Giesshausg . 10, II .

(4466

FachmannderTextilbranche
mit grossem
Bar-Kapital

iarem

Beteiligung
oder

Pacht
geeigneten Betriebe«. EvtL
auch anderer Branche .
Lückenlose Angebote unt .
C 26393 811 die Str. N . N .

Auf dem Landewirtschaft
günstig zu vermiet .
Ang. unt . C. 20 .418
an die Str . N. N .

Geschäftshaus
(Münsternähe ) , zu
vm. Erfr . Adolf-
Hitler -Str . Nr . 61,
Sohiltigh . Hutgesch .

(4600

Ulirtsdiaften
zu vermieten .

Brauerei
Zur Hoffnung ,
Schiltigheim I. Eis .

(27418

L. K. W.
3 Tonnen und P . K . W . ,
in sehr gutem Zustande, zu
kaufen gesucht . Ausführliche
Angebote unter J 20424 an
die Strassb . Neueste Nachr.

P . K . Ul.
Citroen 5. P. S. ,

prima bereift ,
verk . L . Weber ,
Neudorf , Heyritzw .
Nr. 19, nachmitt .

(4543

Ford 12 P . S.
sowie Wagenplane
6x4 m . in prima Zu¬
stand preisw . abzg.
Adr . erfr . u. 4539 in
den Strassb . N . N .

4-Sitz ., gut erhalt .,
neu bereift , preisw .
zu verkaufen . Ang.
unter M 20.427 an
die Strassb . N . N.

C I T R 0 E N
10 P. S. , 5-Sitzer ,
in prima Zustand ,
zu verkf . Königs¬
hofen , Schlösselweg
Nr . 7. (4586

Dunkle Geheimnisse
des Hoflebens enthüllt der
neue Tatsachenbericht von

KARL BARTZ ?

© cfrlölfmi
Der erste Teil

ffLiebe imSchatten
des Fallbeils "

beginnt jetzt in der

täoralle
2



Allgemeine Elektricitäts - Gesellschah
Ingenieurbüro Strassburg : Burgtorstaden 2

Teleton 286 .68/69 Telegr . : Elektron

arbeitet für :

UNTER - ELSASS / MITTEL - BADEN
und sucht Elektro - Monteure

Holzbeizen ▼ Polituren
Überzüge Lacke Mattierungen

ARTI -WERK Dr. Hans Jansen
Wuppertal -Barmen ————

Fabrikiager Freiburg i. Br. , Beifortitr. 19 • Tel. 2728
Generalvertretung ERICH TANN

Für verschiedene Plätze im Elsacs ist
der Wiederverkauf noch zu vergeben .

Gaststätten , Hotels u . Kattees !
Sie erhalten billig ab meinem Lager vom langjähr . Fachmann
Servietten , Tischtuchpapiere , Bonbücher , Spiel¬
karten , Trinkhalme , Klosettpapier , Platten -
Tortenpapiere , Kuchenteller , Zigarrenspitzen ,
Kassenscheck -Rollen , Zahnstocher .

Karl Weller Nachf . (O . Gärtner ) Stuttgart -W
Königstrasse 1, Telefon 229 .83. 26431

Waa es in diesem Herbst und Winter modisch
Neues geben wird, zeigt der große, bunte
Katalog der „ sprechenden "

ULTRA - SCHNITTE
in vielen hundert Modellen : Kleider und Mantel , Komplets und
Kostüme , Blusen , Wäsche , Kinder -Kleidung usw . usw. Und zu jedem
Modell gibt es einen Ultra -Schnitt , der das Selberschneidern so ein¬
fach macht , weil seine „Sprache " , die anf die einzelnen Seidenpapier -
Teüchen aufgedruckten Anweisungen , genau sagt , wie man zuschnei¬
den , nähen , säumen , einreihen muß und so fort . Machen auch Sie
es wie viele Millionen andere Frauen , schneidern Sie sieb ihre
Kleidung selber nach dem „sprechenden " Ultra - Schnitt .
Kommen Sie also in unsere neu eröffnete Ultra -Schnitte -Abteilung

im 1 . Stock , am Kleiderstofflager .

UNION
Strasse des 19 . Juni

IUI IIIIIIIII II II IUI Uli IUI II II II NIM III

IV. s . u .
Herren - , Damen - u . Sporträder
sofort lieferbar . 26995

Vertreter P . Bierlein

Strassburg , Rosheimerstr . 7a

IllllllllllllllllllllllllllllllllfIIIIIIIII I

Elektr . Haarschneide -
sowie

Pferdescheermaschinen
Auch schleifen u . reparieren .

Adolf WITT 4839
Stahlwaren und Friseurbedarf
Strassburg , Kinderspielg . 46

m
Stuttga rt - S, Danneckerstrasse 35 - Fernruf 28542 .

Keine Bauunterbrechung

im Winter durch Beigabe von

Frostschutz - B 12 Kristallfo'm,

Verloren

Sonntag abend , den
20 . 10. 40 ,
HERZPELZ

verl. Da Familien¬
stück , hohe Belohn .
Adr . erfr . u. 4688
in d . Strassb . N . N
Wertvoller grosser
Handhofier

mit Inhalt verloren
von Neudorf , Gold .
Löwen, bis Börsen¬
platz . Abzug , geg .
g . Belohng . Regen¬
bogengasse 21, II .

(4684

Zu verkaufen : gute

Käiberkuh
mit Kalb , gute
Milchleistung .
Brauerei J . Bieder¬
mann , Pfaffen¬
hofen ( Elsass ) .

(26.792

FERKEL
zu verkf . Nieder¬
hausbergen 73. (4581

Schöner Wurf

Irilh -Terrier
m . Stammb . z. vk .
Dutor , Neudorf,
Lazarettstrasse 28 .

(4553

Wichtig für alle Mieler
und Hausbesitzer !
Die Formulare „ Erklärung "

betr . Neuregelung der Mieten
sind erhältlich an allen Zeitungs¬
kiosken und durch alle Zeitungs¬
händler .

Wiedereröffnung

Wirtschaft «Zum Ziegelwasser »
Kleine Rheinziegelstrasse 4 a 4618
Es ladet höflichst ein : Die Wirtin .

Dobermann
männl ., lVijährig ,
ra88enr . m . Stamm
bäum zu verkf . An-
zus . Gasthaus zum
Hirsch, Hagenauer
Platz . (4504

Schöne
WOLFSHUNDIN

l */i J ., zu verkauf .
Schwaab, Schiltig -
heim , Adelshoffen
Strasse 34 . (4409

BOXER
(Rüde ) , 18 Monate ,
sehr wachsam , mit
Stammbaum , um -
ständeh . billig zu
verkf . Anzus . von
9— 1 Uhr , Pfrimmer ,
Römerstr . Nr . 151,
Königshofen . (4479

Firma W1TTLING & Co .
Eis- und Kühlanlagen
hat ihren Betrieb nach wie vor

in STRASSBURG (« "

KAGENECKERBRUCH 11
Reparaturen und Neuanlagen werden

schnell und fachmännisch ausgeführt .

Schmieröle und Fette
für jeden Verwendungszweck
Dunkle Paraffinmasse
Tafelparaffin
Weissöie , Vaseline u .s.w.

Oel -Hummel , Freiburg i . B . L2
Fernsprecher 8166

( Gut eingeführte Vertreter gesucht )

Paratect- KalMsolieranstrich dament gegen Feuchtigkeit .
Dnrntnnt Unrtnlninoti zum Wasserdichtmacheiv von Mörtel und Beton
ralaTcGT- IVIunclZUSalZ gleich beim Anmachen.
Dorqtnnt CnhnnllHinMnr 211111 Abdichten von Wassereinbrüchen und zur
I dldluül ' OullllbllUluiliCl Herstellung von schnellabbind . Putz und Beton .

mit der 10-fachen Menge Wasser ver¬
dünnbar .Paratect- Entschalungs- Oel

Aufklärungsschriften T 98 von

PARATECT- GESELLSCHAFT BORSDORF-LEIPZIG
27444

Fahnen
Eckert
Nürnberg - A

Passbilder
Schlossergasse 27

CJIrim mSJr'wpaQ
^ Kautabak

NORDHAUSEN/HARZ

Verlangen Sie ihn bei Ihrem Händler .
Wo nicht erhältlich , fordern Sie bitte kostenlose
Probe von Grimm & Trlepel , NordhausenxHarz ,

Postfach 105

Merk es dir
Fernruf : 237 .04

Kassen DORNER
STRASSBURG i . Eis .
Grosse Renngasse 10

Gebildete Dame,
gute Erscheinung ,
mit eigen . Heim , w .
Bekanntschaft mit
Herrn zw. 50—60 J .
fn guter Stellung ,
zw. späterer Heirat .
Ang. u . 4555 an die
Strassburger N . N .

€
7 *
J Ko

tifcetten
für jeöen ßefcarf
Kun <fi >ruckerei

rtliur Blöwcfit &
Korlorulje a . Titj . Ruf J

URANIA
SCHREIBMASCHINEN

GENERALVERTRETER

KARLSRUHE/3 . Wa!ds»r . 46
Telefon 8865/8866 27347

Schülerin der Ober¬
schule, 17 Jahre a .,
sucht mit gleichal¬
triger Schülerin

Briefuiedisel
in französi¬

scher Sprache.
RÜTH REGITZ ,

Neunkirchen (Saar)
Am Südufer 8 .

(27.353
Graues Damenrad
(Onoto ; an d . Ge
weFbslauben abhan
den gekommen . —
Abzug, geg . Belohn ,
bei Jung , Gewerbs
lauben 75. (4653
Bin noch für einige
Tage zum
Waschenfrei .

Ang . u . 4617 a . N .N .

Neuanlag . , Abschl .,
Steuerdeklarat . sow.
sämtl . einschlägig .
Arbeiten übernimmt
A. Stoltz , Schlett -
stadterstr . 3, Ndf.

Fotogr Dentel
Kinderspielgasse 56

wiedereröffnet .
(4330

Amtliche Anzeigen

2 . Bekanntmachung
des Treuhänders für das Volks- und reichs¬

feindliche Vermögen
für den Bereich der Stadt Strassburg

Meldepflicht der Hausverwalter
von beschlagnahmten Grundstücken

1 . Abgabe einer Erklärung du rch
die Hausverwalter .
Alle Hausverwalter ( nicht Pförtner oder

Hauswarte ) von Grundstücken , die gemäss
meiner Bekanntmachung vom 16 . Oktober
1940 — am 28. 10 . 40 in den Strassburger
Neueste Nachrichten veröffentlicht — be¬
schlagnahmt sind , haben über jedes von ihnen
verwaltete Grundstück einen besonderen Vor¬
druck auszufüllen .
2 . Abgabe und Rücksendung der

Vordrucke .
Die Vordrucke können ab 30 . Oktober 1940

bei meiner Dienststelle , Ruprechtsauerallee
Nr . 52 , Dienstzimmer 27, abgeholt werden .

Nach gewissenhafter Ausfüllung sind die
Vordrucke am Samstag , den 2 . November
1940 , in der Zeit von 8—11 Uhr nach folgen¬
dem Plane im gleichen Dienstzimmer — Rup¬
rechtsauerallee 52, Zimmer 27 — wieder ab¬
zugeben :
von Gebäuden in den Polizeirevieren 1 bis 3 :

von 8—9 Uhr ,
von Gebäuden in den Polizeirevieren 4 und 5 :

von 9—10 Uhr ,
von Gebäuden in den Polizeirevieren 6 bis 9 :

von 10—11 Uhr .
3 . Uebergabe von Grundstücks¬

unterlagen .
Bei der Uebergabe der ausgefüllten Vor¬

drucke am Samstag , den 2 . November 1940,sind die schriftlichen Unterlagen über das be¬
schlagnahmte Grundstück , wie Mietverträge ,
Mietberechnungen , Gerichtsentscheidungen
und Abrechnungen über Heizung , Beleuch¬
tung , Fahrstuhlgebühren , bauliche Unterhal¬
tungen usw ., die sich in Händen der Haus¬
verwalter befinden , mitzubringen .
4 . Weitere Verwendung der Haus¬

verwalter .
Ueber die weitere Verwendung von Haus¬

verwaltern kann erst später entschieden
werden .
5 . Zuwiderhandlungen gegen

diese Bekanntmachung .
Die Nichtbeachtung dieser Aufforderung

zieht die in den gesetzlichen Bestimmungen
vorgesehenen Folgen nach sich .

Strassburg, ' den 29 . Oktober 1940 .
Der Treuhänder für das volks - und

reichsfeindliche Vermögen .

10 RM . Belohnung,
wer mir zu meinem
am 22 . Okt . abhan¬
den gekomm. Fahr¬
rad (Diamant Nr .
1.172 .315 verh . , vor
d . Ankf . ich warne .
Näh . an Fundbüro ,
Blauwolkengasse .

Kleinbild -Vergrösseningen
von 24 x 36 min Filmen für

Wiederverkäufer
6J x 9J , 10 Rpf . p --T Stück , kurze
Lieferzeiten . H . SCHLÖMANN ,
Stuttgart , Reuterstr . 22 . ( 36965

ANORDNUNG
über die

Einführung der Kartenpflicht in den Gast¬
stätten , Fremdenheimen und ähnlichen Einrich¬
tungen des Gaststätten - u . Beherbergungs¬

gewerbes
1. Die Abgabe von Brot (Mehl ) , Fleisch

( Fleischwaren ) , Fett und Nährmitteln , sowie
die aus diesen Lebensmitteln hergestellten
Speisen werden auch in Gaststätten jeglicher
Art der Kartenpflicht unterworfen .

2. Die Gaststätten sind verpflichtet , auf ihrer
Speisefolge Art und Menge der abzugebenden
Berechtigungsnachweise ( Kartenabschnitte
und Marken ) zu vermerken .

3 . Für die Verwendung in Gaststätten eignen
sich ohne weiteres die Kielnabschnitte der
Brotkarte , sowie die nicht bestellscheingebun¬
denen Abschnitte der rechten Hälfte der
Fleischkarte . Soweit ein Bedürfnis besteht ,können die überwiegend auf G-aststättenver -
pflegung angewiesenen Personen die Haus¬
haltskarten ganz oder teilweise in Reise - und
Gaststättenmarken umtauschen . Die Abgabe
von Mehlspeisen kann auf die Brotkarte er¬
folgen .

4. Die Gaststätten haben täglich ein einfaches ,
kartenfreies Teller - oder Eintopfgericht an¬
zubieten .

5 . Die eingenommenen Kartenabschnitte und
Reise - und Gaststättenmarken sind von den
Gaststätten , nach Art und Menge getrennt ,in der vorgeschriebenen Weise dem örtlich
zuständigen Ernährungsamt — Kartenaus¬
gabestelle — zum Umtausch gegen einen Be¬
zugschein , der zum , Wiederbezug der bewirt¬
schafteten Lebensmittel berechtigt , einzu¬
reichen .

6 . Die Gaststätten erhalten über die abgerech¬
neten Mengen hinaus Zuschläge für Mehl und
Nährmittel , ferner Sonderzuteilungen für
Brotaufstrichmittel , Zucker , Kaffee - und Zu¬
satzmittel und Eier .

7. Diese Anordnung tritt bei gleichzeitiger Auf¬
hebung aller entgegenstehenden Bestimmun¬
gen am 1 . November 1940 in Kraft . Zuwider¬
handlungen gegen diese Anordnung unter¬
liegen der Bestrafung . (27411
Strassburg , den 25. Oktober 1940.

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsass ,Finanz - und Wirtschaftsabteilung .
I . A . :

gez . : Dr . Landwehr .

STADT SCHLETTSTADT
AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Strassenreinigung
Die Sauberkeit in der Stadt lässt erheblich

zu wünschen übrig , insbesondere fällt auf , dass
in den Strassenrinnen Schmutz und Abfälle la¬
gern , und dass an allen möglichen Plätzen
Müll abgeladen wird . '

Ich mache darauf aufmerksam , dass nach
der Verordnung über die Strassenreinigung vopi
28 . Oktober 1930 genaue Bestimmungen über
die Strassenreinigung bestehen , die beachtet
werden müssen .

Es müssen die Strassenrinnen regelmässig
sauber gehalten werden , das Abladen von
Müll ist nur an den vorgeschriebenen Müll -
plätzen zulässig . Die Bevölkerung wird aufge¬
fordert , selbst dafür Sorge zu tragen , dass die
Stadt immer einen sauberen Eindruck macht .
Die Polizei ist angewiesen , in den Fällen , wo
dies nicht geschieht , einzuschreiten .

Schiet t Stadt , den 28 . Oktober 1940.
27423) Dr . Schmeisser ,

Stadtkommissar .

Elsässische Hemdenfabrik G . m . b . H.
Gegenstand des Unternehmens : Die Gesell¬

schaft hat zum Zweck die Herstellung von Her¬
renhemden und ähnlichen Bekleidungsstückenaller Art sowie alle kaufmännischen und finan¬
ziellen Geschäfte , die , sei es mittelbar , sei es
unmittelbar , mit diesem Gesellschaftszwecke zu¬
sammenhängen .

Gesellschafter sind die Herren : 1 . BapstEduard , wohnhaft in Strassburg , Ludwigshafe -
ner Strasse Nr . 26 ; 2. Martin Robert , Strassburg ,Mauriziusstrasse Nr . 11 ; 3 . Schrantz Paul , Strass¬
burg , Alphornstrasse Nr . 8 ; 4 . Frau Martin
Nikolaus geb . Riebel , Strassburg , Ohmacht¬
strasse Nr . 3 ; 5 . Herr Martin Nikolaus , Ohmacht¬
strasse Nr . 3 , Strassburg , der seine Ehefrau
durch Unterschrift des Vertrages ausdrücklich
ermächtigt , diesen Vertrag abzuschliessen .Der Sitz der Gesellschaft ist Strassburg . Das
Gesellschaftskapital beträgt 100 000 .— Fr . Ge¬
schäftsführer sind die Herren Bapst Eduard ,Martin Robert und Schrantz Paul mit der Mass¬
gabe , dass jeweils zwei von ihnen die Gesell¬
schaft rechtsgültig vertreten können .

Die Gesellschaft beginnt am 1 . Oktober 1940.Ihre Dauer ist auf 99 Jahre festgesetzt . Ein
Exemplar der Statuten wurde am 29 . Oktober
1940 beim Amtsgericht Strassburg und beim
Landgericht Strassburg , Kammer für Handels¬
sachen , hinterlegt .

Für richtigen Auszug :
C. Jehl , Rechtsanwalt .

OBBO
Oberrheinische

Buchhaltungs u . Büro -Organisation ®
;TI;

Strassburg , Münstergasse 5
(früher Comptabilit # Moderne
par Döcalque , Schirmeck ).

Durch Beschluss vom 8 . Oktober 1940 ist
die Bezeichnung der Firma abgeändert wor¬
den in :
» OBBO « , Oberrheinische Buchhaltungs - und

Büro -Organisation , G . m . b . H.
Herr G u n t z Karl -Leo ist zum alleinigen

Geschäftsführer bestimmt worden .
Für richtigen Auszug :

Der Geschäftsführer
Karl GUNTZ.

Steinheil - Dieterlen A .-G . Rothau
Dritte Aufforderung an die Aktionäre der

Firma Steinheil -Dieterlen , Sitz in Rothau zur
Vorlegung der Aktien zwecks Umstempelung
gemäss den Beschlüssen der ausserordentlichen
Generalversammlung betreffend Erhöhung des
Aktienkapitals von 176 000 Fr . auf 4 400 000 Fr .
durch Verwendung der Reserven .

Für dritte und letzte Aufforderung :
Der Verwaltungsrat

der A .-G. Steinheil -Dieterlen
Amtliche

Versfei gerungen
Eugen HAMM , Gerichtsvollzieher

in STRASSBURG , Kleberstaden 15

Freiwillige Mobiliarversteigerung.
Am Donnerstag , den 31 . Oktober 1940, vormit¬

tags 9 Uhr , versteigert der unterzeichnete Ge¬
richtsvollzieher in dem Versteigerungsraumeder Firma Seegmüller in Strassburg , Tribunal¬
gasse 7, freiwillig gegen bar und 20% Aufgeld
folgende Gegenstände :

1 Büroeinrichtung Louis XV bestehend aus :
1 Schreibtisch , 2 Bürosessel , 2 Stühle , 1 Bi¬
bliothek , 1 Sekretär , 1 Schreibmaschine
»Continental « , 1 Bücherschrank .
1 komplettes Esszimmer aus Eichen ,ferner 1 Küchenschrank , 2 Stühle , 1 Gas¬
herd »Scholtes «, 1 Gasherd »Junker -Kuh «,weiter 1 Altertumschrank , 1 Warenschrank
mit Glasaufsalz , 1 Klavier , verschiedene
Betten mit Bosshaarmatratzen , sowie ver¬schiedene andere Gegenstände .

Alle Gegenstände sind gut erhalten .
Der Versteigerungsbeamte :

27417) E . HAMM .
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